
B O C K K Ä F E R  I N  D E N  N Ö R D L I C H E N  U N D  S Ü D L I C H E N  K A L K A L P E N                                       MA I R H U B E R  2004 

 

CHRISTIAN MAIRHUBER 
 

 

Bockkäfer (Cerambycidae) des Nationalparks Kalkalpen und der Natura 2000 

Gebiete Dobratsch sowie Schütt-Graschelitzen – mit einer besonderen Betrach-

tung der FFH Art Alpenbock (Rosalia alpina) 

 

 

 

 

 

 

Diplomarbeit zur Erlangung des akademischen Grades 

Magister rerum naturalium 

an der Naturwissenschaftlichen Fakultät der  

KARL FRANZENS UNIVERSITÄT GRAZ 

 

 

 

 

 

 

 

Betreuer: Ao. Univ.-Prof. Dr. Helmut Kaiser 

 

Institut für Zoologie 

 

 

September 2004 



B O C K K Ä F E R  I N  D E N  N Ö R D L I C H E N  U N D  S Ü D L I C H E N  K A L K A L P E N MA I R H U B E R  2004  

 2

Dank 

 

Gedankt sei Herrn Dr. Helmut Kaiser, für die Betreuung dieser Arbeit und vor allem für seine immer 

während freundliche und unkomplizierte Art beim Umgang mit uns Studenten. 

Für die Durchsicht meiner Determinationsergebnisse, die Bereitstellung von Literatur und für die vie-

len fachspezifischen Gespräche sei an dieser Stelle Herrn Dr. Karl Adlbauer (Landesmuseum Joan-

neum Graz/ Zoologie) herzlichst gedankt. 

Allen Mitarbeitern des ÖKOTEAMs - Institut für Faunistik und Tierökologie, gebührt an dieser Stelle 

mein bester Dank für die großartige und vielseitige Unterstützung. Durch die Möglichkeit der Mitar-

beit an vielen Projekten unterschiedlichster Art, konnte ich reichlich an Erfahrungen und wunderbaren 

Erlebnissen sammeln. Danke! 

Herrn Siegfried Steiner (Klagenfurt) und Herrn Dr. Heinz Mitter (Steyr) danke ich recht herzlich für 

die uneigennützige Bereitstellung von Literatur und vor allem für die gemeinsamen Exkursio-

nen.Herrn Dr. Erich Weigand möchte ich für die Unterstützung dieser Arbeit seitens des Nationalparks 

Kalkalpen danken.  

Herrn Dr. Fritz Gusenleitner, als Kustos des Biologiezentrums in Linz, danke ich für die Möglichkeit 

der Durchsicht der Sammlung und für Bereitstellung einer Unterkunft. 

Den Herren Peter Duelli und Wermelinger (WSL/ Schweiz) sowie Herrn Ulrich Bense (Mössingen/ 

Deutschland) für die Bereitstellung von Literatur und Fotos sowie für die ausführliche Beantwortung 

einiger Anfragen. 

Der Naturwissenschaftlichen Fakultät der Karl Franzens Universität Graz sei für den Förderungspreis 

bestens gedankt. 

Allen meinen Freunden die dazu beitrugen, dass meine Studienzeit in Graz viele unvergessliche Mo-

mente mit sich brachte, sei gedankt. 

Mein besonderer Dank gilt meiner Familie, die stets meine oftmals nicht immer unumstrittenen Ideen 

förderte und mich auch in allen anderen Lebenslagen bestens unterstützte. 

Mein ganz besonderer Dank gilt abschließend meiner Freundin Tanja, und meiner Tochter Sophie 

Marie. Sie haben mich immer bei meinem Tun und Schaffen bestärkt und das Zustandekommen dieser 

Arbeit tatkräftig unterstützt. Mögen wir auch weiterhin noch viele wunderschöne Augenblicke ge-

meinsam erleben. - Danke! 



B O C K K Ä F E R  I N  D E N  N Ö R D L I C H E N  U N D  S Ü D L I C H E N  K A L K A L P E N MA I R H U B E R  2004  

 3

Inhaltsverzeichnis 

1 EINLEITUNG ........................................................................................................................... 5 

2 DER ALPENBOCK (ROSALIA ALPINA) .............................................................................. 7 

2.1 CHARAKTERISIERUNG UND SCHUTZSTATUS ........................................................................... 7 
2.2 VORKOMMEN IN ÖSTERREICH BZW. KÄRNTEN UND OBERÖSTERREICH............................... 12 

3 UNTERSUCHUNGSGEBIETE............................................................................................. 13 

3.1 NATURA 2000 GEBIETE DOBRATSCH BZW. SCHÜTT-GRASCHELITZEN ................................ 13 
3.1.1 Kurzbeschreibung.......................................................................................................... 13 

3.2 NATIONALPARK KALKALPEN................................................................................................ 16 
3.2.1 Kurzbeschreibung.......................................................................................................... 16 

4 MATERIAL UND METHODEN........................................................................................... 18 

4.1 DATENGRUNDLAGEN............................................................................................................. 18 
4.2 KARTIERUNGSMETHODEN ..................................................................................................... 19 

4.2.1 Handfang, Sichtbeobachtung ........................................................................................ 19 
4.2.2 Keschermethode ............................................................................................................ 19 
4.2.3 Köderfallen.................................................................................................................... 20 
4.2.4 Schlupflöcher-Kartierung.............................................................................................. 20 

4.3 FOTODOKUMENTATION ......................................................................................................... 21 
4.4 DETERMINATION ................................................................................................................... 21 

5 ERGEBNISSE ......................................................................................................................... 22 

5.1 BOCKKÄFER GESAMT............................................................................................................ 22 
5.1.1 Arten der Natura 2000 Gebiete Dobratsch bzw. Schütt-Graschelitzen......................... 22 
5.1.2 Arten des Nationalparks Kalkalpen und dessen näherer Umgebung............................ 24 

5.2 DER ALPENBOCK (ROSALIA ALPINA) .................................................................................... 27 
5.2.1 Der Alpenbock in den Natura 2000 Gebieten Dobratsch bzw. Schütt-Graschelitzen ... 27 
5.2.2 Der Alpenbock im Nationalpark Kalkalpen und dessen Umgebung ............................. 36 
5.2.3 Erhaltungszustand ......................................................................................................... 41 



B O C K K Ä F E R  I N  D E N  N Ö R D L I C H E N  U N D  S Ü D L I C H E N  K A L K A L P E N MA I R H U B E R  2004  

 4

 

6 DISKUSSION .......................................................................................................................... 44 

6.1 PROGNOSE UND MAßNAHMEN ZUR ERHALTUNG DER AKTUELLEN VORKOMMEN................ 44 
6.1.1 Natura 2000-Gebiete Dobratsch bzw. Schütt-Graschelitzen ........................................ 44 
6.1.2 Nationalpark Kalkalpen und Umgebung....................................................................... 46 

6.2 DIE BOCKKÄFERFAUNA (CERAMBYCIDAE) DER NATURA 2000 GEBIETE DOBRATSCH BZW. 

SCHÜTT-GRASCHELITZEN ........................................................................................................ 47 
6.3 DIE BOCKKÄFERFAUNA (CERAMBYCIDAE) DES NATIONALPARKS KALKALPEN UND DESSEN 

NÄHERER UMGEBUNG .............................................................................................................. 48 

7 STECKBRIEFE ...................................................................................................................... 49 

7.1 ARTEN DER NATURA 2000 GEBIETE DOBRATSCH SOWIE SCHÜTT- GRASCHELITZEN.......... 50 
7.2 ARTEN DES NATIONALPARKS KALKALPEN........................................................................... 57 

8 ZUSAMMENFASSUNG......................................................................................................... 64 

9 ZITIERTE LITERATUR....................................................................................................... 66 

10 ANHANG ................................................................................................................................. 69 

10.1 NATURA 2000 GEBIETE DOBRATSCH UND SCHÜTT-GRASCHELITZEN.................................. 69 
10.2 NATIONALPARK KALKALPEN................................................................................................ 83 
10.3 BILDTEIL.............................................................................................................................. 136 
10.4 ABBILDUNGSVERZEICHNIS .................................................................................................. 139 
10.5 TABELLENVERZEICHNIS ...................................................................................................... 141 

11 INDEX .................................................................................................................................... 142 



B O C K K Ä F E R  I N  D E N  N Ö R D L I C H E N  U N D  S Ü D L I C H E N  K A L K A L P E N MA I R H U B E R  2004  

 5

 

1 EINLEITUNG 
Natura 2000 Gebiete Dobratsch & Schütt-Graschelitzen 

Die Tierwelt der Südhänge des Dobratsch mit dem Bergsturzgebiet Schütt zählt zweifellos zu den best 

bearbeiteten Gebieten Österreichs. Die sehr gute Datenlage wurde auf populärwissenschaftlicher Ebe-

ne ua. durch den jüngst erschienenen Naturführer „Bergsturz Landschaft Schütt“ dokumentiert 

(JUNGMEIER et al. 1998). 

Dennoch war der Wissensstand bezüglich der Familie Bockkäfer lediglich bruchstückhaft und auf nur 

wenige Arten beschränkt. Die vorliegende Arbeit hat eine erste überblicksmäßige Zusammenstellung 

der Cerambycidenfauna der Natura 2000-Gebiete Schütt-Graschelitzen und Dobratsch zum Ziel.  

Ein wesentliches Teilziel dieser Studie ist die Dokumentation des Status quo der EU-relevanten „FFH-

Art“ Alpenbock (Rosalia alpina); ein Vorkommen von Rosalia alpina im Projektgebiet war trotz der 

Auflistung im Standarddatenbogen nicht belegt.  

Die vorliegende Diplomarbeit ist in das Kulturlandschaftsprojekt Kärnten bzw. das LIFE-Projekt 

Schütt eingebettet, die Koordination erfolgte durch das ÖKOTEAM – Institut für Faunistik und Tier-

ökologie.  

 

 
Abbildung 1: Dobratsch Südhang (Foto © Ch. Komposch/ÖKOTEAM).  
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Nationalpark Kalkalpen 

Auch für das Gebiet in und um den Nationalpark Kalkalpen, welches bereits lange vor der Auswei-

sung zum Nationalpark Ziel vieler Sammelreisen von Entomologen war, sollte erstmals eine erste 

zusammenfassende Darstellung für die Familie der Bockkäfer erstellt werden.  

Alpenbock (Rosalia alpina) 

Die Recherche nach Funddaten und eine aktuelle Verbreitungskarte für die FFH-Art Alpenbock (Ro-

salia alpina) in Österreich war angestrebtes Ziel dieser Arbeit. 



B O C K K Ä F E R  I N  D E N  N Ö R D L I C H E N  U N D  S Ü D L I C H E N  K A L K A L P E N MA I R H U B E R  2004  

 7

2 DER ALPENBOCK (Rosalia alpina) 

2.1  Charakterisierung und Schutzstatus 
Beim Alpenbock (Rosalia alpina) handelt es sich um eine Käferart, die europaweit als besonders ge-

fährdet gilt. Daher ist sie laut der Fauna Flora Habitat Richtlinie als prioritär und somit besonders 

schützenswert ausgewiesen. Folglich findet diese Spezies bei der Erstellung der Managementpläne für 

die einzelnen Natura 2000-Gebiete Berücksichtigung. Ziel ist die langfristige Sicherung der aktuellen 

Bestände. Weiters ist Rosalia alpina als Schirmart für zahlreiche buchenbewohnende xylobionte Käfer 

anzusehen, weshalb dieser attraktive und markante Bockkäfer auch zum österreichischen Insekt des 

Jahres 2001 gewählt wurde.  

  

Abbildung 2: Der Alpenbock - Rosalia alpina (Foto © Ch. Mairhuber/OEKOTEAM). 
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Kennzeichen 

Adulte Tiere: 

Der Körper des 15-38 mm grossen Käfers ist in grossen Teilen graublau bis hellblau tomentiert (sehr 

selten beinahe violett). Die Flügeldecken zeigen in der Regel je 3 heller umgrenzte schwarze Flecken, 

wobei der mittlere meist als Querbinde ausgebildet ist; allerdings ist die Fleckung sehr variabel. Vom 

3. Glied an sind die Fühler an der Basis blau geringelt, die mittleren Glieder tragen an der Spitze ein 

dichtes, schwarzes Haarbüschel. Beim Weibchen sind die Fühler nur wenig länger als der Körper, 

beim Männchen annähernd doppelt so lang. Außerdem sind die Oberkiefer der Männchen breiter als 

die des Weibchens und tragen an der Außenseite einen Zahn (TRAUTNER et al. (1989). 

 
Larven:  

Eine Bestimmung des Alpenbocks im Larvalstadium ist durchaus möglich (KLAUSNITZER 1997, 

DEMELT 1966), wobei auf das Auslösen der Larven aus deren Brutsubstrat aus naturschutzfachlichen 

Gründen im Allgemeinen verzichtet werden sollte. 

 

Abbildung 3: Larve des Alpenbocks (Rosalia alpina) (Foto © B. Wermelinger WSL/ Schweiz). 
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Abbildung 4: Rosalia alpina: Puppe mit Häutungsresten der larvalen Mundwerkzeuge (rechts im Bild) 

(Foto © B. Wermelinger WSL/ Schweiz). 

Ausschlupflöcher:  

Ehemalige und aktuelle Vorkommen von Rosalia alpina lassen sich über das Vorhandensein der cha-

rakteristischen Schlupflöcher belegen. Die hochovalen Löcher sind aufgrund ihrer Größe und Form 

mit keiner anderen Art des Gebiets zu verwechseln. Sie sind in Faserrichtung orientiert und 1,5 bis 

1,85 mal so lang wie breit. Die Länge schwankt zwischen 7,5 und 12 mm (Mittelwert 9,24 mm bei n = 

60), die Breite zwischen 4,5 und 7 mm (Mittelwert 5,71 mm bei n = 60). Während der ersten Monate 

nach dem Schlüpfen lassen sich bei Rosalia alpina anhand der Innenholzfärbung die diesjährigen 

Ausschlupflöcher von den älteren unterscheiden (BENSE 2001). Eine weitere Altersbestimmung bzw. -

differenzierung (z.B. vorletztjährig bzw. letztjährig) ist nicht möglich (BENSE 1992).  
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Abbildung 5: Arttypische Ausschlupflöcher des Alpenbocks (Foto © Ch. Mairhuber/OEKOTEAM). 

Biologie 

Der Alpenbock vollzieht seine Entwicklung in Mitteleuropa meist in abgestorbenem Rotbuchenholz, 

wobei laut BUSSLER & SCHMIDL (2000) auf Grund eines Nachweises aus Bayern auch Ahorn in Frage 

kommt. Die Larven leben in der Grenzzone zwischen hartem und weichem Holz. Sie legen nach einer 

Entwicklungsdauer von in der Regel 3 (2-5) Jahren einige Zentimeter unter der Holzoberfläche eine 

Puppenwiege an (BUSSLER & SCHMIDL 2001, BENSE 1992, MÜLLER-KROEHLING et al. 2003). Nach 

BUSSLER & SCHMIDL (2001) und DEMELT (1956) erscheinen die „Imagines in der zweiten Julihälfte“ 

bzw. „in Südkärnten nicht vor dem 15. Juli“, wobei je nach dem Witterungsverlauf während der 

Sommermonate sowohl der Beginn, als auch das Ende der Flugzeit verschoben sein können. Über die 

Lebensdauer der Käfer liegen keine genauen Erkenntnisse vor, wobei diese aber auf Grund der Tatsa-

che, dass die Imagines offensichtlich keine Nahrung mehr zu sich nehmen, bei wenigen Wochen lie-

gen dürfte. Da die Bockkäfer im Allgemeinen und die Alpenböcke im Speziellen sehr wärmeliebende 

Käfer sind, kann man diese gewöhnlich nur an schönen, warmen und windstillen Tagen aktiv antref-

fen. Sie bevorzugen in der Regel die von der Sonne beschienenen Teile der Stämme, Äste und Klafter, 

an ganz heißen Tagen und meist auch nachmittags wird die Schattenseite bevorzugt (DEMELT 1956). 

Bevor es zur Paarung kommt, sind oftmals Rivalenkämpfe der Männchen um die besten Brutplätze zu 

beobachten. Die Eier werden von den Weibchen mit Hilfe der kurzen Legeröhre meist einzeln in Bor-

kenritzen oder Holzspalten geschoben, wobei die Larven zunächst unter der Borke und erst danach im 

Holz fressen und dabei aber die nährstoffarme Kernzone meiden (TRAUTNER et al. 1989).  

Nachweismethoden 
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Die Kartierung des Alpenbockes erfolgte mittels Sichtbeobachtung, Handfang und Schlupflöchersu-

che; einzelne Datensätze wurden im Gespräch mit vertrauenswürdigen Waldbesitzern, Förstern und 

Naturinteressierten übernommen.  

Für das Untersuchungsgebiet Dobratsch bzw. Schütt-Graschelitzen wurde als Grundlage für die Kar-

tierungsarbeiten im Freiland die von Herrn Hanns Kirchmeir (E.C.O.; Institut für Ökologie) freundli-

cherweise generierte Potenzielle Verbreitungskarte von Rosalia alpina im Projektgebiet herangezo-

gen. Dabei wurden auf Basis vegetationskundlicher Daten und den Ergebnissen der Totholzkartierung 

unter Einbeziehung des Geländemodells – in unterschiedlichem Ausmaß – potenziell geeignete Habi-

tate für den Alpenbock vorausgewählt (siehe Abbildung 47).  
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2.2 Vorkommen in Österreich bzw. Kärnten und Oberösterreich 
In Österreich sind Rosalia-Fundorte aus allen Bundesländern, ausgenommen dem Burgenland, be-

kannt (DEMELT & FRANZ 1990), wobei sich die Hauptverbreitungsgebiete im Wienerwald und in den 

Nördlichen und Südlichen Kalkalpen befinden (FRANZ 1974, HORION 1974, MITTER 2001, STEINER 

1999).  

Die Höhenverbreitung des Alpenbocks erstreckt sich von der collinen bis in die montane Region, wo-

bei die meisten Funde aus Lagen zwischen 600 und 1000 m stammen. Deutlich abweichende Angaben 

aus 250 m (Helenental bei Mödling, Dia Hurdes) bzw. 1900 m Höhe (Georgenberg bei Schwaz, 

WÖRNDLE 1950) dürften, wenn schon nicht auf Fehlern beruhend, so zumindest nicht aus dem unmit-

telbaren Reproduktionslebensraum der Art stammen, sondern auf Dispersionsflüge oder Verschlep-

pung zurückgehen. 

 

 
Abbildung 6: Aktuelle Verbreitungskarte des Alpenbocks (Rosalia alpina) in Österreich (MAIRHUBER 2004 verändert mittels 

Grundlage aus PAILL 2004). 

 
In Kärnten wird von STEINER (1999) die Art in den Karnischen Alpen und in den Karawanken als 

nicht selten angeführt, wobei erwähnt werden sollte, dass Rosalia alpina als erste Käferart Kärntens 

vor bereits über 40 Jahren unter Schutz gestellt wurde (DEMELT 1956). 

In Oberösterreich ist das Vorkommen von Rosalia alpina auf die nördlichen Kalkalpen beschränkt; in 

der Flyschzone und im Kristallin der Böhmischen Masse fehlt der Alpenbock völlig. Im Gebiet des 

Steyr- und Ennstales sind die Imagines von Ende Juni bis Ende August an den Brutbäumen zu beo-

bachten (MITTER 2001).
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3 UNTERSUCHUNGSGEBIETE 

 
Abbildung 7: Lage der Untersuchungsgebiete. 

3.1 Natura 2000 Gebiete Dobratsch bzw. Schütt-Graschelitzen 

3.1.1 Kurzbeschreibung 

Westlich von Villach erhebt sich das Massiv des Dobratsch, auch Villacher Alpe genannt. Mit seinen 

2.166 m stellt der Dobratsch die östlichste Erhebung der Gailtaler Alpen dar. Auf seiner Südseite wer-

den große Flächen des Unteren Gailtals und des Hangfußes von Bergsturzmassen bedeckt. Die ausge-

dehnten Schuttmassen sind auf mehrere Bergstürze zurückzuführen, wobei das letzte Bergsturzereig-

nis im Jahre 1348 von einem starken Erdbeben ausgelöst wurde. Insgesamt bedecken die Bergsturz-

massen eine Fläche von 24 km2. Damit stellt die Schütt das größte Bergsturzgebiet der Ostalpen dar. 

Im Osten beginnt das Gebiet mit der Erhebung der Graschelitzen und endet im Westen an einer ge-

dachten Verbindungslinie vom Breiten Kopf hinunter zur Ortschaft Saak in der Marktgemeinde 

Nötsch. 
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Anfang der Achtziger Jahre des 20. Jahrhunderts wurde der Unberührtheit der Bergsturzlandschaft ein 

jähes Ende gesetzt. Obwohl sich nach längerer Diskussion eine "naturschonende" Trassenführung 

durchgesetzt hat, schneidet sich heute ein breiter Autobahnkorridor der A2 Südautobahn tief in das 

"Steinerne Meer", das südlichste und wohl spektakulärste Ablagerungsgebiet des Bergsturzes. Da-

durch wird auch das Natura 2000-Gebiet südlich der Gail zwischen Oberschütt (Osten) und Gai-

litzfluss (Westen) auf einer Länge von ca. 5 km geteilt (Homepage SCHÜTT 2004). 

 

 
Abbildung 8: Grenzen der Natura 2000 Gebiete Villacher Alpe (Dobratsch) bzw. Schütt-Graschelitzen 

(© BEV 2002, Zl. 42512/2002). 

 
Das südliche Kärnten, im Besonderen die Karnischen Alpen, die Karawanken und das Gebiet des 

Gailtals, weist ein Viertel bis knapp die Hälfte höhere Niederschläge auf, als das restliche Bundesland. 

Hier macht der mediterrane Klimarhythmus seinen Einfluss geltend, der sich mit einem deutlichen 

Maximum der Niederschläge im Herbst bemerkbar macht. Im Winter gehen die Niederschläge deut-

lich zurück, wobei das untere Gailtal im Landesdurchschnitt hohe Niederschlagsmengen aufweist und 

auch sehr schneereich ist. 

Besonders im Dezember und Jänner liegt die Talsenke der Schütt häufig in dichtem Nebel. Die damit 

einhergehende Temperaturumkehr senkt die Zahl der Frosttage im Vergleich zur Umgebung deutlich. 

Die Tages-Temperaturschwankungen sind im Bergsturzgebiet sehr groß. Vor allem bei direkter Son-

neneinstrahlung erwärmt sich das Blockmaterial mit seinem schütteren Bewuchs enorm, in der Nacht 

wird die Wärme wieder ungehindert abgegeben.  
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Die Temperaturmittel liegen um -5 °C im Jänner, 18 °C im Juli und 8 °C im Jahresverlauf. Die Jahres-

summe des Niederschlags beträgt beachtliche 1344 mm. Die Zahl der Frosttage liegt in Arnoldstein 

bei 133 Tagen. Sommertage, also Tage an denen das Tagesmaximum 25 °C erreicht oder überschrei-

tet, waren 43 zu verzeichnen. Mit 72 Nebeltagen liegt Arnoldstein noch deutlich im Einfluss des Vil-

lacher Beckens. Weiters gibt es 136 Tage mit Niederschlag, 34 Tage mit Schneefall und 107 Tage mit 

Schneebedeckung (Homepage SCHÜTT 2004). 

 
Abbildung 9: Verteilung der Fundorte von Bockkäfern im Untersuchungsgebiet 

(Hintergrund: ÖK 1:50.000; © BEV Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen). 

 

Villach 
Nötsch 

Arnoldstein



B O C K K Ä F E R  I N  D E N  N Ö R D L I C H E N  U N D  S Ü D L I C H E N  K A L K A L P E N MA I R H U B E R  2004  

 16

3.2 Nationalpark Kalkalpen 

3.2.1 Kurzbeschreibung 
Der am 25. Juli 1997 errichtete und seit 1998 von der IUCN (International Union for Conservation of 

Nature) anerkannteNationalpark Kalkalpen liegt im Süden Oberösterreichs. Er umfasst das Sengsen-

gebirge und das Reichraminger Hintergebirge und ist mit über zwanzigtausend Hektar Fläche hinter 

den Hohen Tauern der zweitgrößte Nationalpark Österreichs. Weithin ist er auch als der Waldnatio-

nalpark bekannt, was sich in der prozentuellen Aufteilung der Naturräume widerspiegelt. Demnach 

sind 81 % der Fläche Wald, 11% Almen und Fels und 8% Latschen (Homepage des Nationalparks 

KALKALPEN 2004). 

 

 
Abbildung 10: Lage des Nationalparks Kalkalpen (© NP Kalkalpen). 
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Abbildung 11: Verteilung der Fundorte im Untersuchungsgebiet (Hintergrund © NP Kalkalpen). 
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4 MATERIAL UND METHODEN 

4.1 Datengrundlagen 
Während der Vegetationsperiode 2003 wurden vom Autor mehrere Exkursionen zur Erfassung der 

Bockkäferfauna durchgeführt (Tabelle 1). Weitere, zT. zahlreiche Datensätze zur Cerambycidenfauna 

wurden mir freundlicherweise von Herrn Diethard Dauber (Linz), Herrn Günther Gailberger (Klagen-

furt), Herrn Heinz Mitter (Steyr), Herrn Siegfried Steiner (Klagenfurt) und von Herrn Christian Wieser 

(Klagenfurt) bereitgestellt. Auch wurden dem Verfasser die Bockkäfer aus der Sammlung Christian 

Komposch/ÖKOTEAM (Graz) zur Durchsicht überlassen. Eine Erhebung der Funddaten der Samm-

lungsbestände aus dem Oberösterreichischen Landesmuseum in Linz erfolgte am 14. und 15.9.2004. 

Eine weitere Datengrundlage stellten bereits publizierte Daten aus der Literatur, die zoologische Da-

tenbank des Landesmuseums Oberösterreichs (ZOBODAT), sowie ein unveröffentlichtes Gutachten 

des ÖKOTEAMS (ÖKOTEAM 1996) im Auftrag des Amtes der Kärntner Landesregierung, Abt. 20 dar. 

In der bisher wohl umfangreichsten Arbeit über die Käferfauna der Villacher Alpe durch 

SCHATZMAYR (1907, 1908 bzw. 1911) wurde die Familie der Bockkäfer nicht berücksichtigt. Geogra-

phisch unpräzise Fundortangaben, wie etwa das „Gailthal“ in GREDLER (1868), wurden in die vorlie-

gende Arbeit nicht aufgenommen.  

 

Nationalpark Kalkalpen N-2000 Dobratsch bzw. Schütt-Graschelitzen 

26.6.2003 31.5.2003 

27.6.2003 1.6.2003 

28.6.2003 30.6.2003 

16.7.2003 1.7.2003 

17.7.2003 11.7.2003 

20.7.2003 12.7.2003 

30.7.2003 23.7.2003 

31.7.2003 24.7.2003 

23.8.2003 5.8.2003 

 6.8.2003 

 19.8.2003 

 20.8.2003 

 23.8.2003 
Tabelle 1: Tage der Kartierungen in den Untersuchungsgebieten. 
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4.2 Kartierungsmethoden 

4.2.1 Handfang, Sichtbeobachtung 

Bei dieser Methode wurden das potenziell günstig erscheinende Substrat (Blüten, Blätter, Zweige, 

Stämme, Klafterholz) zu verschiedenen Tageszeiten gezielt abgesucht. Dabei konnte Sonderstandor-

ten, Mikrohabitaten und relevanten Strukturen besonderes Augenmerk geboten werden. Weiters wur-

den einige Tiere durch Ablösen der Borke mit Hilfe eines Messers gefunden. 

 

4.2.2  Keschermethode 

Streifproben mit dem Kescher wurden schwerpunktmäßig in dichteren, krautigen Pflanzenbeständen 

an Weg- und Waldrändern, Lichtungen und Kahlschlägen durchgeführt. Dabei wurde der Kescher mit 

schnellem Richtungswechsel und ohne gezielt auf einzelne Pflanzenarten zu achten durch die Vegeta-

tion gezogen. Neben diesem Abkeschern der Krautschicht wurden zusätzlich einzelne Pflanzen (Bü-

sche und niedere Äste von Bäumen) über dem Kescher abgeklopft. Außerdem konnten mit dieser Me-

thode leicht flüchtige Insekten im Flug erbeutet werden. Die im Netzbeutel gefangenen Tiere wurden 

danach mit einem Sammelröhrchen ausgelesen. 



B O C K K Ä F E R  I N  D E N  N Ö R D L I C H E N  U N D  S Ü D L I C H E N  K A L K A L P E N MA I R H U B E R  2004  

 20

4.2.3 Köderfallen 

Im Bereich der Weinitzen und nordwestlich der Gladiolenwiese bei Oberschütt konnten Bockkäfer mit 

Kübelfallen, die vorrangig dem Erfassen von Hirschkäfern dienen sollten, gefangen werden. Ange-

lockt wurden die Tiere dabei durch den Duft eines Ködergemisches aus gärendem Obst, Fruchtsaft, 

Marmelade, Rotwein und Zucker, das sich in einem kleinen Behälter im Inneren des Eimers befand.  

 

 
Abbildung 12: Köderfallen aus  der Weinitzen (Fotos © Ch. Komposch/ÖKOTEAM).  

 

 

4.2.4 Schlupflöcher-Kartierung 

Auf Grund der arttypischen Ausschlupflöcher konnten Rückschlüsse auf das – zumindest ehemalige – 

(s. Kap. 2.1) Vorkommen des Alpenbocks (Rosalia alpina) und des Goldglänzenden Schmalbockes 

(Leptura aurulenta) gezogen werden.  
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4.3 Fotodokumentation 

Sämtliche Bockkäfer-Arten und nach Möglichkeit auch deren Entwicklungsstadien und Lebensräume 

wurden mittels einer manuellen Spiegelreflexkamera der Marke Minolta festgehalten. Dabei fanden 

Dia-Filme verschiedener Hersteller Verwendung; die für den Druck notwendige digitale Umwandlung 

der Bilder erfolgte mittels eines Diascanners der Marke Nikon (CoolScan IV).  

4.4 Determination 

Der Großteil der Bockkäfer wurde im Freiland bestimmt, protokolliert und wieder freigelassen. Nicht 

mit freiem Auge determinierbare Arten wurden mittels Ethylacetat abgetötet, präpariert und im Labor 

bestimmt. Die Bestimmung der Arten erfolgte nach FREUDE et al. (1966), beziehungsweise nach BENSE 

(1995). Die Nomenklatur der Tiere richtet sich nach dem Standardwerk von Gianfranco Sama (SAMA 

2002). Für die freundliche Überprüfung meiner Ergebnisse sei an dieser Stelle Herrn Dr. Karl Adlbau-

er vom Landesmuseum Joanneum herzlichst gedankt.  
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5 ERGEBNISSE  

5.1 Bockkäfer Gesamt 

5.1.1 Arten der Natura 2000 Gebiete Dobratsch bzw. Schütt-Graschelitzen 

Im Zuge dieser Diplomarbeit konnten 54 Bockkäferarten für das Untersuchungsgebiet Dobratsch und 

Schütt-Graschelitzen nachgewiesen werden.  

Gattung Art Autor Deutsche Bezeichnung 
    
Unterfamilie Prioninae   
Ergates  faber (Linnaeus, 1767) Mulmbock 
Tragosoma depsarium (Linnaeus, 1766) Zottenbock 
    
Unterfamilie Lepturinae   
Rhagium inquisitor (Linnaeus, 1758) Kleiner Zangenbock 
Rhagium bifasciatum Fabricius, 1775 Zweibindiger Zangenbock 
Oxymirus cursor (Linnaeus, 1758) Schulterbock 
Pachyta quadrimaculata (Linnaeus, 1758) Vierlfeckbock 
Dinoptera collaris (Linnaeus, 1758) Kugelhalsbock 
Gaurotes virginea (Linnaeus, 1758) Blaubock 
Alosterna tabacicolor (Degeer, 1775) Feldahornbock 
Pseudovadonia livida (Fabricius, 1776) Bleicher Halsbock 
Lepturobosca virens (Linnaeus, 1758)  
Stictoleptura scutellata (Fabricius, 1781) Haarschildriger Halsbock 
Corymbia rubra (Linnaeus, 1758) Roter Halsbock 
Anastrangalia sanguinolenta (Linnaeus, 1761) Blutroter Halsbock 
Anastrangalia dubia (Scopoli, 1763)  
Pachytodes cerambyciformis (Schrank, 1781) Gefleckter Blütenhalsbock 
Etorufus pubescens (Fabricius, 1787)  
Leptura aurulenta Fabricius, 1792 Goldglänzender Schmalbock 
Rutpela maculata Poda, 1761 Gefleckter Schmalbock 
Stenurella melanura (Linnaeus, 1758) Kleiner Schmalbock 
Stenurella bifasciata (Kueller, 1776) Zweibindiger Schmalbock 
Stenurella septempunctata (Fabricius, 1792)  
Strangalia attenuata (Linnaeus, 1758) Schlanker Schmalbock 
    
Unterfamilie Spondylinae   
Saphanus piceus (Laicharting, 1784)  
Tetropium castaneum (Linnaeus, 1758) Fichtensplintbock 
Arhopalus rusticus (Linnaeus, 1758) Halsgrubenbock 
Arhopalus tristis Fabricius, 1787  
Asemum striatum (Linnaeus, 1758) Düsterbock 
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Gattung Art Autor Deutsche Bezeichnung 
Unterfamilie Cerambycinae   
Molorchus minor (Linnaeus, 1758) Kleiner Kurzdeckenbock 
Glaphyra umbellatarum (Schreber, 1759)  
Stenopterus rufus (Linnaeus, 1767) Spitzdeckenbock 
Aromia moschata (Linnaeus, 1758) Moschusbock 
Rosalia alpina (Linnaeus, 1758) Alpenbock 
Hylotrupes bajulus (Linnaeus, 1758) Hausbock 
Semanotus undatus (Linnaeus, 1758)  
Callidium violaceum (Linnaeus, 1758) Blauer Scheibenbock 
Phymatodes testaceus (Linnaeus, 1758) Veränderlicher Scheibenbock 
Xylotrechus antilope (Schönherr, 1817) Zierlicher Widderbock 
Clytus lama Mulsant, 1847  
Chlorophorus figuratus (Scopoli, 1763) Schulterfleckiger Widderbock 
Anaglyptus mysticus (Linnaeus, 1758) Zierbock 
    
Unterfamilie Lamiinae   
Monochamus sutor (Linnaeus, 1758) Schusterbock 
Monochamus sartor (Fabricius, 1787) Schneiderbock 
Oplosia cinerea (Paykull, 1800)  
Pogonocherus fasciculatus (Degeer, 1775) Büschelflügelbock 
Pogonocherus hispidus (Linnaeus, 1758)  
Acanthocinus aedilis (Linnaeus, 1758) Zimmermannsbock 
Leiopus nebulosus (Linnaeus, 1758) Nebelfleck-Bock 
Aegomorphus clavipes (Schrank, 1781)  
Saperda similis Laicharting, 1784  
Oberea pupillata (Gyllenhal, 1817) Gelbschultriger Linienbock 
Opsilia uncinata Redtenbacher, 1842  
Musaria affinis (Voet, 1778) Schwarzfüssiger Walzenhalsbock 
Phytoecia cylindrica (Linnaeus, 1758) Zylindrischer Walzenhalsbock 
Agapanthia villosoviridescens (Degeer, 1775) Distelbock 

Tabelle 2: In den Natura 2000 Gebieten Dobratsch bzw. Schütt-Graschelitzen nachgewiesene Arten. 
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5.1.2 Arten des Nationalparks Kalkalpen und dessen näherer Umgebung 

Im Gebiet des Nationalparks Kalkalpen und dessen näherer Umgebung wurden 108 Cerambycidenar-

ten nachgewiesen.  

 
Gattung Art Autor Deutsche Bezeichnung 
    
Unterfamilie Prioninae   
Prionus coriarius (Linnaeus, 1758) Sägebock 
Tragosoma depsarium (Linnaeus, 1766) Zottenbock 
    
Unterfamilie Lepturinae   
Rhagium inquisitor (Linnaeus, 1758) Kleiner Zangenbock 
Rhagium sycophanta (Schrank, 1781) Zangenbock 
Rhagium mordax (Degeer, 1775) Schrot-Zangenbock 
Rhagium bifasciatum Fabricius, 1775 Zweibindiger Zangenbock 
Oxymirus cursor (Linnaeus, 1758) Schulterbock 
Stenocorus meridianus (Linnaeus, 1758) Stubbenbock 
Akimerus schaefferi (Laicharting, 1784) Breitschulterbock 
Pachyta quadrimaculata (Linnaeus, 1758) Vierfleckbock 
Evodinus clathratus (Fabricius, 1792)  
Acmaeops pratensis (Laicharting, 1784)  
Dinoptera collaris (Linnaeus, 1758) Kugelhalsbock 
Gaurotes virginea (Linnaeus, 1758) Blaubock 
Pidonia lurida (Fabricius, 1792) Schnürhalsbock 
Cortodera femorata (Fabricius, 1787)  
Grammoptera ustulata (Schaller, 1783)  
Grammoptera ruficornis (Fabricius, 1781) Blütenbock 
Alosterna tabacicolor (Degeer, 1775) Feldahornbock 
Pseudovadonia livida (Fabricius, 1776) Bleicher Halsbock 
Anoplodera sexguttata (Fabricius, 1775) Sechsfleckiger Halsbock 
Lepturobosca virens (Linnaeus, 1758)  
Stictoleptura scutellata (Fabricius, 1781) Haarschildriger Halsbock 
Corymbia rubra (Linnaeus, 1758) Roter Halsbock 
Stictoleptura cordigera (Füsslins, 1775)  
Paracorymbia fulva (Degeer, 1775) Schwarzspitziger Halsbock 
Paracorymbia maculicornis (Degeer, 1775) Fleckenhörniger Halsbock 
Anastrangalia sanguinolenta (Linnaeus, 1761) Blutroter Halsbock 
Anastrangalia dubia (Scopoli, 1763)  
Judolia sexmaculata (Linnaeus, 1758)  
Pachytodes cerambyciformis (Schrank, 1781) Gefleckter Blütenhalsbock 
Pachytodes erraticus (Dalman, 1817)  
Etorufus pubescens (Fabricius, 1787)  
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Gattung Art Autor Deutsche Bezeichnung 
Leptura quadrifasciata Linnaeus, 1758 Vierbindiger Schmalbock 
Leptura aurulenta Fabricius, 1792 Goldglänzendder Schmalbock 
Leptura annularis Panzer, 1793  
Leptura aethiops Poda, 1761  
Rutpela maculata Poda, 1761 Gefleckter Schmalbock 
Stenurella melanura (Linnaeus, 1758) Kleiner Schmalbock 
Stenurella bifasciata (Kueller, 1776) Zweibindiger Schmalbock 
Stenurella nigra (Linnaeus, 1758) Schwarzer Schmalbock 
Stenurella septempunctata (Fabricius, 1792)  
Strangalia attenuata (Linnaeus, 1758) Schlanker Schmalbock 
    
Unterfamilie Spondylinae   
Saphanus piceus (Laicharting, 1784)  
Tetropium castaneum (Linnaeus, 1758) Fichtensplintbock 
Tetropium fuscum (Fabricius, 1787) Splintbock 
Tetropium gabrieli Weise, 1905 Lärchensplintbock 
Arhopalus rusticus (Linnaeus, 1758) Halsgrubenbock 
Asemum striatum (Linnaeus, 1758) Düsterbock 
Spondylis buprestoides (Linnaeus, 1767) Waldbock 
    
Unterfamilie Cerambycinae   
Obrium brunneum (Fabricius, 1792) Reisigbock 
Molorchus minor (Linnaeus, 1758) Kleiner Kurzdeckenbock 
Glaphyra umbellatarum (Schreber, 1759)  
Stenopterus rufus (Linnaeus, 1767) Spitzdeckenbock 
Cerambyx scopolii Fuesslins, 1775 Kleiner Eichenbock 
Aromia moschata (Linnaeus, 1758) Moschusbock 
Rosalia alpina (Linnaeus, 1758) Alpenbock 
Hylotrupes bajulus (Linnaeus, 1758) Hausbock 
Ropalopus ungaricus (Herbst, 1784)  
Ropalopus clavipes (Fabricius, 1775)  
Callidium coriaceum (Paykull, 1800)  
Callidium aeneum (Degeer, 1775) Grüner Scheibenbock 
Callidium violaceum (Linnaeus, 1758) Blauer Scheibenbock 
Phymatodes testaceus (Linnaeus, 1758) Veränderlicher Scheibenbock 
Xylotrechus rusticus (Linnaeus, 1758) Grauer Espenbock 
Xylotrechus antilope (Schönherr, 1817) Zierlicher Widderbock 
Xylotrechus arvicola (Olivier, 1795)  
Clytus tropicus (Panzer, 1795) Wendekreis Widderbock 
Clytus rhamni (Germar, 1817)  
Clytus lama Mulsant, 1847  
Clytus arietis (Linnaeus, 1758) Gemeiner Widderbock 
Cyrtoclytus capra (Germar, 1824)  
Chlorophorus varius (Müllner, 1766) Veränderlicher Widderbock 
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Gattung Art Autor Deutsche Bezeichnung 
Chlorophorus sartor (Müllner, 1766) Weissbindiger Widderbock 
Anaglyptus mysticus (Linnaeus, 1758) Zierbock 
    
Unterfamilie Lamiinae   
Mesosa curculionides (Linnaeus, 1761)  
Mesosa nebulosa (Fabricius, 1781) Fleckenbock 
Lamia textor (Linnaeus, 1758) Weberbock 
Monochamus galloprovincialis (Olivier, 1795) Bäckerbock 
Monochamus sutor (Linnaeus, 1758) Schusterbock 
Monochamus sartor (Fabricius, 1787) Schneiderbock 
Monochamus saltuarius Gebler, 1830  
Anaesthetis testacea (Fabricius, 1781)  
Oplosia cinerea (Paykull, 1800)  
Pogonocherus fasciculatus (Degeer, 1775) Büschelflügelbock 
Pogonocherus ovatus (Goeze, 1777)  
Pogonocherus hispidus (Linnaeus, 1758)  
Pogonocherus hispidulus (Piller, 1783)  
Acanthocinus aedilis (Linnaeus, 1758) Zimmermannsbock 
Acanthocinus griseus (Fabricius, 1792)  
Leiopus nebulosus (Linnaeus, 1758) Nebelfleck-Bock 
Exocentrus adspersus Mulsant, 1846  
Aegomorphus clavipes (Schrank, 1781)  
Tetrops praeustus (Linnaeus, 1758) Pflaumenböckchen 
Tetrops starkii Chevrolat, 1859  
Saperda carcharias (Linnaeus, 1758) Großer Pappelbock 
Saperda scalaris (Linnaeus, 1758) Leiterbock 
Saperda octopunctata (Scopoli, 1772)  
Saperda populnea (Linnaeus, 1758) Kleiner Pappelbock 
Stenostola dubia (Laicharting, 1784)  
Oberea oculata (Linnaeus, 1758) Rothalsiger Linienbock 
Oberea pupillata (Gyllenhal, 1817) Gelbschultriger Linienbock 
Phytoecia cylindrica (Linnaeus, 1758) Zylindrischer Walzenhalsbock 
Phytoecia nigricornis (Fabricius, 1781)  
Phytoecia icterica (Schaller, 1783) Pastinak-Böckchen 
Phytoecia pustulata (Schrank, 1776)  
Phytoecia virgula (Charpentier, 1825)  
Agapanthia villosoviridescens (Degeer, 1775) Distelbock 

Tabelle 3: Im Nationalpark Kalkalpen und dessen näherer Umgebung nachgewiesene Bockkäferarten. 
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5.2 Der Alpenbock (Rosalia alpina) 

5.2.1 Der Alpenbock in den Natura 2000 Gebieten Dobratsch bzw. Schütt-Graschelitzen 

Trotz der Nennung im Standarddatenbogen fehlten bislang Belege von Rosalia alpina vom Dobratsch-

Massiv. Im Zuge der vorgenommenen Recherchen gelang es, zwei mündliche Mitteilungen des auch 

für einen Laien leicht bestimmbaren und damit „unverwechselbaren“ Käfers aus dem Bereich des Al-

pengartens zu erlangen.  

Die gezielte Nachsuche in erfolgversprechenden Buchenbeständen des Dobratsch-Südhanges  führten 
zum ersten definitiven Nachweis des Alpenbockes in den Natura 2000-Gebieten Schütt-
Graschelitzen bzw. Dobratsch. Weiters konnten Nachweise für – zumindest ehemalige – Vorkommen 
an insgesamt 8 Lokalitäten im Gebiet erbracht werden.  

 
Nr. Lokalität Ost Nord Seehöhe 

1 Nötsch – Hirschentumpf 13°38’0’’ 46°36’0’’ 920 m 

2 Nötsch – Weg Richtung Buchriegelhütte 13°41’22’’ 46°34’55’’ 720 m  

3 Nötsch – Weg Richtung Buchriegelhütte 13°41’20’’ 46°34’58’’ 760 m  

4 Dobratsch Alpengarten 13°44’18’’ 46°35’32’’ 1490 m  

5 Dobratsch – südöstlich Wabenriedel 13°45’10’’ 46°35’18’’ 1.370 m  

6 Dobratsch – westlich Parkplatz Nr. 5 13°45’20’’ 46°35’19’’ 1.320 m  

7 Dobratsch – nordwestlich  Parkplatz Nr. 3 13°48’05’’ 46°35’16’’ 930 m  

8 Dobratsch – östlich Parkplatz 2 13°48’29’’ 46°35’35’’ 820 m  
Tabelle 4: Daten der Nachweise des Alpenbocks aus den Natura 2000 Gebieten. 
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Abbildung 13: Fundorte von Rosalia alpina (Hintergrund: ÖK 1:50.000; © BEV).  

 

Standort 1: Nötsch – Bereich Hirschentumpf 

Im westlichsten Bereich des Natura 2000-Gebietes Dobratsch, ausgehend von Nötsch, vorbei am 

Schloss Wasserleonburg in Richtung Hirschentumpf, konnten am 5.8.2003 zwei verwachsene Stubben 

mit insgesamt 6 Schlupflöchern festgestellt werden. Die Stubben hatten einen Gesamtdurchmesser von 

etwa 75 cm und waren in einer Höhe (gemessen von der Schnittfläche bis zur Baumbasis talwärts) von 

etwa einem Meter abgeschnitten. Die Buchenreste waren nur in sehr geringem Ausmaß verpilzt bzw. 

die „Nordseite“ vermoost. An dem südwestexponierten Hang stellt die Rotbuche die dominierende 

Baumart dar, weshalb der Unterwuchs lediglich aus einem spärlichen Bestand von Farnen und Heide-

kraut besteht. Trotz einer intensiven Nachsuche und dem Vorhandensein von sonnenexponierten Bu-

chenholzklaftern in der näheren Umgebung, die auf den Alpenbock sehr anziehend wirken, konnten 

keine weiteren Nachweise erbracht werden. 

 

Standort 1 

Standort 5 

Standort 6 

Standort 7 

Standort 4 

Standort 2-3 

Standort 8 
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Standort 2: Nötsch – Weg zur Buchriegelhütte (Seehöhe 720 m) 

Nördlich von Arnoldstein wurden am 20.8.2003 an einem etwa 5m langen, am Wegesrand liegenden 

Buchenstamm (Durchmesser ca. 25 cm), 7 Rosalia-Schlupflöcher gefunden. Dadurch, dass der Baum 

in seiner vollen Länge dem Boden aufliegt und somit die Bodenfeuchtigkeit leicht in das Holz ein-

dringen konnte, ist der Stamm bereits stark mit Schimmel und Pilzen besetzt. Diese sehr ungünstigen 

Bedingungen für eine Entwicklung der wärmeliebenden Larven des Alpenbockes  legen in diesem Fall 

die Vermutung nahe, dass der Baum bereits vor seinem Umbruch von Rosalia alpina benutzt wurde. 

An einigen weiteren Buchenhölzern in der näheren Umgebung, die als bruttauglich eingestuft wurden, 

konnten im Zuge der Kartierungsarbeiten keine Schlupflöcher festgestellt werden. Zudem muss er-

wähnt werden, dass der frühere anthropogene Einfluss in Form des Wegebaus durch die Schaffung 

von künstlichen Waldlichtungen mit erhöhter Sonnenbestrahlung eine zumindest bedingt positive 

Wirkung auf die Population des Alpenbocks haben dürfte. Die im Zuge der verbesserten Erschließung 

intensivierte Forstwirtschaft wirkt sich andererseits stark negativ auf die Rosalia-Bestände aus.  

 
Abbildung 14: Buchentotholz an Standort 2 (Foto © Ch. Mairhuber/OEKOTEAM).  
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Standort 3: Nötsch – Weg zur Buchriegelhütte (Seehöhe 760 m) 
 

Etwas weiter bergwärts von Standort 2 konnten 

an einem Buchenstubben drei Ausschlupflö-

cher lokalisiert werden. Leider weist auch die-

ser morsche Totholzbaum lediglich auf ein 

„ehemaliges“ Auftreten des Alpenbocks hin; 

das Alter dieser Ausschlupflöcher wird auf ca. 

10 Jahre geschätzt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Abbildung 15: Buchenstubbe mit Ausschlupflöchern des 

Alpenbocks (Foto © Ch. Mairhuber/OEKOTEAM).  

 
Standort 4: Dobratsch – Alpengarten 

Zwei mündlichen Mitteilungen zufolge wurde ein Alpenbock im Juli 2002 direkt beim Eingang zum 

Alpengarten am Dobratsch und ein weiteres Tier während desselben Sommers im Bereich etwas süd-

lich davon gesichtet. Diese Meldungen erscheinen dem Autor durchaus glaubhaft, da Rosalia alpina 

vor allem bei warmen Wetter zu weiten Dispersionsflügen neigt und sich in der Nähe dieser Standorte 

im Folgejahr 2003 Imagines nachweisen ließen. (GATTER 1997) 
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Standort 5: Dobratsch – südöstlich Wabenriedel 

An diesem Standort konnten am 1.7.2003 ein 

Männchen und ein Weibchen an zwei ver-

schiedenen Brutbäumen und am 11.7.2003 ein 

frisches Ausschlupfloch von Rosalia alpina 

festgestellt werden. Hierbei handelt es sich um 

einen stark sonnenexponierten, stark aufgelo-

ckerten und von einigen Alt- und Totholzbu-

chen durchsetzten ehemaligen Kahlschlag. Die 

südliche Abgrenzung dazu bildet ein von Bu-

chen und Kiefern geprägter lichter Wald. Die-

ser Bereich bietet dem Alpenbock einen opti-

malen Lebensraum.  

 

 
Abbildung 16: Anbrüchige Buche als Fundort des Männ-

chens von Rosalia alpina; (Foto © Ch. Mairhu-
ber/OEKOTEAM). 

 

 
Abbildung 17:  Umgestürzte Rotbuche als ehemaliger und aktueller Brutbaum für den Alpenbock. 

(Foto © Ch. Mairhuber/OEKOTEAM).  
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Standort 6: Dobratsch – westlich Parkplatz Nr. 5 
 

Unweit der Fundorte der adulten Alpenböcke 

befindet sich ein ehemals stark befallener 

Brutbaum mit 15 Ausschlupflöchern. Da diese 

Buche die – laut BENSE (1992) über einen 

Zeitraum von 10 bis 15 Jahren andauernde – 

Bruttauglichkeit überschritten haben dürfte, 

waren an diesem Baum keine neuen Schlupflö-

cher mehr zu erwarten.  

 

 
Abbildung 18: Stehendes Buchentotholz westlich des 

Parkplatzes 5. 

 (Foto © Ch. Mairhuber/OEKOTEAM). 
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Standort 7: Dobratsch – nordwestlich Parkplatz Nr. 3 

 

Dieser ehemals extensiv genutzte Streifen am 

Südhang des Dobratsch dürfte ebenfalls ein 

idealer Standort für die Entwicklung von Rosa-

lia alpina gewesen sein. Leider musste bei den 

Untersuchungen festgestellt werden, dass na-

hezu alle älteren Rotbuchen (Fagus sylvatica) 

erst vor kurzem (1-2 Jahre) geschlägert wur-

den. Demnach konnten an einer bereits stark 

gealterten Buchenstubbe 24 und in einigen 

umliegenden jüngeren Buchenstämmen ver-

einzelt Schlupflöcher gefunden werden. Durch 

den aktuell erfolgten Kahlschlag, bei dem die 

Bäume sehr knapp über dem Boden abgesägt 

wurden, ist es nur eine Frage der Zeit, bis die 

im Laufe der Sukzession aufkommenden ers-

ten Gehölzpflanzen diesen Bereich zurückero-

bern, die kurzen Stubben beschatten und sie 

somit als Brutsubstrat für den Alpenbock un-

brauchbar machen. 

 
Abbildung 19: Intensiv genutzte Fläche an Standort 7; 

(Foto © Ch. Mairhuber/OEKOTEAM). 

 

 
Abbildung 20: Dem Boden aufliegendes Buchentotholz als Brutbaum für den Alpenbock; (Foto © Ch. Mairhuber).  
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Standort 8: Dobratsch – östlich Parkplatz 2 

 
An dieser gut 20 m langen, vermutlich durch einen Windwurf vor wenigen Jahren umgestürzten Bu-

che, konnten 14 Schlupflöcher festgestellt werden. Da diese Beobachtung erst am 19.8.2003 stattge-

funden hat und die aktuellen Schlupflöcher binnen kurzer Zeit nicht mehr von den ehemaligen zu un-

terscheiden sind, kann keine detaillierte Aussage zur Aktualität der Bohrungen getroffen werden. Der 

gute Erhaltungszustand dieser Buche (Belaubung, Borkenstruktur) lässt auf ein aktuelles Alpenbock-

Vorkommen an dieser Lokalität schließen 

 

  
Abbildung 21: Aktuell umgestürzte Rotbuche nahe des Parkplatzes 2 (Foto © Ch. Mairhuber/OEKOTEAM).  
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Teilflächen ohne Rosalia-Nachweis: 

Graschelitzen: 

Zeitpunkt der Kartierung: 23.7.2003: 8:00-15:00 

Gebietsbeschreibung:  

 
Bereich Biotoptyp dominierende 

Wuchs-
klassen* 

Unter-
wuchs 

Exposition Kronen- 
schluss 

Totholzanteil 

1 

Fichtenwald überge-
hend in Buchenwirt-
schaftswald geringen 
Alters 

Stangenholz 
Baumholz 1 
Baumholz 2 

Sehr 
gering 
 

NordOst 
bzw. Ost 

Sehr 
dicht 

Aller Klassen 
gering 

2 

Buchen-Rotföhren-
Fichten Wirtschafts-
wald; durchzogen 
von Eichen-
Trockenhain 

Baumholz 2 
Baumholz 1 
 

Mittel 
bis dicht Süd Mittel 

Va. liegend 
Totholz: hoch;  
starke Beschat-
tung 

3 Buchenwald 
naturnah 

Baumholz, 
Baumholz 2 
Starkholz 

Sehr 
gering 

Süd bis 
Süd Ost 

Dicht Hoch 

Tabelle 5: Kurzcharakterisierung der Kartierungsflächen auf der Graschelitzen.  Legende: * Wuchsklassen gemäß des Erhe-
bungsbogens zur Biotopkartierung; Bestandsansprache: Stangenholz: 11-20 cm BrustHöhenDurchmesser; Baumholz 

1 : 21-35 cm BHD; Baumholz 2: 36-50 cm BHD; Starkholz:    >50 cm BHD. 

Trotz repräsentativer Kartierungsarbeiten in diesem auf den ersten Blick sehr erfolgsversprechenden 

Bereich konnten weder Imagines noch Hinweise auf ein ehemaliges Bestehen des Alpenbocks gefun-

den werden. Die Gründe dafür liegen nach Meinung des Autors an folgenden Umständen: Schreitet 

man den Wanderweg vom Zillerbad ausgehend am Osthang der Graschelitzen entlang, so durchwan-

dert man einen dicht geschlossenen relativ jungen Buchenwald, dessen Boden mit einer dicken 

Laubstreuschicht und spärlichem Unterwuchs bedeckt ist. Einzelne umgebrochene Rotbuchen werden 

dabei völlig von den umgebenden Bäumen beschattet und sind somit für eine Besiedelung durch Rosa-

lia alpina ungeeignet. Den Weg entlang der Süd- und Westseite folgend gelangt man zu einem älteren 

aber dennoch schattigen und somit feucht-kühlen Buchenbestand. Im sonnenexponierten Randebereich 

zum felsigen Abhang hin fehlt es hingegen an geeigneten älteren Bäumen und am Totholzangebot.  

  

Abbildung 22: Dicht geschlossener Buchenwald des Bereiches 1 der Graschelitzen; (Foto © Ch. Mairhuber/OEKOTEAM). 
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5.2.2 Der Alpenbock im Nationalpark Kalkalpen und dessen Umgebung 

Ein Vorkommen des Alpenbocks im Bereich des Nationalparks Kalkalpen und dessen Umgebung war 

bereits durch mehrere Publikationen (z.B. MITTER 2001) nachgewiesen worden. Im Zuge dieser Dip-

lomarbeit wurde eine Zusammenstellung von gegenwärtigen und historischen Daten unter Einbezie-

hung einer aktuellen Bestandsaufnahme verfasst. So konnten insgesamt 70 Datensätze von 33 Lokali-

täten für die FFH-Art Alpenbock aus dem Nationalpark Kalkalpen und dessen näherer Umgebung 

ermittelt werden. 

 
Datum Fundort Art d. Nachweises Zitat/ Sammler 
  Gemeinde Detail m w sonstige   

o.A. Großraming     1   A.Troyer** 

27.06.2003 Molln Hilger Bach 2 1 0 C.Mairhuber  

27.06.2003 Molln Jaidhaus nahe Seebachbrücke 3 0 0 C.Mairhuber  

27.06.2003 Molln Steyern 2 1 0 C.Mairhuber  

16.07.2003 Reichraming Weggabelung östl Jagers-
berghütte 2 3 0 C.Mairhuber  

16.07.2003 Reichraming Weißenbach (Kapelle)  1 1 0 C.Mairhuber  

16.07.2003 Molln Aueralmbach 6 7 0 C.Mairhuber  

16.07.2003 Molln Aueralmbach 0 1 0 C.Mairhuber  

16.07.2003 Molln Geißhanslniedern 2 2 0 C.Mairhuber  

16.07.2003 Molln nördl. Geißhanslhütte 4 5   C.Mairhuber  

16.07.2003 Molln nordöstl Geißhanslhütte 2 4 0 C.Mairhuber  

17.07.2003 Molln Aueralmbach 1 1 0 C.Mairhuber  

17.07.2003 Molln östl.Preisegg  0 0 21 Löcher C.Mairhuber  

21.07.2003 Reichraming Seelacke/Mieseck 2 1 zahlreich C.Mairhuber  

23.06.2002 Molln Innerbreitenau 2     D.Dauber mündl. 

Aug. 1988 Molln   2     D.Dauber mündl. 

14.07.2001 Molln Innerbreitenau 1 1   D.Dauber** 

03.08.2003 Ternberg Wendbach   1   D.Dauber** 

o.A. Molln   1     E.Munganast** 

30.07.1957 Reichraming Ebenforstalm   1   F.Koller** 

05.08.1960 Rosenau Bodinggraben 1 1   F.Koller** 

14.08.1960 Rosenau Bodinggraben   1   F.Koller** 

08.08.1961 Rosenau Bodinggraben 1 2   F.Koller** 

10.08.1961 Rosenau Bodinggraben 1 2   F.Koller** 

o.A. Reichraming         Franz, H. (1974) 

o.A. Molln         Franz, H. (1974) 

o.A. Großraming         Franz, H. (1974) 

o.A. Reichraming         
Franz, H. (1974)/ leg. 
Handstanger 

Jul. 1909 Reichraming         J.Petz** 

o.A. Molln   1 1   L.Kaltofen** 

10.07.1968 Molln Breitenau       Mitter, H. (1977)/ leg. Mitter 

13.07.1968 Reichraming Kuhgraben       Mitter, H. (1977)/ leg. Müllner 

08.08.1976 Ternberg Trattenbach       
Mitter, H. (1977)/ leg. Wim-
mer 

10.7.- 15.8. (1967-77) Rosenau  Weg zur Blumauer Alm       Mitter, H. (1978)/ leg. Mitter 

10.7.- 15.8. (1967-77) Molln Hilger Bach       Mitter, H. (1978)/ leg. Mitter 

10.7.- 15.8. (1967-77) Molln Scheiblingau       Mitter, H. (1978)/ leg. Mitter 
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Datum Fundort Art d. Nachweises Zitat/ Sammler 
  Gemeinde Detail m w sonstige   

10.7.- 15.8. (1967-77) Molln Weg Ri Schoberstein       Mitter, H. (1978)/ leg. Mitter 

04.08.1962 Molln Breitenau     2 Mitter, H. (2001)/ leg. Böhme 

o.A. Reichraming Fahrenberg       
Mitter, H. (2001)/ leg. 
Handstanger 

02.08.1911 Großraming         
Mitter, H. (2001)/ leg. 
Handstanger 

05.08.1960 Molln Breitenau       Mitter, H. (2001)/ leg. Koller 

14.08.1960 Molln Breitenau       Mitter, H. (2001)/ leg. Koller 

30.07.1957 Reichraming Ebenforst       Mitter, H. (2001)/ leg. Koller 

09.08.1931 Reichraming         Mitter, H. (2001)/ leg. Köstler 

01.08.1974 Molln Breitenau       Mitter, H. (2001)/ leg. Mitter 

02.08.1986 Weyer Borsee       Mitter, H. (2001)/ leg. Mitter 

02.08.1988 Molln Breitenau       Mitter, H. (2001)/ leg. Mitter 

03.08.1970 Molln Breitenau       Mitter, H. (2001)/ leg. Mitter 

03.08.1994 Molln Breitenau       Mitter, H. (2001)/ leg. Mitter 

05.08.1968 Molln Breitenau       Mitter, H. (2001)/ leg. Mitter 

06.08.1971 Molln Breitenau       Mitter, H. (2001)/ leg. Mitter 

08.08.1966 Molln Breitenau       Mitter, H. (2001)/ leg. Mitter 

10.07.1968 Molln Breitenau       Mitter, H. (2001)/ leg. Mitter 

10.07.2000 Ternberg Trattenbach-Wendbachtal       Mitter, H. (2001)/ leg. Mitter 

10.08.1990 Reichraming Weißenbach        Mitter, H. (2001)/ leg. Mitter 

11.08.1990 Ternberg Trattenbach-Wendbachtal       Mitter, H. (2001)/ leg. Mitter 

12.08.1988 Reichraming Anlaufalm       Mitter, H. (2001)/ leg. Mitter 

15.08.1998 Ternberg Trattenbach-Wendbachtal       Mitter, H. (2001)/ leg. Mitter 

17.07.1973 Molln Breitenau       Mitter, H. (2001)/ leg. Mitter 

17.07.1976 Molln Breitenau       Mitter, H. (2001)/ leg. Mitter 

18.08.1982 Weyer Weißwasser bei Unterlaussa       Mitter, H. (2001)/ leg. Mitter 

19.08.1995 Ternberg Trattenbach-Wendbachtal       Mitter, H. (2001)/ leg. Mitter 

22.07.1986 Weyer Weißwasser bei Unterlaussa       Mitter, H. (2001)/ leg. Mitter 

23.07.1971 Molln Breitenau       Mitter, H. (2001)/ leg. Mitter 

23.07.1977 Ternberg Trattenbach-Wendbachtal       Mitter, H. (2001)/ leg. Mitter 

29.07.1968 Molln Breitenau       Mitter, H. (2001)/ leg. Mitter 

29.08.1976 Weyer Bodenwies       Mitter, H. (2001)/ leg. Mitter 

31.07.1979 Molln Breitenau       Mitter, H. (2001)/ leg. Mitter 

15.08.1969 Reichraming Weißenbach        Mitter, H. (2001)/ leg. Moser 

04.08.1962 Molln Breitenau 1 1   o.A.** 

Tabelle 6: Alpenbock (Rosalia alpina) im Untersuchungsgebiet nördliche Kalkalpen. (** = Belege aus dem Biologiezentrum 
des OÖ Landesmuseums; Geordnet nach Feld: Zitat/ Sammler). 
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Aktualität der Daten 

Beurteilt man Funddaten mit einem Alter von bis zu 20 Jahren als gegenwärtig, sowie es  in vielen 

Standardwerken der Fall ist (z.B.: CABELA et al. 2001), ist die Aktualität der Daten als „sehr gut“ zu 

bezeichnen, da  38 Prozent der Alpenbock-Funde nach dem Jahr 1984 datiert sind. Beinahe die Hälfte 

der Nachweise (46 Prozent) ist zwischen 20 und 50 Jahren alt. Lediglich 3 Datensätze sind älter als 50 

Jahre (Petz 1909, Handstanger 1911 und Köstler 1931) wobei 8 Rosalia-Belege ohne Datumsangaben  

auf Grund der zum Teil bekannten Sammler auch in diese Alterskategorie fallen würden. 

 

Alterskategorie Anzahl der Datensätze Anteil in Prozent 

Ohne Angabe 8 12 % 

Über 50 Jahre 3 4 % 

20 - 50 Jahre 32 46 % 

Aktuell (< 20 Jahre) 27 38 % 
Tabelle 7: Aktualität der Alpenbock Nachweise im Gebiet des NP Kalkalpen. 

 

 
Abbildung 23: Fundorte des Alpenbocks im  Bereich des Nationalparks Kalkalpen (Hintergrund © NP Kalkalpen)..  



B O C K K Ä F E R  I N  D E N  N Ö R D L I C H E N  U N D  S Ü D L I C H E N  K A L K A L P E N                MA I R H U B E R  2004  

 39

Phänologie: 

Um die Flugzeit von Rosalia alpina im Gebiet zu eruieren, wurden lediglich 56 der 70 mit ausreichend 

genauen Datumsangaben versehene Datensätze verwendet. 

Die Hauptaktivitätszeit des Alpenbocks im Gebiet des Nationalparks Kalkalpen ist von Mitte Juli bis 

Mitte August anzusetzen. Die deutlich zu erkennende niedrigere Anzahl der Funddaten der 4. Juliwo-

che ist wahrscheinlich lediglich auf geringere Sammeltätigkeit der Entomologen in diesem Zeitraum 

zurückzuführen. 
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Abbildung 24: Phänologie des Alpenbocks im Nationalpark Kalkalpen. 
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Vertikalverbreitung des Alpenbocks 

 

Der Großteil der Nachweise von Rosalia alpi-
na im Nationalpark Kalkalpen ist auf den Hö-
henbereich 300 – 800 m Seehöhe beschränkt. 
Lediglich einzelne Funde stammen aus Berei-
chen oberhalb dieser Region. Der höchste bis-
her bekannte Fundort des Alpenbocks aus dem 
Nationalpark Kalkalpen stammt vom Gebiet 
Seelacke/ Mieseck aus einer Höhe von 1.100 m 
(leg. Ch. Mairhuber vom 21.7.2003). Daten 
mit ungenauen Fundortangaben wurden nicht 
in diese Berechnung miteinbezogen.

Abbildung 25: Höchstgelegener Fundort des  

Alpenbocks im Nationalpark Kalkalpen. (Foto Ch. Mairhuber/ Ökoteam). 
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Abbildung 26: Vertikalverbreitung des Alpenbocks im Gebiet des Nationalparks Kalkalpen. 
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5.2.3 Erhaltungszustand 

Mittels der Bestands- (Anzahl aktueller Brutbäume, Nachweishäufigkeit von Käfern), Habitats- (Dich-

te an potenziellen Entwicklungsorten) und Beeinträchtigungsindikatoren (Beeinträchti-

gung/Fortbestand) konnte der Erhaltungszustand des Schutzgutes Alpenbock (Rosalia alpina) ermittelt 

werden. Eine gezielte Nachsuche in den vergangenen 6 Jahren wird vorausgesetzt (PAILL 2004). 
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5.2.3.1 Natura 2000 Gebiete Dobratsch bzw. Schütt- Graschelitzen 

Habitatindikatoren: 
Anzahl aktueller Brutbäume1

 
 0 keine Angabe möglich. 

 1 zumindest 10 aktuelle Brutbäu-
me vorhanden 

 2 3-10 aktuelle Brutbäume vorhanden 3 weniger als 3 aktuelle Brutbäume 
vorhanden 

1 Methodik: Der Nachweis von Brutbäumen erfolgt über die artcharakteristischen Ausschlupflöcher mit einem Aufwand von 
etwa einem Exkursionstag pro 5 ha 

 
Dichte an potenziellen Entwicklungsorten  0 keine Angabe möglich. 

 1 Hohe Totholzdichte. Pro ha 
durchschnittlich > 10 abgestor-
bene, absterbende (vorzugswei-
se stehende Bäume, nicht direkt 
am Boden aufliegende Stämme 
und Stubben) oder verletzte 
(großflächige Rindenschäden) 
Buchen (ev. auch Berg-Ulme 
und Berg-Ahorn) in besonnter 
Wald- oder Waldrandlage 
vorhanden 

 
2 Mittlere Totholzdichte. Pro ha durchschnitt-

lich 3-10 abgestorbene, absterbende (vor-
zugsweise stehende Bäume, nicht direkt am 
Boden aufliegende Stämme und Stubben) 
oder verletzte (großflächige Rindenschäden) 
Buchen (ev. auch Berg-Ulme und Berg-
Ahorn) in besonnter Wald- oder Waldrand-
lage vorhanden 

3 Geringe Totholzdichte. Pro ha 
durchschnittlich < 3 abgestorbe-
ne, absterbende (vorzugsweise 
stehende Bäume, nicht direkt am 
Boden aufliegende Stämme und 
Stubben) oder verletzte (groß-
flächige Rindenschäden) Bu-
chen (ev. auch Berg-Ulme und 
Berg-Ahorn) in besonnter Wald- 
oder Waldrandlage vorhanden 

 

Fortbestand  0 keine Angabe möglich. 

 1 Lebensraum auf absehbare Zeit 
gesichert bzw. (aus Sicht des 
Schutzgutes) in positiver Ent-
wicklung 

 
2 Gefährdung von maximal 20 % des Lebens-

raumes infolge natürlicher oder anthropoge-
ner (z. B. zunehmende Laubholznutzung) 
Ursachen absehbar 

3 Gefährdung von > 20 % des 
Lebensraumes infolge natürli-
cher oder anthropogener (z. B. 
zunehmende Laubholznutzung) 
Ursachen absehbar 

 
Populationsindikator 
Nachweishäufigkeit von Käfern2 0 keine Angabe möglich. 

 1 Nachweise von Käfern (lebende 
Imagines, Chitinreste) an zu-
mindest 3 Stellen (auch Holzstö-
ße) 

  2 Nachweise von Käfern (lebende Imagines, 
Chitinreste) an 2 Stellen (auch Holzstöße) 

3 Nachweise von Käfern (lebende 
Imagines, Chitinreste) an 1 
Stelle (auch Holzstoß) oder nur 
alte Nachweise 

2 Methodik: Der Nachweis von Käfern erfolgt im Zuge der Brutbaumkartierungen. 

 

Anzahl der Populationen / Habi-
tatflächen 

Gesamtfläche der Habitate Erhaltungszustand des Schutzob-
jekts 

1 / 8 ~ 10 ha C 

Tabelle 8: Erhaltungszustand des Alpenbocks (Rosalia alpina) in den Natura 2000 Gebieten Dobratsch bzw. Schütt-
Graschelitzen. 

Der Erhaltungszustand des FFH Schutzgutes Alpenbock wird in den Natura 2000 Gebieten mit „nicht 
günstig“ (Kategorie C) ausgewiesen. 
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5.2.3.2 Nationalpark Kalkalpen 

Habitatindikatoren: 
Anzahl aktueller Brutbäume1

 
 0 keine Angabe möglich. 

 
1 zumindest 10 aktuelle Brutbäume vor-

handen 
2 3-10 aktuelle Brutbäume vorhanden 3 weniger als 3 aktuelle 

Brutbäume vorhanden 
1 Methodik: Der Nachweis von Brutbäumen erfolgt über die artcharakteristischen Ausschlupflöcher mit einem Aufwand von 
etwa einem Exkursionstag pro 5 ha 

 
Dichte an potenziellen Entwicklungsorten  0 keine Angabe möglich. 

 1 Hohe Totholzdichte. Pro ha durchschnitt-
lich > 10 abgestorbene, absterbende 
(vorzugsweise stehende Bäume, nicht 
direkt am Boden aufliegende Stämme und 
Stubben) oder verletzte (großflächige 
Rindenschäden) Buchen (ev. auch Berg-
Ulme und Berg-Ahorn) in besonnter 
Wald- oder Waldrandlage vorhanden 

2 Mittlere Totholzdichte. Pro ha durch-
schnittlich 3-10 abgestorbene, absterben-
de (vorzugsweise stehende Bäume, nicht 
direkt am Boden aufliegende Stämme und 
Stubben) oder verletzte (großflächige 
Rindenschäden) Buchen (ev. auch Berg-
Ulme und Berg-Ahorn) in besonnter 
Wald- oder Waldrandlage vorhanden 

3 Geringe Totholzdichte. 
Pro ha durchschnittlich 
< 3 abgestorbene, 
absterbende (vorzugs-
weise stehende Bäume, 
nicht direkt am Boden 
aufliegende Stämme und 
Stubben) oder verletzte 
(großflächige Rinden-
schäden) Buchen (ev. 
auch Berg-Ulme und 
Berg-Ahorn) in besonn-
ter Wald- oder Wald-
randlage vorhanden 

 

Fortbestand  0 keine Angabe möglich. 

 1 Lebensraum auf absehbare Zeit gesichert 
bzw. (aus Sicht des Schutzgutes) in 
positiver Entwicklung 

2 Gefährdung von maximal 20 % des 
Lebensraumes infolge natürlicher oder 
anthropogener (z. B. zunehmende Laub-
holznutzung) Ursachen absehbar 

3 Gefährdung von > 20 % 
des Lebensraumes 
infolge natürlicher oder 
anthropogener (z. B. 
zunehmende Laubholz-
nutzung) Ursachen 
absehbar 

 
Populationsindikator 
Nachweishäufigkeit von Käfern2 0 keine Angabe möglich. 

 
1 Nachweise von Käfern (lebende Imagi-

nes, Chitinreste) an zumindest 3 Stellen 
(auch Holzstöße) 

2 Nachweise von Käfern (lebende Imagi-
nes, Chitinreste) an 2 Stellen (auch Holz-
stöße) 

3 Nachweise von Käfern 
(lebende Imagines, 
Chitinreste) an 1 Stelle 
(auch Holzstoß) oder nur 
alte Nachweise 

2 Methodik: Der Nachweis von Käfern erfolgt im Zuge der Brutbaumkartierungen. 
 

 

Anzahl der Populationen / Habi-
tatflächen 

Gesamtfläche der Habitate Erhaltungszustand des Schutzob-
jekts 

1 / 33 >50 ha A 

Tabelle 9: Erhaltungszustand des Alpenbocks (Rosalia alpina) im Bereich des Nationalparks Kalkalpen. 

Der Erhaltungszustand des FFH Schutzgutes Alpenbock (Rosalia alpina) wird im Bereich des Natio-

nalparks Kalkalpen mit „hervorragend“ (Kategorie A) ausgewiesen. 
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6 DISKUSSION 

6.1 Prognose und Maßnahmen zur Erhaltung der aktuellen Vorkommen 

6.1.1 Natura 2000-Gebiete Dobratsch bzw. Schütt-Graschelitzen 

Die Kartierungen im Bereich der Natura 2000-Gebiete Dobratsch und Schütt-Graschelitzen zeigen, 

dass der Alpenbock zumindest in den letzten Jahrzehnten  weite Bereiche des Südabfalls besiedelt hat. 

Den einzigen aktuellen eigenen Nachweis durch sowohl adulte Tiere als auch durch „frische Schlupf-

löcher“ lieferte lediglich Standort 5. In diesem Bereich kann nicht zuletzt auf Grund der Tatsache, dass 

auch etwas westlich, im Bereich des Alpengartens im Jahre 2002 zwei voneinander unabhängige Ro-

salia-Sichtungen gemeldet wurden, auf eine stabile Population geschlossen werden. Dieser Bereich 

stellt für den Alpenbock gewissermaßen ein Refugium am Dobratsch dar, da diese Buchenbestände 

abgesehen von den notwendigen Brutbäumen, auch eine gewisse Abgeschiedenheit (Distanz von der 

Straße bzw. starke Hangneigung und damit Besonnung) bieten. Eine forstliche Nutzung in diesen Teil-

flächen ist aus naturschutzfachlicher Sicht strikt abzulehnen!  

An Standort 8, östlich des Parkplatzes 2, kann trotz des Fehlens eines aktuellen Nachweises von einem 

aktuellen Vorkommen des Alpenbockkäfers ausgegangen werden. Etwas älter (3-10 Jahre) dürfte das 

Vorkommen an der Lokalität 7 sein.  

Alle übrigen Nachweise des Alpenbocks deuten leider nur mehr auf ehemalige Vorkommen hin, wes-

halb den aktuellen Fundorten von Rosalia alpina besondere Aufmerksamkeit geschenkt werden sollte! 

 

Die kleine Zahl an nachgewiesenen Rosalia-Individuen am Dobratsch lässt auf geringe Populations-

größen im Gebiet schließen. Folglich bedarf es konkreter Maßnahmen, um die derzeitigen Bestände zu 

erhalten und zu fördern:  

• Zur Sicherung der Vorkommen muss das Angebot an bruttauglichem Totholz erhalten und im 

unmittelbaren Bereich der aktuell besetzten Bruthölzer künstlich erhöht werden. (Das Belas-

sen der umgestürzten Buche im Bereich des Standortes 8 bzw. jener nordwestlich der Lokali-

tät 5 ist als unbedingt notwendig anzusehen!) 

• Für die ausgewiesenen bemerkenswerten Teilflächen wird eine Nutzungsaufgabe vorgeschla-

gen. Falls sich eine Bewirtschaftung nicht vermeiden lässt, so sollte sie entsprechend extensiv 

und unter Beachtung folgender Rahmenbedingungen durchgeführt werden:   

1) Das Belassen von mehreren Rotbuchen in Sonnenexposition mit einem Durchmesser von 

mind. 30 cm. Um einzelne Bäume schneller für den Alpenbock bruttauglich zu machen, kann 

man entweder die Stämme in den unteren Bereichen so gut als möglich entasten, um damit den 

Sonnenbrand zu fördern oder eine Ringelung durchführen, welche die Buchen schneller zum 

Absterben bringt.  
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2) Das Erzeugen von Hochstubben, indem die Bäume erst in einer Höhe von 2-3 m abgesägt 

werden.  

• Während der Flugzeit der Alpenböcke zwischen Mitte Juni und Ende August sollten keine 

Buchenholzstämme bzw. Schichtholzstapel im Umkreis von mehreren Hundert Meter um die 

aktuellen Vorkommen gelagert werden, da diese von Rosalia-Weibchen mit Eiern belegt wer-

den könnten (Siedlungsfallen-Effekt!). 

• Zoologisches Monitoring der Populationsentwicklung des Alpenbockes.  

 

Verifizierung der Habitatmodellierung 

 
Unter zu Hilfenahme der bei Punkt 2.1 beschriebenen „Potenziellen Verbreitungskarte“ wurden die 

Kartierungsarbeiten für den Alpenbock durchgeführt. Vergleicht man nun die Flächen der potenziellen 

Verbreitung mit den Fundpunkten der im Zuge dieser Arbeit erbrachten Nachweise von Rosalia alpi-

na, so kann man eine deutliche Korellation erkennen. Dabei ist in diesem Falle der Parameter der Ex-

position von deutlich geringerer Wichtigkeit als die Bewaldung selbst. So befinden sich alle Fundorte 

auf oder zumindest ganz in der Nähe von Buchen- bzw. Buchen/Kiefernwäldern.  

Unbedingt zu erwähnen ist allerdings, dass selbst mit dem Wissen über Buchen- und Buchenmisch-

wälder in geeigneter Exposition noch keine Garantie für den Nachweis eines Alpenbocks gegeben 

war, da dieser deutlich komplexere Ansprüche an seinen Lebensraum stellt. So kann er beispielsweise 

in einem jungen und dicht geschlossenen Buchenwald, wie er sich etwa auf der Graschelitzen befindet, 

nur sehr wenige geeignete Strukturen für eine dauerhafte Besiedelung vorfinden, obwohl dieser 

Standort auf der potenziellen Verbreitungskarte als besonders günstig ausgewiesen ist. Trotzdem ist zu 

sagen, dass ein derartiges Hilfsmittel eine hervorragende Grundlageninformation für ein Monitoring 

dieser Spezies darstellt und damit der Zeitaufwand für die Kartierungsarbeiten des Alpenbocks im 

Untersuchungsgebiet auf ein Minimum reduziert werden konnte.  
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6.1.2 Nationalpark Kalkalpen und Umgebung 

Rosalia alpina ist im Untersuchungsgebiet Nationalpark Kalkalpen und dessen näherer Umgebung 

bereits seit über 100 Jahren nachgewiesen. Durch die bis zur Gegenwart großräumig gut erhalten ge-

bliebenen autochthonen Buchenwaldbestände, ist die Art bis heute im Gebiet weit verbreitet und unge-

fährdet. Spätestens seit der Einrichtung des Nationalparks Kalkalpen sollte der Bestand durch die 

möglichst naturnahe Bewirtschaftung der Wälder gesichert sein. 

Trotzdem werden Empfehlungen für den Erhalt des FFH-Schutzgutes angeführt: 

• Schutz und Entwicklung der alterstrukturierten, aufgelockerten Bergmischwäldern mit beson-

derem Augenmerk auf der Belassung und Anreicherung des Tot- und Altholzbestandes. 

• Gewährung der natürlichen Wald-Dynamik (Prozessschutz), beinhaltend, dass „Katastrophen-

flächen“ bzw. Störstellen wie Windwürfe, Waldbrandflächen, Lawinenhänge etc. nicht oder 

nur zum Teil geräumt werden. 

• Belassung von Buchen-Hochstubben (geringwertige Erdstammstücke) durch Fällung in Brust-

höhe. 

• Bepflanzung von Weideflächen mit Einzelbäumen (Bergahorn oder Rotbuche). 

• Freistellen und Ringelung von Rotbuchen. 

Gezielte Anlage von Holzstößen bzw. Schichtholzstapeln im natürlichen Lebensraum bzw. rascher 

Abtransport (spätestens im Mai) oder schattige Lagerung des eingeschlagenen Nutzholzes, um die 

Gefahr einer Siedlungsfalle zu verringern. 
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6.2 Die Bockkäferfauna (Cerambycidae) der Natura 2000 Gebiete 

Dobratsch bzw. Schütt-Graschelitzen 

Im Rahmen dieser Arbeit konnten im Zuge von Literaturrecherchen, der Aufbereitung bislang unver-

öffentlichter Datensätze verschiedenster Entomologen, sowie durch eigene Kartierungen insgesamt 55 

Bockkäferarten aus 5 Unterfamilien im Gebiet nachgewiesen werden (Tabelle 11).  

Eine Analyse der einzelnen Arten in Bezug auf deren Brutgehölze (Abbildung 27) zeigt ein annähernd 

gleich hohes Vorhandensein von Nadel- und Laubholzbesiedlern. Dies liegt wohl an der beachtlichen 

Mannigfaltigkeit des Bergsturzgebietes Dobratsch-Schütt, in welchem Laub- und Nadelwaldgesell-

schaften in etwa gleichem Maße vertreten sind.  
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Abbildung 27: Verteilung der Bockkäfer-Arten nach deren Fraßpflanzen-Großgruppen in den Natura 2000 Gebieten.  

 

Eine steckbriefartige Kurzbeschreibung seltener und gefährdeter Bockkäferarten befindet sich unter 
Punkt 7.1:  
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6.3 Die Bockkäferfauna (Cerambycidae) des Nationalparks Kalkalpen und 

dessen näherer Umgebung 

Für das Untersuchungsgebiet Nationalpark Kalkalpen wurden Nachweise über 108 Bockkäferarten 

erbracht (Tabelle 12). Mit mehr als der Hälfte der in Österreich vorkommenden Bockkäferarten (vgl. 

DEMELT et al. 1990) ist das Arteninventar als sehr hoch zu bezeichnen, wobei ein gegenwärtiges Vor-

kommen einiger Arten (z.B. Mesosa curculionides,..) nicht zuletzt auf Grund von fehlenden aktuellen 

Nachweisen angezweifelt wird. Insgesamt ist aber zu betonen, dass das Auftreten einer derart hohen 

Anzahl an größtenteils xylobionten (an Holz gebundenen) Käferarten der Familie der Cerambycidae 

auf einen enormen Struktur- und Gehölzartenreichtum des Gebietes rückschliessen lässt. 
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Abbildung 28: Verteilung der Bockkäfer-Arten nach deren Fraßpflanzen-Großgruppen im Nationalpark Kalkalpen. 

 

Bei der Verteilung der Arten auf deren Fraßplanzen, kann man eine deutliche Präferenz zu nadelholz-
gebundenen Arten erkennen.  So sind 49 Bockkäferarten nur, sowie 16 der 108 Arten sowohl an Na-
del- als auch an Laubholz gebunden. Nur in Laubholz entwickeln sich 37 Arten und von den wenigen 
sich in krautigen Pflanzen entwickelnden Spezies in unseren Breiten kommen 6 Formen vor. 
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7 STECKBRIEFE 
SELTENER UND GEFÄHRDETER ARTEN



B O C K K Ä F E R  I N  D E N  N Ö R D L I C H E N  U N D  S Ü D L I C H E N  K A L K A L P E N                MA I R H U B E R  2004  

 50

 

 
 
 
 
7.1 Arten der Natura 2000 Gebiete Dobratsch sowie Schütt-Graschelitzen 
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Abbildung 29: Tragosoma depsarium (Foto © M. Hoskovec).  

 

Tragosoma depsarium Serville, 1832 – Zottenbock 

Größe:   18 bis 36 mm 

Merkmale: Körper rot- oder schwarzbraun mit zottiger Behaarung; Kopf relativ schmal; Hals-
schild quer, jederseits mit einem Seitendorn; Flügeldecken mit einigen Längsrippen 
und jeweils mit einem Zahn am Nahtwinkel; Fühler mittellang (BENSE 1995).  

Biologie: Entwicklung in Nadelholz (Pinus, Picea, Abies). Larven im morschen Holz von toten, 
liegenden Stämmen, Stubben und Wurzelstöcken. Generationsdauer mind. 3 Jahre, 
Verpuppung im Frühsommer im Holz. Imagines dämmerungs- und nachtaktiv (BENSE 
1995).  

Verbreitung in Kärnten: 

Der boreoalpin verbreitete Zottenbock ist in Kärnten, wie in ganz Österreich, nur äu-
ßerst lokal anzutreffen. DEMELT (1971) bzw. STEINER (mündl. Mitt. 2004) geben 
Funde von Waidisch, Zell Pfarre, dem Loibltal, Windisch-Bleiberg, dem Bären- und 
Bodental, der Saualpe, den Karawanken bzw. aus Nötsch und vom Dobratsch an. 

Gefährdung :  Keine (STEINER 1999). 

Obwohl sich diese Art in Nadelhölzern und hier vorzugsweise in Fichte entwickelt, al-
so in einer Baumart, welche in unseren Breiten weite Landschaftsteile dominiert, wäre 
eine Aufnahme in die „Rote Liste der Bockkäfer Kärntens“ äußerst wünschenswert. 
Als seit jeher seltene und nur sehr lokal vorkommende Art wird eine Einstufung in die 
Kategorie R (“extrem selten“) vorgeschlagen. Damit wäre eine Berücksichtigung des 
Zottenbocks bei  naturschutzfachlichen Fragestellungen gewährleistet. 
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Abbildung 30: Stictoleptura scutellata (Foto © Ch. Komposch/ÖKOTEAM).  

 

Stictoleptura scutellata Fabricius, 1781 – Haarschildriger Halsbock 

Größe:   14 bis 20 mm 

Merkmale: Halsschild und vorderes Flügeldeckendrittel grob punktiert;  

Schildchen dicht goldgelb oder silbrig behaart 

Biologie: Die mehrjährige Larvalentwicklung verläuft in absterbenden, dünnen Ästen von 
Laubhölzern, besonders von Buchen. Dabei nagen die Larven verschlungene, meist in 
Faserrichtung verlaufende Gänge (TRAUTNER et al. 1989).  

Verbreitung in Kärnten: 

STEINER (1999) gibt außer einem alten Fund aus der Umgebung von Klagenfurt ledig-
lich Fundorte aus den Karawankentälern bekannt, wobei die letzten Funde zum Zeit-
punkt der Erstellung der „Roten Liste gefährdeter Tierarten Kärntens“ aus dem Wai-
disch- bzw. Bärental aus dem Jahre 1966 stammen. Die beiden neuen, relativ weit 
zeitlich und räumlich voneinander entfernten Funde (Weinitzen, 1993 leg. Ch. Kom-
posch bzw Wabenriedel, 2003 leg. Ch. Mairhuber), weisen auf eine weitere und 
durchaus beständige Verbreitung dieser Art im Projektgebiet hin. Außerdem wird an-
hand dieser Funde der besondere Stellenwert der Dobratsch-Südhänge als herausra-
gender Lebensraum für xylobionte Taxa der Fagetum-Gesellschaften untermauert.  

Gefährdung: Kategorie 3 – “Gefährdet“ (STEINER 1999). 
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Abbildung 31: Leptura aurulenta (Foto © M. Hoskovec).  

 

Leptura aurulenta Fabricius, 1792 – Goldglänzender Schmalbock 

Größe:   12 bis 23 mm 

Merkmale: Kopf und Halsschild schwarz; Flügeldecken variabel gefärbt, typischerweise schwarz 
mit 4 gelben Querbinden, die in der Mitte unterbrochen sind; Beine teilweise rot oder 
gelbbraun; Fühler beim Männchen schwarz, beim Weibchen rotbraun und mittellang. 

Biologie: Entwicklung in Laubholz (besonders in Fagus), möglicherweise auch in Nadelholz 
(Pinus). Larven im toten Holz von alten Stubben und Wurzelstöcken, auch in liegen-
den Stämmen und Ästen und in toten Partien von noch teilweise lebenden Bäumen. 
Generationsdauer mehrjährig, Verpuppung im Holz. Imagines von VII-VIII auf dem 
Brutholz und auf Blüten (BENSE 1995). 

Verbreitung in Kärnten: 

Leptura aurulenta ist in den Karawanken weit verbreitet und wird immer wieder in 
Einzelstücken gefunden (S. STEINER schriftl. Mitt. 2004). 

Gefährdung: Keine (STEINER 1999). 

Auch dieser Art sollte durch eine Aufnahme in die „Rote Liste gefährdeter Tiere 
Kärntens“ größere Aufmerksamkeit geschenkt werden. Ihr Entwicklungssubstrat, 
nämlich abgestorbene Rotbuchen, unterliegt durch die oft zu „saubere“ Bewirtschaf-
tung einem starken Rückgang. Eine Einstufung in die Kategorie 3 – “Gefährdet“ ist 
daher aus Sicht des Autors anzustreben. 



B O C K K Ä F E R  I N  D E N  N Ö R D L I C H E N  U N D  S Ü D L I C H E N  K A L K A L P E N                MA I R H U B E R  2004  

 54

 
Abbildung 32: Xylotrechus antilope (Foto © M. Hoskovec).  

 
Xylotrechus antilope Schönherr, 1817 

Größe:   7 bis 14 mm 

Merkmale: dunkelbraun bis schwarz; Kopf mit undeutlicher gelber Stirnbehaarung; Halsschild 
mit gelben Vorder- und Hinterecken; Flügeldecken mit gelber Bindenzeichnung; Bei-
ne rötlich gelb mit dunklen Knien; Fühler ebenfalls rötlichgelb und kurz 

Biologie: Entwicklung in Eiche, wobei sich die Larven unter der Borke und im toten Holz von 
Ästen und Stämmen befinden. Generationsdauer 2 Jahre (BENSE 1995).  

Verbreitung in Kärnten: 

Bis zum Jahre 1999 war lediglich ein Datensatz von Demelt aus dem Jahre 1947 vom 
Lavanttal bekannt. Der Fund vom 6.8.2003 von der Weinitzen stellt den vierten Fund 
für Kärnten dar.  

Gefährdung: Kategorie R – “Extrem selten“ (STEINER 1999). 

Auf Grund der Tatsache, dass Eichenbestände in Kärnten zu den seltensten Waldge-
sellschaften zählen, ist auch in Zukunft lediglich mit einem sehr sporadischen Auftre-
ten dieser Art zu rechnen.  
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Abbildung 33: Chlorophorus figuratus (Foto © T. Tolasch).  

 
Chlorophorus figuratus Scopoli, 1763 

Größe:   6 bis 13 mm 

Merkmale: Kopf, Halsschild, Beine und Fühler schwarz; Flügeldecken schwarz mit weißer Bin-
den- und Fleckenzeichnung; Fühler mittellang 

Biologie: Entwicklung polyphag in Laubholz. Larven im Holz von abgestorbenen Ästen und 
Zweigen, die sich noch an den Bäumen befinden. Generationsdauer 2 Jahre, Verpup-
pung im Frühjahr oder Frühsommer im Holz. Imagines von VI bis VIII auf Blüten 
(BENSE 1995). 

Verbreitung in Kärnten: 

Da genügend potenzielle Biotope und Fraßpflanzen vorhanden, aber immer nur Ein-
zelfunde zu verzeichnen sind, galt die Art in Kärnten bislang als selten. Laut einer 
schriftlichen Mitteilung von S. STEINER im Jahr 2004 wurde diese Art in den letzten 
Jahren bei Klagenfurt allerdings häufig gefunden.  

Gefährdung: Kategorie R – “Extrem selten“ (STEINER 1999). 
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Abbildung 34: Saperda similis (Foto © M. Hoskovec).  

 

Saperda similis Laicharting, 1784 

Größe:   14 bis 22 mm 

Merkmale: Körper dicht gelblichgrau bis weißgrau behaart, Kopf und Halsschild mit zahlreichen 
schwarzen Punkten, die aber kleiner als die Punkte auf den Flügeldecken sind; Fühler 
mittellang bis lang, anliegend grau behaart, 11. Glied im hinteren Drittel ringförmig 
schwarz behaart. 

Biologie: Entwicklung besonders in Salweide (Salix caprea), gelegentlich auch in Populus. Lar-
ven im lebenden Holz von Zweigen, Ästen und dünnen Stämmen von 3-8 cm Durch-
messer, wo sie bis zu 20 cm lange Längsgänge fressen; Auftreten bevorzugt an son-
nenexponierten, glattrindigen Stämmen. Generationsdauer 2 oder 3 Jahre, Verpuppung 
im Frühjahr im Holz. Imagines dämmerungs- und nachtaktiv, am Brutholz und an den 
Blättern der Brutpflanzen (BENSE 1995). 

Verbreitung in Kärnten: 

Aus Kärnten wurden bisher nur Einzelfunde bekannt. Da diese Art aber in Salix 
caprea lebt, dürfte sie weiter verbreitet sein als bisher angenommen (STEINER 1999). 

Gefährdung: Kategorie R – “Extrem selten“ (STEINER 1999). 

Die angenommene weitere Verbreitung lässt eine Neueinstufung (Kat. ? – “Datenlage 
defizitär“) zielführend erscheinen.  
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7.2 Arten des Nationalparks Kalkalpen
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Abbildung 35: Akimerus schaefferi (Foto  © M. Hoskovec). 

Akimerus schaefferi (Laicharting, 1784) - Breitschulterbock 

Größe:  15-24 mm  

Merkmale: Kopf und Halsschild schwarz; Beine und Fühler rotbraun; 

Flügeldecken beim Männchen einfarbig rotbraun, beim Weibchen rotbraun oder 
schwarz mit einer gelblichen Querbinde;  

Fühler mittellang (BENSE 1995). 

Biologie: Entwicklung in Laubholz (vermutlich nur in Quercus); Larven unterirdisch in toten 
oder absterbenden Wurzeln von alten Bäumen und großen Stümpfen. Generationsdau-
er mindestens 3 Jahre, Verpuppung im Frühjahr im Boden. Imagines von Juni bis Au-
gust an den Brutpflanzen (fliegen um die Mittagszeit um die Brutbäume herum) oder 
auf der Vegetation in deren Umgebung, selten auf Blüten (BENSE 1995). 

Verbreitung: DALLA TORRE 1877: “Bei Molln (Pich.) in Eichenwäldern; auch von Herrn Prof. Hen-
schel mehrmals gefunden.“ 

Akimerus schaefferi ist wie einige andere überwiegend an Eichen gebundene Arten auf 
Grund des Lebensraumverlustes vermutlich im Gebiet nicht mehr anzutreffen. 

Gefährdung: “A.2. - Stark gefährdet“ laut der Roten Liste gefährdeter Bockkäfer in Österreich 
(ADLBAUER et al. 1994) bzw.  

“1 -  Vom Aussterben bedroht“ in der Roten Liste gefährdeter Bockkäfer Bayerns 
(SCHMIDL & BUSSLER 2003). 
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Abbildung 36: Clytus tropicus (Foto  © M. Hoskovec). 

 

Clytus tropicus (Panzer, 1795) - Wendekreis Widderbock 

Größe:  10-19 mm  

Merkmale: Unverkennbare Färbung; 

  Flügeldeckenbasis meist braun, Flügeldeckenspitzen schwarz; 

  Keine langen Haare an Flügeldeckenbasis und Halsschild (TRAUTNER et al.1989). 

Biologie: Von Mai bis Juni auf Holz und Gebüsch zu finden; Larvalentwicklung in Laubholz 
(besonders in Quercus, auch in Prunus, Pyrus); Larven unter der Rinde von toten 
Stämmen und dicken Wipfelästen zu finden (BENSE 1995 bzw. NIEHUIS 2001). 

Verbreitung: KOLLER 1961 führt an: “Das einzige Belegstück aus Oberösterreich befindet sich in 
der Musealsammlung. Munganast fing die Art am 20. Juli 1909 in Molln.“  

Laut DALLA TORRE 1877 “In Oberösterreich von Herrn Professor Henschel gefun-
den.“ 

Diese äußerst seltene und überdies sehr schwierig nachzuweisende Art dürfte im Ge-
biet des Nationalparks ausgestorben sein. 

Gefährdung: “A.2. - Stark gefährdet“ laut der Roten Liste gefährdeter Bockkäfer in Österreich 
(ADLBAUER et al. 1994) bzw.  

“2 -  Stark gefährdet“ in der Roten Liste gefährdeter Bockkäfer Bayerns (SCHMIDL & 
BUSSLER 2003). 
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Abbildung 37: Cyrtoclytus capra (Foto © Ch. Mairhuber/ÖKOTEAM). 

Cyrtoclytus capra (Germar, 1824) 

Größe:  8-15 mm  

Merkmale: Kopf schwarz mit einer gelben Querbinde hinter den Augen; Halsschild schwarz mit 
gelbem Vorderrand und gelben Hinterecken; Flügeldecken schwarz mit gelber Bin-
denzeichnung; Schienen und Tarsen rotbraun, Schenkel dunkler; Fühler rotbraun, kurz 
oder mittellang (BENSE 1995). 

Biologie: Entwicklung in Mitteleuropa bisher nur aus Acer und Alnus bekannt, besonders im 
Holz der dünnen Stämme (oft 3-5 cm Durchmesser) von exponierten Ahornbüschen; 
Larven im Bereich nahe über dem Boden; Generationsdauer mindestens 2 Jahre, Ver-
puppung im Frühjahr im Holz. Imagines von Juni bis August auf Blüten (BENSE 

1995). 

Verbreitung: KOLLER 1961 schreibt: “Eine seltene Art, die nur aus dem Gebirge bekannt ist.“ und 
führt folgende Fundorte aus dem Untersuchungsgebiet an: Molln, 20. Juli 1904 bzw. 
Molln, 17. Juli 1909 Schoberstein, Klausrieglergut. 

 Weiteree Funde: Wällerhütte, 16. Juli 2003 leg. Ch. Mairhuber bzw. H. Mitter je ein 
Exemplar sowie 31.7.1984: 1 Ex. leg. H. Mitter: Weißwasserr bei Unterlaussa. 

Cyrtoclytus capra muß als eine äußerst sporadisch und nur punktuell auftretende Art 
angesehen werden. So gibt es z.B. sowohl aus Südtirol als auch von Osttirol nur Fun-
de, die schon länger als 120 Jahre zurückliegen, obwohl in beiden Regionen eine aus-
gesprochen rege entomologische Tätigkeit zu verzeichnen ist (ADLBAUER 1997).   

Gefährdung: “A.2. - Stark gefährdet“ laut der Roten Liste gefährdeter Bockkäfer in Österreich 
(ADLBAUER et al. 1994) bzw. 

 “1 -  Vom Aussterben bedroht“ in der Roten Liste gefährdeter Bockkäfer Bayerns 
(SCHMIDL & BUSSLER 2003). 
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Abbildung 38: Mesosa curculionides (Foto © M. Hauswirth). 

Mesosa curculionides (Linnaeus, 1761) 

Größe:  10-17 mm  

Merkmale: Körper grau und graubraun behaart, mit kleinen gelblichen Flecken; Flügeldecken 
typischerweise jederseits mit einem kleineren, variablen, schwarzen Fleck vor der Mit-
te und einem samtartig behaarten, runden Fleck hinter der Mitte, der ebenfalls gelb 
begrenzt ist; Beine grau mit gelben Flecken, Schienen zum Ende hin schwarz behaart; 
Fühler braun, Grundglied dunkler, 3. bis 11. Glied basal weißgrau behaart, Fühler lang 
(BENSE 1995). 

Biologie: Entwicklung polyphag in Laubholz (Tilia, Ulmus, Quercus, Fagus, Carpinus, Robinia, 
Morus, Ficus, Castanea, Corylus, Glycine, Juglans, Acer, Alnus, Salix, Populus, He-
dera, Fraxinus, Prunus). Larven unter der Rinde und im Holz von stehenden und lie-
genden Stämmen und in abgestorbenen, dicken Ästen. Entwiclung 2- oder 3-jährig, 
Verpuppung im Frühjahr, meist in dicker Rinde. Imagines von April bis September, 
besonders von Juni bis August, dämmerungs- und nachtaktiv, am Brutholz und auf 
Reisg (BENSE 1995). 

Verbreitung: Laut KOLLER 1961 ist die Art ist im Gebiet sehr selten. Aus dem Untersuchungsgebiet 
sind lediglich Losenstein (ohne nähere Angaben) bzw. Molln, 15. Juli 1909 (leg. 
Munganast; Beleg im OÖ Landesmuseum in Linz) bekannt. KOLLER 1961 führt für 
Oberösterreich weiters Fundorte aus Linz, Steyregg bei Linz und Scharnstein/ Tiefen-
bachthal an.  

Auch bei DALLA TORRE 1877  gilt die Art als selten und einzeln und ist auf Weiden- 
Erlen- und Haselsträuchern zu finden. 

Trotz der nicht gegebenen Aktualität sowie der geringen Anzahl an Funddaten könnte 
Mesosa curculionides weit reichenden auf Grund der weitreichenden Lebensrauman-
sprüche noch im Gebiet vorkommen. Es ist demnach durchaus vorstellbar, dass dieser 
auffällige Bockkäfer wegen seiner nächtlichen Lebensweise (s. Biologie) oftmals ü-
bersehen wurde. Eine gezielte Nachsuche wird daher empfohlen. 

Gefährdung: Keine. 
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Abbildung 39: Ropalopus clavipes (Foto © J. Kurzawa). 

 

Ropalopus clavipes (Fabricius, 1775) 

Größe:  10-23 mm  

Merkmale: Körper einheitlich schwarz gefärbt, matt; Fühler mittellang oder lang. (BENSE 1995). 

Biologie: Entwicklung polyphag in Laubholz (Acer, Alnus, Castanea, Fagus, Quercus, Corylus, 
Salix, Malus, Prunus, Tilia, Rhamnus, Ulmus, Juglans, Populus), nur ausnahmsweise 
auch in Nadelholz (Picea). Larven unter der Rinde und im Holz von trockenen Ästen 
und dünnen Stämmen. Generationsdauer 2 Jahre, Verpuppung im Frühjahr im Holz. 
Imagines von Mai bis August am Brutholz und auf Blüten (BENSE 1995). 

Verbreitung: Schoberstein im Juli 1904 (leg. M. Priesner) bzw. Molln am 15. Juli 1909 (leg. Mun-
ganast) in KOLLER 1961. 

DALLA TORRE 1877 gibt für Ropalopus clavipes an, dass er  “zumindest noch die 
meistverbreitete Art der Gattung sei“ und führt weiters noch Braunau, Kremsmünster, 
Kuhnödt, Linz, und Viechtwang als Fundorte an. 

 Dieser äußerst selten anzutreffende Bockkäfer ist im höchstwahrscheinlich Gebiet 
ausgestorben. 

Gefährdung: “A.2. - Stark gefährdet“ laut der Roten Liste gefährdeter Bockkäfer in Österreich 
(ADLBAUER et al. 1994) bzw. 

 “1 -  Vom Aussterben bedroht“ in der Roten Liste gefährdeter Bockkäfer Bayerns 
(SCHMIDL & BUSSLER 2003). 
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Abbildung 40: Xylotrechus rusticus (Foto © Ch. Mairhuber/ÖKOTEAM). 

Xylotrechus rusticus (Linnaeus, 1758) - Grauer Espenbock 

Größe:  9-20 mm  

Merkmale: Körper schwarz oder dunkelbraun mit einer mehr oder weniger deutlichen Flecken- 
und Bindenzeichnung und einer ungleichmässigen Grundbehaarung; Halsschild seit-
lich sehr stark gerundet (fast eckig vorspringend); Seitenränder und 4 Flecken (bzw. 
meist unterbrochene Längsbinden) auf dem Halsschild sind hell; 

Fühler mittellang (TRAUTNER et al.1989 bzw. BENSE 1995). 

Biologie: Entwicklung in Laubholz (besonders in Populus, auch in Salix, Betula, Acer, Tilia, 
Sorbus, Quercus, Ulmus, Castanea). Larven zunächst unter der Rinde, später im Holz 
von abgestorbenen, sonnenexponiert stehenden oder liegenden Stämmen. Generati-
onsdauer 2 Jahre, Verpuppung im Frühjahr tief im Holz. Imagines von Mai bis Sep-
tember am Brutholz (BENSE 1995). 

Verbreitung: Weißwasser bei Unterlaussa, am 18. August 1982 (Mitter 1985) bzw. Molln, 10. Juli 
1909 (leg. Munganast; Beleg im OÖ Landesmuseum in Linz). 

 KOLLER (1961) beschreibt die Art als “sehr selten und nur von wenigen Fundorten 
bekannt“.  

Auch DALLA TORRE (1877) gibt für Xylotrechus rusticus lediglich das “Linz, das 
Salzkammergute und den Botanischen Garten“ als Fundorte an, wobei er auf Herac-
leum und anderen Dolden selten und nur einzeln anzutreffen sei. 

 Der Graue Espenbock ist im Gebiet wahrscheinlich weit verbreitet aber wie auch ü-
berall sonst nur äußerst selten. Außerdem ist er auf Grund seines flinken, buprestide-
nartigen Verhaltens sehr schwer zu beobachten. 

Gefährdung: Keine. 
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8 ZUSAMMENFASSUNG 
Während der Vegetationsperiode des Jahres 2003 wurden in den nördlichen Kalkalpen (Gebiet des 

Nationalparks Kalkalpen) sowie in den südlichen Kalkalpen  (Natura 2000 Gebiete Dobratsch und 

Schütt-Graschelitzen) ökofaunistische Untersuchungen der Familie der Cerambycidae (Bockkäfer) 

durchgeführt. Hauptaugenmerk lag dabei auf autochthonen Buchenwäldern, welche die FFH Anhang 

II Art Alpenbock (Rosalia alpina) bevorzugt als Lebensraum nutzt. Die Kartierungen erfolgten in 

Absprache mit der Nationalparkverwaltung Kalkalpen (Molln/ OÖ.) sowie der Kärntner Landesregie-

rung (Klagenfurt/ K.), unter Koordination des ÖKOTEAMS – Institut für Faunistik und Tierökologie 

für den Teil südliche Kalkalpen. Außerdem erfolgte eine umfangreiche Recherche der Literatur und in 

Museen, sowie eine Befragung von Spezialisten. 

 

Für die Erfassung der Diversität der Bockkäfer wurden mehrere Methoden angewandt. Kescherfang, 

Sichtung, Kübelfallen sowie die Nachsuche nach artspezifischen Ausschlupflöchern kamen zum Ein-

satz, um der Heterogenität der ökologischen Ansprüche der verschiedenen Arten Rechnung zu tragen.  

 

Die Untersuchungen ergaben insgesamt 54 Arten aus über 200 Datensätzen für das Teilgebiet der süd-

lichen, sowie 108 Bockkäferspezies mit beinahe 1.400 Nachweisen für den Bereich der nördlichen 

Kalkalpen. Einige erwähnenswerte Arten werden einer Kurzbeschreibung unterzogen. 

 

Das Europa-Schutzgut Alpenbock wurde für die Natura 2000 Gebiete Dobratsch bzw. Schütt Grasche-

litzen erstmals wissenschaftlich nachgewiesen. Eine gezielte Nachsuche ergab Fundpunkte an insge-

samt 8 Lokalitäten. 

Für den Bereich Nationalpark Kalkalpen und dessen näherer Umgebung ergaben eigene Kartierungs-

arbeiten, Recherchen der Literatur und in Museen, sowie bisher unveröffentlichte Daten diverser 

Sammler insgesamt 70 Datensätze von 33 Lokalitäten.  

Die Beurteilung des Erhaltungszustandes von Rosalia alpina ergab für den Nationalpark (OÖ.) „her-

vorragend“ (Kategorie A), bzw. „nicht günstig“ (Kategorie C) für die Natura 2000 Gebiete in Kärnten. 

Weiters werden Maßnahmen zum Erhalt der bestehenden Populationen, sowie Entwicklungsmaßnah-

men zur Verbesserung des Erhaltungszustandes vorgeschlagen.  

 

Eine aktuelle Verbreitungskarte auf der Grundlage von über 270 Datensätzen des Alpenbocks für ge-

samt Österreich wurde angefertigt. Rosalia alpina ist bereits aus allen Bundesländern bis auf das Bur-

genland bekannt. Die meisten Vorkommen konzentrieren sich auf den Wiener Wald, die Nördlichen 
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Kalkalpen (Schwerpunkt Eisenwurzengebiet), die Südlichen Kalkalpen (Karawanken, Karnische Al-

pen) sowie den Karwendel. 

Erstmals erfolgte eine Zusammenfassung aller Cerambycidenarten und eine Auflistung der Funddaten-

sätze für den Nationalpark Kalkalpen und dessen Umgebung sowie für die Natura 2000 Gebiete 

Dobratsch bzw. Schütt-Graschelitzen. 
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10 ANHANG 
 

10.1 Natura 2000 Gebiete Dobratsch und Schütt-Graschelitzen
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Abbildung 41: Fundorte von Tragosoma depsarium.  (Hintergrund © BEV)   Abbildung 42: Fundorte von Stictoleptura scutellata. (Hintergrund © BEV) 

   
Abbildung 43: Fundorte von Leptura aurulenta.   (Hintergrund © BEV)   Abbildung 44: Fundorte von Xylotrechus antilope.  (Hintergrund © BEV) 

   
Abbildung 45: Fundort von Chlorophorus figuratus.  (Hintergrund © BEV)   Abbildung 46: Fundort von Saperda similis.  (Hintergrund © BEV) 
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Abbildung 47: Habitatmodellierung Potenzielle Verbreitung von  Rosalia alpina mit den im Zuge dieser Arbeit erbrachten Nachweispunkten. 
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    Substrat Nachweis  

Lokalität Datum Biotopbeschreibung Ex-position Größe 
Durch-

messer 

Stehend/ 

Liegend 

Vermoost/ 

Verpilzt 
Art Aktualität 

Wo am Sub-

strat 
Anm. 

1 5.8.2003 

Buchenwaldkahlschlag oberhalb 

Wegesrand; im Umkreis: dichter, 

dunkler Buchenbestand 

Südwest 1 m 75 cm 

Stehend: 

Stubbe 

 

Leicht ver-

pilzt bzw. 

schwarz 

verschimmelt 

6 Schlupf- 

löcher 
>10 Jahre 

An Basis; 

südseitig 

2 verwach-

sene Stub-

ben 

2 20.8.2003 

 

Am Wegesrand inmitten von dich-

tem Buchenwald!! Unterwuchs 

durch dichte Laubstreu gehemmt! 

 

Süd 8 m 20 cm 
Am Boden 

aufliegend 

Beides sehr 

stark ! (roter! 

Pilz) extrem 

morsch 

7 Schlupf- 

löcher 
>10 Jahre 

Von Basis bis 

z. ~ 3m 
 

3 20.8.2003 

 

Am Wegesrand inmitten von dich-

tem Buchenwald!! Unterwuchs 

durch dichte Laubstreu gehemmt! 

 

Südwest  1 m 70 cm 

Stehend: 

Stubbe 

 

Äußerlich 

nicht;  aber 

bereits stark 

zersetzt 

3 Schlupf- 

löcher 
>10 Jahre 

An Basis; 

südseitig 
 

4 Juli 2002 

 

Bereich Alpengarten 

 

-- -- -- -- -- Adulte Tiere 1 Jahr -- 

mdl.Mitt. 

(Förster/     

Hr. Fischer 
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    Substrat Nachweis  

Lokalität Datum Biotopbeschreibung Ex-position Größe 
Durch-

messer 

Stehend/ 

Liegend 

Vermoost/ 

Verpilzt 
Art Aktualität 

Wo am Sub-

strat 
Anm. 

7 m 20 cm 

Stehend; le-

bend; ohne 

Rinde 

nein 1 Männchen Aktuell ! 

Bei ~ 2m im 

Schatten; 

Mittags 

 

1.7.2003 

12 m 65 cm 

Umgerissene 

Buche; nicht 

am Boden! 

Stammbasis 

leicht ver-

pilzt 

1 Weibchen Aktuell ! 

Auf den am 

Boden liegen-

den Rinden-

resten umher-

laufend 

 

14 m 65 cm 

Umgerissene 

Buche; nicht 

am Boden! 

Stammbasis 

leicht ver-

pilzt 

1 frisches 

Schlupfloch 
Aktuell ! 

Bei ~ 3m 

Stammhöhe  
 

5 

11.7.2003 

Ausgelichteter ehemaliger Fichten-

Lärchewald; dazw. Einzeln stehende 

alte Buchen; s.steil; Blockschutt-

reich; dichte Strauchschicht; dazw. 

Umbelliferen 

Süd 

12 m 

 

 

35 cm 

 

 

Frische umge-

rissene Buche; 
nein Adultes Tier Aktuell ! Anflug 

mdl. Mitt. 

Grund- 

besitzer 

6 31.5.2003 

An Geländekante; am Rande von 

dichtem Baumbestand (Buche, 

Fichte, Kiefer) Unterwuchs:         

v.a. Vaccinien 

Süd 7 m 25 cm 

Stehend 

Totholz; Rin-

denschäden 

(Sonnenbrand) 

Leicht ver-

pilzt bzw. 

schwarz 

verschimmelt 

15 

 Schlupf-

löcher 

>10 Jahre 
An 1-3 m 

Stammhöhe 
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    Substrat Nachweis  

Lokalität Datum Biotopbeschreibung Exposition Größe 
Durch-

messer 

Stehend/ 

Liegend 

Vermoost/ 

verpilzt 
Art Aktualität 

Wo am Sub-

strat 
Anm. 

2,5 m 30 cm liegend nein 

7 

 Schlupf-

löcher 

3-10 Jahre 
Mitten am 

Stamm 
 

15 m 25 cm stehend nein 

3 

Schlupf-

löcher 

3-10 Jahre 
Bei ~ 7m 

Höhe 
 

7 23.7.03 

Ehemaliger Buchenwald-

Kahlschlag; viel Totholz liegend mit 

Durchm.<10 cm; im Süden: in 

Buchen-Kiefernwald übergehend 

 

 

Süd 

 

 

0,75 m 45 cm 

stehend  

 

Stubbe 

 

Äußerlich 

nicht;  aber 

bereits stark 

zersetzt 

24 

 Schlupf-

löcher 

>10 Jahre 
An Basis; 

südseitig 
 

8 19.8.03 

Lichtung in Buchen-FichtenWald; 

dichter Unterwuchs aus Dolden, 

Farnen, Toll-

kirsche,Greiskraut…Keine wirkli-

che Strauchschicht! 

OstSüdOst >20 m 45 cm 

liegend  

 

umgerissene 

Buche 

Starker 

Befall m. 

weißem Pilz 

14 

 

Schlupf- 

löcher 

<3 Jahre 
Bei Baum-

länge v. 10m 
 

Tabelle 10: Beschreibung der Nachweise für den Alpenbock (Rosalia alpina) in den Natura 2000 Gebieten Dobratsch bzw. Schütt-Graschelitzen. 
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Datum Gattung Art Gemeinde Fundort  O° O' O'' N° N' N'' Höhe Sammler 
             
Unterfamilie Prioninae            
             
Jul.77 Ergates faber Villach Dobratsch- Villacher Alpe               D.Dauber 
Jul.84 Ergates faber Villach Dobratsch- Villacher Alpe               D.Dauber 
 Ergates faber Villach Dobratsch- Villacher Alpe               DEMELT 1971 
07.07.1984 Ergates faber Vill. Alpe Dobratsch/Alpenstrasse 800-950m 13 48 0 46 35 0 900 S.Steiner 
1963 Ergates faber Villach Dobratsch- Villacher Alpe               D.Dauber 
20-21.7.1981 Ergates faber Villach Dobratsch/Alpenstrasse 1000m 13 47 10 46 34 42 1000 S.Steiner 
Jul.80 Tragosoma depsarium Villach Dobratsch- Villacher Alpe               D.Dauber 
Jul.82 Tragosoma depsarium Villach Dobratsch- Villacher Alpe               D.Dauber 
07.07.1984 Tragosoma depsarium Vill. Alpe Dobratsch/Alpenstrasse 800-950m 13 48 0 46 35 0 900 S.Steiner 
Jul.86 Tragosoma depsarium Villach Dobratsch- Villacher Alpe               D.Dauber 
Jul.87 Tragosoma depsarium Villach Dobratsch- Villacher Alpe               D.Dauber 
05.09.2000 Tragosoma depsarium Arnoldstein Dobratsch südl. Kranzwand 13 44 40 46 35 1 900 G.Gailberger 
24.07.2001 Tragosoma depsarium Arnoldstein Dobratsch südl. Kranzwand 13 44 40 46 35 1 900 G.Gailberger 
29.07.2002 Tragosoma depsarium Arnoldstein Dobratsch südl. Kranzwand 13 44 40 46 35 1 900 G.Gailberger 
24.07.2003 Tragosoma depsarium Arnoldstein Dobratsch südl. Kranzwand 13 44 29 46 34 55 820 G.Gailberger 
05.08.2003 Tragosoma depsarium Nötsch NW Schl. Wasserleonburg 13 37 56 46 35 58 905 C.Mairhuber 
1947 Tragosoma depsarium Nötsch Nötsch               ZOBODAT 
 Tragosoma depsarium Nötsch Nötsch               DEMELT 1971 
20.2.-12.11.1995 Tragosoma depsarium Arnoldstein Schütter Wald 4 13 44 43 46 34 59 900 L. Neuhäuser-H. 
20-21.7.1982 Tragosoma depsarium Villach Dobratsch/Alpenstrasse 1000m 13 47 10 46 34 42 1000 S.Steiner 



B O C K K Ä F E R  I N  D E N  N Ö R D L I C H E N  U N D  S Ü D L I C H E N  K A L K A L P E N                MA I R H U B E R  2004  

 76

 
Datum Gattung Art Gemeinde Fundort  O° O' O'' N° N' N'' Höhe Sammler 

 
Unterfamilie Lepturinae            
             
05.08.2003 Rhagium inquisitor Nötsch NW Schl. Wasserleonburg 13 37 56 46 35 58 905 C.Mairhuber 
20.2.-12.11.1995 Rhagium inquisitor Arnoldstein Schütter Wald 5 13 44 53 46 35 4 900 L. Neuhäuser-H. 
31.05.2003 Rhagium bifasciatum Villach Wabenriedel 13 45 7 46 55 20 1380 C.Mairhuber 
20.2.-12.11.1995 Rhagium bifasciatum Arnoldstein Schütter Wald 13 43 30 46 35 3 920 L. Neuhäuser-H. 
01.07.1991 Oxymirus cursor Villach Alpengarten 13 44 19 46 34 32 1490 C.Komposch 
01.07.1992 Pachyta quadrimaculata Villach Schütt 13 45 24 46 34 5 520 C.Wieser 
18.06.2002 Pachyta quadrimaculata Villach Oberschütt 540 m  13 44 45 46 34 21 540 G.Gailberger 
01.07.2003 Pachyta quadrimaculata Villach Dobratsch; westl. Alpengarten 2 13 44 8 46 35 34 1475 C.Mairhuber 
01.07.1991 Dinoptera collaris Villach Wanderweg: Ober->Unterschütt 13 46 16 46 34 30 550 C.Komposch 
20.2.-12.11.1995 Dinoptera collaris Arnoldstein Schütter Wald 3 13 44 24 46 34 42 630 L. Neuhäuser-H. 
20.2.-12.11.1995 Dinoptera collaris Arnoldstein Schütter Wald 4 13 44 43 46 34 59 900 L. Neuhäuser-H. 
11.06.1989 Gaurotes virginea Villach Oberschütt 13 45 26 46 34 5 520 S.Steiner 
01.07.1991 Gaurotes virginea Villach Wanderweg: Ober->Unterschütt 13 46 16 46 34 30 550 C.Komposch 
01.07.2003 Gaurotes  virginea Villach Dobratsch; westl. Alpengarten 2 13 44 8 46 35 34 1475 C.Mairhuber 
11.06.1989 Alosterna tabacicolor Villach Oberschütt 13 45 26 46 34 5 520 S.Steiner 
17.06.1990 Alosterna tabacicolor Villach Wanderweg: Ober->Unterschütt 13 46 16 46 34 30 550 C.Komposch 
11.06.1989 Pseudovadonia livida Villach Oberschütt 13 45 26 46 34 5 520 S.Steiner 
11.07.2003 Pseudovadonia livida Villach Dobratsch 875 m  13 48 25 46 35 18 875 C.Mairhuber 
11.07.2003 Pseudovadonia livida Villach Dobratsch NW Parkplatz 2 13 48 20 46 35 38 840 C.Mairhuber 
01.07.2003 Lepturobosca virens Villach Dobratsch SO Wabenriedel 13 45 10 46 35 18 1370 C.Mairhuber 
12.07.2003 Lepturobosca virens Villach Dobratsch SO Wabenriedel 13 45 10 46 35 18 1370 C.Mairhuber 
23.7.-3.8.1991 Lepturobosca virens Vill. Alpe Alpengarten 13 44 18 46 35 32 1490 C.Komposch 
01.08.1993 Stictoleptura scutellata Villach Weinitzen 13 45 53 46 34 33 590 C.Komposch 
11.07.2003 Stictoleptura scutellata Villach Dobratsch SO Wabenriedel 13 45 10 46 35 18 1370 C.Mairhuber 
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Datum Gattung Art Gemeinde Fundort  O° O' O'' N° N' N'' Höhe Sammler 
07.07.1975 Corymbia rubra Villach Dobratsch 1100m 13 46 31 46 35 0 1100 S.Steiner 
27.07.1994 Corymbia rubra Villach Weinitzen 13 45 53 46 34 33 590 C.Wieser 
30.06.2003 Corymbia rubra Villach Oberschütt 2 13 45 29 46 34 23 530 C.Mairhuber 
11.07.2003 Corymbia rubra Villach Weinitzen 2 13 45 55 46 34 30 585 C.Mairhuber 
12.07.2003 Corymbia rubra Villach Dobratsch nahe Parkplatz 3 13 47 24 46 34 37 965 C.Mairhuber 
12.07.2003 Corymbia rubra Villach Dobratsch SO Wabenriedel 13 45 10 46 35 18 1370 C.Mairhuber 
12.07.2003 Corymbia rubra Villach Dobratsch; bei Güterweg SO Wabenriedel 13 45 6 46 35 21 1395 C.Mairhuber 
05.08.2003 Corymbia rubra Nötsch NW Schl. Wasserleonburg 13 37 56 46 35 58 905 C.Mairhuber 
19.08.2003 Corymbia rubra Villach Dobratsch 13 48 0 46 35 35 820 C.Mairhuber 
1992 Corymbia rubra Villach Dobratsch- Villacher Alpe               D.Dauber 
20.2.-12.11.1995 Corymbia rubra Arnoldstein Schütter Wald 13 43 30 46 35 3 920 L. Neuhäuser-H. 
20-21.7.1983 Corymbia rubra Villach Dobratsch/Alpenstrasse 1000m 13 47 10 46 34 42 1000 S.Steiner 
07.07.1984 Anastrangalia sanguinolenta Vill. Alpe Dobratsch/Alpenstrasse 800-950m 13 48 0 46 35 0 900 S.Steiner 
01.07.2003 Anastrangalia sanguinolenta Villach Dobratsch SO Wabenriedel 13 45 10 46 35 18 1370 C.Mairhuber 
01.07.2003 Anastrangalia sanguinolenta Villach Dobratsch; Parkplatz 6 13 44 14 46 35 35 1470 C.Mairhuber 
01.07.2003 Anastrangalia sanguinolenta Villach Dobratsch; westl. Alpengarten 2 13 44 8 46 35 34 1475 C.Mairhuber 
11.07.2003 Anastrangalia sanguinolenta Villach Dobratsch 870 m  13 48 30 46 35 20 870 C.Mairhuber 
11.07.2003 Anastrangalia sanguinolenta Villach Dobratsch 875 m  13 48 25 46 35 18 875 C.Mairhuber 
20.2.-12.11.1995 Anastrangalia sanguinolenta Arnoldstein Schütter Wald 5 13 44 53 46 35 4 900 L. Neuhäuser-H. 
20-21.7.1984 Anastrangalia sanguinolenta Villach Dobratsch/Alpenstrasse 1000m 13 47 10 46 34 42 1000 S.Steiner 
23.7.-3.8.1990 Anastrangalia sanguinolenta Vill. Alpe Alpengarten 13 44 18 46 35 32 1490 C.Komposch 
06.07.1975 Anastrangalia dubia Villach Dobratsch 1100m 13 46 31 46 35 0 1100 S.Steiner 
17.06.1990 Anastrangalia dubia Villach Wanderweg: Ober->Unterschütt 13 46 16 46 34 30 550 C.Komposch 
01.07.1991 Anastrangalia dubia Villach Wanderweg: Ober->Unterschütt 13 46 16 46 34 30 550 C.Komposch 
11.06.1989 Pachytodes cerambyciformis Villach Oberschütt 13 45 26 46 34 5 520 S.Steiner 
17.06.1990 Etorufus pubescens Villach Wanderweg: Ober->Unterschütt 13 46 16 46 34 30 550 C.Komposch 
Jun.02 Etorufus pubescens Villach Weinitzen 4 13 45 58 46 34 29 560 G.Gailberger 
01.07.2003 Etorufus pubescens Villach Dobratsch; Parkplatz 6 13 44 14 46 35 35 1470 C.Mairhuber 
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Datum Gattung Art Gemeinde Fundort  O° O' O'' N° N' N'' Höhe Sammler 
11.07.2003 Etorufus pubescens Villach Weinitzen 2 13 45 55 46 34 30 585 C.Mairhuber 
01.07.2003 Leptura aurulenta* Villach Weinitzen 5 13 46 4 46 34 40 670 C.Mairhuber 
05.08.2003 Leptura aurulenta Villach Oberschütt bei Gladiolenwiese 13 45 14 46 34 28 535 C.Mairhuber 
20.08.2003 Leptura aurulenta* Nötsch Dobratsch Weg Ri Buchriegelhütte 830 m 13 41 22 46 34 55 830 C.Mairhuber 
20.08.2003 Leptura aurulenta* Nötsch Dobratsch Weg Ri Buchriegelhütte 720 m  13 41 22 46 34 55 720 C.Mairhuber 
23.08.2003 Leptura aurulenta* Villach BuWa Kahlschlag! NW P3! 13 47 14 46 34 42 990 C.Mairhuber 
Jul.94 Rutpela maculata Villach Weinitzen 13 45 53 46 34 33 590 C.Wieser 
11.07.2003 Rutpela maculata Villach Dobratsch 875 m  13 48 25 46 35 18 875 C.Mairhuber 
11.07.2003 Rutpela maculata Villach Dobratsch NW Parkplatz 2 13 48 20 46 35 38 840 C.Mairhuber 
20-21.7.1985 Rutpela maculata Villach Dobratsch/Alpenstrasse 1000m 13 47 10 46 34 42 1000 S.Steiner 
11.06.1989 Stenurella melanura Villach Oberschütt 13 45 26 46 34 5 520 S.Steiner 
30.06.2003 Stenurella melanura Villach Oberschütt 2 13 45 29 46 34 23 530 C.Mairhuber 
01.07.2003 Stenurella melanura Villach Dobratsch SO Wabenriedel 13 45 10 46 35 18 1370 C.Mairhuber 
01.07.2003 Stenurella melanura Villach Dobratsch; westl. Alpengarten 2 13 44 8 46 35 34 1475 C.Mairhuber 
11.07.2003 Stenurella melanura Villach Dobratsch 850 m  13 48 29 46 35 17 850 C.Mairhuber 
11.07.2003 Stenurella melanura Villach Dobratsch 875 m  13 48 25 46 35 18 875 C.Mairhuber 
11.07.2003 Stenurella melanura Villach Dobratsch NW Parkplatz 2 13 48 20 46 35 38 840 C.Mairhuber 
12.07.2003 Stenurella melanura Villach Dobratsch; bei Güterweg SO Wabenriedel 13 45 6 46 35 21 1395 C.Mairhuber 
23.07.2003 Stenurella melanura Villach Graschelitzen 13 49 2 46 34 34 600 C.Mairhuber 
19.08.2003 Stenurella melanura Villach Dobratsch; westl. Alpengarten 1 13 43 51 46 35 33 1500 C.Mairhuber 
20-21.7.1986 Stenurella melanura Villach Dobratsch/Alpenstrasse 1000m 13 47 10 46 34 42 1000 S.Steiner 
21.06.2002 Stenurella bifasciata Arnoldstein Schütter Wald - Raut 13 44 30 46 34 26 545 G.Gailberger 
21.06.2002 Stenurella septempunctata Arnoldstein Schütter Wald - Raut 13 44 30 46 34 26 545 G.Gailberger 
23.07.2002 Strangalia attenuata Villach Unterfederaun 3 13 48 49 46 34 14 505 G.Gailberger 
12.07.2003 Strangalia attenuata Villach Unterschütt 2 13 47 23 46 34 18 505 C.Mairhuber 
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Datum Gattung Art Gemeinde Fundort  O° O' O'' N° N' N'' Höhe Sammler 
             
Unterfamilie Spondylinae            
             
Jul.89 Saphanus piceus Villach Dobratsch- Villacher Alpe               D.Dauber 
07.07.1984 Tetropium castaneum Vill. Alpe Dobratsch/Alpenstrasse 800-950m 13 48 0 46 35 0 900 S.Steiner 
10.05.2002 Tetropium castaneum Villach Oberschütt 530 m  13 44 50 46 34 16 530 G.Gailberger 
01.06.2003 Tetropium  castaneum Villach Dobratsch 13 46 16 46 35 15 1220 C.Mairhuber 
11.07.2003 Tetropium  castaneum Villach Dobratsch nahe Parkplatz 3 13 47 24 46 34 37 965 C.Mairhuber 
05.07.1975 Arhopalus rusticus Villach Dobratsch 1100m 13 46 31 46 35 0 1100 S.Steiner 
Jul.94 Arhopalus rusticus Villach Weinitzen 13 45 53 46 34 33 590 C.Wieser 
Aug.94 Arhopalus rusticus Villach Weinitzen 13 45 53 46 34 33 590 C.Wieser 
18.06.2002 Arhopalus rusticus Villach Oberschütt 540 m  13 44 45 46 34 21 540 G.Gailberger 
11.07.2003 Arhopalus rusticus Villach Weinitzen 2 13 45 55 46 34 30 585 C.Mairhuber 
20.2.-12.11.1995 Arhopalus rusticus Arnoldstein Schütter Wald 13 43 30 46 35 3 920 L. Neuhäuser-H. 
20.2.-12.11.1995 Arhopalus rusticus Arnoldstein Schütter Wald 2 13 44 20 46 34 58 860 L. Neuhäuser-H. 
20.2.-12.11.1995 Arhopalus rusticus Arnoldstein Schütter Wald 4 13 44 43 46 34 59 900 L. Neuhäuser-H. 
20.2.-12.11.1995 Arhopalus rusticus Arnoldstein Schütter Wald 5 13 44 53 46 35 4 900 L. Neuhäuser-H. 
20.2.-12.11.1995 Arhopalus rusticus Villach Schütter Wald 6 13 44 11 46 34 33 590 L. Neuhäuser-H. 
 Arhopalus tristis Arnoldstein Schütt               DEMELT 1971 
19.03.2002 Asemum striatum Villach Oberschütt 530 m  13 44 50 46 34 16 530 G.Gailberger 
01.04.2002 Asemum striatum Villach Oberschütt 530 m  13 44 50 46 34 16 530 G.Gailberger 
03.04.2002 Asemum striatum Villach Oberschütt 530 m  13 44 50 46 34 16 530 G.Gailberger 
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Datum Gattung Art Gemeinde Fundort  O° O' O'' N° N' N'' Höhe Sammler 
             
Unterfamilie Cerambycinae            
             
10.05.2002 Molorchus minor Villach Oberschütt 530 m  13 44 50 46 34 16 530 G.Gailberger 
13.05.2002 Molorchus minor Villach Oberschütt 530 m  13 44 50 46 34 16 530 G.Gailberger 
23.05.2002 Molorchus minor Villach Oberschütt 530 m  13 44 50 46 34 16 530 G.Gailberger 
23.05.2002 Glaphyra umbellatarum Villach Unterfederaun Ruine 13 48 48 46 34 18 620 G.Gailberger 
 Stenopterus rufus Villach Warmbad               DEMELT 1971 
 Stenopterus rufus Arnoldstein Schütt               DEMELT 1971 
23.07.2002 Aromia moschata Villach Unterfederaun 13 48 48 46 34 18 620 G.Gailberger 
31.05.2003 Rosalia alpina* Villach  Dobratsch westl. Parkplatz 5 13 45 20 46 35 19 1320 C.Mairhuber 
01.07.2003 Rosalia alpina Villach Dobratsch SO Wabenriedel 13 45 10 46 35 18 1370 C.Mairhuber 
11.07.2003 Rosalia alpina Villach Dobratsch SO Wabenriedel 13 45 10 46 35 18 1370 Wanderer mdl. 
23.07.2003 Rosalia alpina* Villach BuWa Kahlschlag! NW P3! 13 47 14 46 34 42 990 C.Mairhuber 
05.08.2003 Rosalia alpina* Nötsch Hirschentumpf 13 38 0 46 36 1 920 C.Mairhuber 
19.08.2003 Rosalia alpina* Villach Dobratsch -Vill. Alpenstraße nahe Parkplatz 2 13 48 29 46 35 35 820 C.Mairhuber 
20.08.2003 Rosalia alpina* Nötsch Dobratsch Weg Ri Buchriegelhütte 720m 13 41 22 46 34 55 720 C.Mairhuber 
20.08.2003 Rosalia alpina* Nötsch Dobratsch Weg Ri Buchriegelhütte 760m 13 41 20 46 34 58 760 C.Mairhuber 
2.Juliwo. 2002 Rosalia alpina Villach Alpengarten 13 44 18 46 35 32 1490 Hr Fischer mdl. 
Sommer 2002 Rosalia alpina Villach Alpengarten 13 44 18 46 35 32 1490 Förster mdl. 
12.07.2003 Hylotrupes bajulus Villach Weinitzen 2 13 45 55 46 34 30 585 C.Mairhuber 
20.03.2002 Semanotus undatus Villach Oberschütt 530 m  13 44 49 46 34 16 530 G.Gailberger 
30.06.2003 Semanotus undatus Villach Oberschütt 4 13 46 0 46 34 20 520 C.Mairhuber 
12.07.2003 Callidium violaceum Villach Unterschütt 2 13 47 23 46 34 18 505 C.Mairhuber 
15.06.2003 Phymatodes testaceus Villach Weinitzen 2 13 45 55 46 34 30 585 C.Komposch 
16.05.2002 Xylotrechus antilope Villach Unterschütt 3 13 47 44 46 34 12 510 G.Gailberger 
27.07.2002 Xylotrechus antilope Villach Unterschütt 3 13 47 44 46 34 12 510 G.Gailberger 
06.08.2003 Xylotrechus  antilope Villach Weinitzen 13 45 53 46 34 33 590 C.Mairhuber 
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Datum Gattung Art Gemeinde Fundort  O° O' O'' N° N' N'' Höhe Sammler 
18.06.2002 Clytus lama Villach Oberschütt 540 m  13 44 45 46 34 21 540 G.Gailberger 
23.7.-3.8.1990 Clytus lama Villach Alpengarten 13 44 18 46 35 32 1490 C.Komposch 
25.05.2001 Chlorophorus figuratus Villach Unterfederaun 13 48 42 46 34 15 520 G.Gailberger 
31.05.2002 Chlorophorus figuratus Villach Unterfederaun 13 48 42 46 34 15 520 G.Gailberger 
19.05.2003 Chlorophorus figuratus Villach Unterfederaun 13 48 42 46 34 15 520 G.Gailberger 
16.06.2003 Chlorophorus figuratus Villach Unterfederaun 13 48 42 46 34 15 520 G.Gailberger 
31.05.2002 Anaglyptus mysticus Villach Unterfederaun 13 48 42 46 34 15 520 G.Gailberger 
19.05.2003 Anaglyptus mysticus Villach Unterfederaun 13 48 42 46 34 15 520 G.Gailberger 
             
Unterfamilie Lamiinae            
             
Jul.78 Monochamus sutor Villach Dobratsch- Villacher Alpe               D.Dauber 
23.08.2003 Monochamus sutor Villach Graschelitzen 13 49 48 46 34 45 560 C.Mairhuber 
30.07.1991 Monochamus sartor Villach Alpengarten 13 44 19 46 34 32 1490 C.Komposch 
1961 Oplosia fennica Villach Warmbad 13 49 8 46 35 31 580 C.Holzschuh 
1964 Oplosia fennica Villach Warmbad 13 49 8 46 35 31 580 C.Holzschuh 
1968 Oplosia fennica Villach Warmbad 13 49 8 46 35 31 580 C.Holzschuh 
31.05.2003 Pogonocherus fasciculatus Villach Wabenriedel 13 45 7 46 55 20 1380 C.Mairhuber 
5.10.-1-12-2001 Pogonocherus fasciculatus Villach Warmbad 13 49 8 46 35 31 580 C.Komposch 
5.10.-1-12-2002 Pogonocherus fasciculatus Villach Unterfederaun 2 13 48 48 46 34 16 600 C.Komposch 
29.09.2000 Pogonocherus hispidus Villach Oberschütt 3 13 45 41 46 33 51 515 G.Gailberger 
06.02.2002 Acanthocinus aedilis Villach Oberschütt 530 m  13 44 49 46 34 16 530 G.Gailberger 
20.03.2002 Acanthocinus aedilis Villach Oberschütt 530 m  13 44 49 46 34 16 530 G.Gailberger 
21.08.2002 Acanthocinus aedilis Villach Oberschütt 530 m  13 44 49 46 34 16 530 G.Gailberger 
03.05.2003 Acanthocinus aedilis Villach Unterschütt 13 46 53 46 34 13 500 S.Steiner 
05.08.2003 Acanthocinus  aedilis Villach Weinitzen 3 13 45 55 46 34 18 505 C.Mairhuber 
Aug.94 Leiopus nebulosus Villach Weinitzen 13 45 53 46 34 33 590 C.Wieser 
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Datum Gattung Art Gemeinde Fundort  O° O' O'' N° N' N'' Höhe Sammler 
24.07.2001 Aegomorphus clavipes Arnoldstein Dobratsch südl. Kranzwand 13 44 29 46 34 55 820 G.Gailberger 
vor 1911 Saperda similis Villach Warmbad 2 46 35 18 13 49 29 525 Gobanz 
03.06.1980 Oberea pupillata Villach Unterfederaun Ruine 13 48 48 46 34 18 620 C.Holzschuh 
12.06.2001 Oberea pupillata Villach Unterfederaun 13 48 42 46 34 15 520 G.Gailberger 
24.08.2001 Oberea pupillata Villach Unterfederaun 13 48 42 46 34 15 520 G.Gailberger 
31.05.2002 Oberea pupillata Villach Unterfederaun 13 48 42 46 34 15 520 G.Gailberger 
30.05.2003 Oberea pupillata Villach Unterfederaun 13 48 42 46 34 15 520 G.Gailberger 
13.06.2001 Musaria affinis Villach Oberfederaun 13 48 43 46 34 27 550 G.Gailberger 
 Opsilia uncinata Villach Warmbad               DEMELT 1971 
17.06.2003 Phytoecia cylindrica Villach Unterfederaun 13 48 42 46 34 15 520 G.Gailberger 
11.06.1989 Agapanthia villosoviridescens Villach Oberschütt 13 45 26 46 34 5 520 S.Steiner 
             

 

Tabelle 11: Fundortliste der Bockkäfer (Cerambycidae) der Natura 2000 Gebiete Dobratsch und Schütt-Graschelitzen. Mit einem * gekennzeichnete Artnamen sind Nachweise der arttypischen Schlupflöcher. Datensät-
ze ohne Grad-Minutenangaben sind Fundpunkte ohne genauere Angaben. 
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10.2 Nationalpark Kalkalpen
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Datum Gattung Art Gemeinde Fundort O° O' O'' N° N' N'' Höhe Zitat/Sammler 
             
Unterfamilie Prioninae            
             
o.A. Prionus coriarius Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 A.Troyer** 
o.A. Prionus coriarius Weyer Oberlaussa-Holzgraben 14 29 29 47 42 30 840 Franz, H. (1974) 
o.A. Prionus coriarius Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Franz, H. (1974) 
o.A. Prionus coriarius Molln  14 15 27 47 53 10 442 Franz, H. (1974) 
o.A. Prionus coriarius Weyer Brunnbach 14 30 44 47 49 31 522 Koller, F.(1961) 
o.A. Prionus coriarius Ternberg Trattenbach  14 20 29 47 55 17 400 Koller, F.(1961) 
o.A. Prionus coriarius Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Koller, F.(1961) 
o.A. Prionus coriarius Molln  14 15 27 47 53 10 442 Koller, F.(1961) 
25.08.1996 Prionus coriarius Hinterstoder Polsterlucke 14 7 33 47 41 28 610 F.Gusenleitner** 
30.05.1957 Prionus coriarius Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Koller, F.(1961) 
27.07.1947 Prionus coriarius Ternberg Trattenbach 14 20 29 47 55 17 400 F.Lughofer** 
10.07.1909 Prionus coriarius Molln  14 15 27 47 53 10 442 E.Munganast** 
05.07.1909 Prionus coriarius Molln  14 15 27 47 53 10 442 E.Munganast** 
o.A. Tragosoma depsarium Windischgarsten  14 19 42 47 43 16 602 Franz, H. (1974) 
o.A. Tragosoma depsarium Weyer Oberlaussa-Holzgraben 14 29 29 47 42 30 840 Franz, H. (1974) 
o.A. Tragosoma depsarium Weyer Weißwasser bei Unterlaussa 14 31 53 47 45 21 670 Mitter, H. (1993) 
27.7.1996 Tragosoma depsarium Weyer Schönau-Gh. Jagahansl 14 38 22 47 45 16 440 Mitter, H. (1998) 
1992 Tragosoma depsarium Weyer Schönau-Gh. Jagahansl 14 38 22 47 45 16 440 Mitter, H. (1998) 
1985 Tragosoma depsarium Weyer Weißwasser bei Unterlaussa 14 31 53 47 45 21 670 Mitter, H. (1988) 
1945 Tragosoma depsarium Windischgarsten  14 19 42 47 43 16 602 Mitter, H. (1998) 
1945 Tragosoma depsarium Weyer Weißwasser bei Unterlaussa 14 31 53 47 45 21 670 Mitter, H. (1986) 
1945 Tragosoma depsarium Weyer Oberlaussa-Holzgraben 14 29 29 47 42 30 840 Mitter, H. (1998) 
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Datum Gattung Art Gemeinde Fundort O° O' O'' N° N' N'' Höhe Zitat/Sammler 
             
Unterfamilie Lepturinae            
             
o.A. Rhagium inquisitor Weyer Oberlaussa-Holzgraben 14 29 29 47 42 30 840 Franz, H. (1974) 
o.A. Rhagium inquisitor Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Franz, H. (1974) 
o.A. Rhagium inquisitor Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Franz, H. (1974) 
29.05.1975 Rhagium inquisitor Ternberg Trattenbach 14 20 29 47 55 17 400 Mitter, H. (1977) 
29.05.1975 Rhagium inquisitor Klaus Steyrling 14 7 49 47 48 24 520 Mitter, H. (1977) 
20.05.1973 Rhagium inquisitor Molln Hilger Bach 14 19 59 47 50 54 510 Mitter, H. (1978) 
20.05.1973 Rhagium inquisitor Molln Scheiblingau 14 23 8 47 48 15 588 Mitter, H. (1978) 
20.05.1973 Rhagium inquisitor Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Mitter, H. (1978) 
1900-1906 Rhagium inquisitor Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
19.05.1974 Rhagium inquisitor Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (1977) 
19.05.1974 Rhagium inquisitor Rosenau  Weg zur Blumauer Alm 14 23 8 47 47 18 650 Mitter, H. (1978) 
15.08.1973 Rhagium inquisitor Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 Mitter, H. (1977) 
28.04.1994 Rhagium inquisitor Molln Frauenstein 14 11 10 47 50 57 503 J.Tiefenthaler** 
21.10.1928 Rhagium inquisitor Klaus Steyrling 14 7 49 47 48 24 520 J.Wirthumer** 
18.11.1906 Rhagium inquisitor Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 J.Petz** 
08.05.1900 Rhagium inquisitor Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 J.Petz** 
o.A. Rhagium sycophanta Molln  14 15 27 47 53 10 442 Franz, H. (1974) 
04.07.1909 Rhagium sycophanta Molln  14 15 27 47 53 10 442 Koller, F.(1961) 
03.07.1909 Rhagium sycophanta Molln  14 15 27 47 53 10 442 E.Munganast** 
o.A. Rhagium mordax Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Franz, H. (1974) 
o.A. Rhagium mordax Rosenau Dambach 14 22 6 47 43 17 670 Franz, H. (1974) 
o.A. Rhagium mordax Reichraming Schieferstein 14 27 59 47 54 33 867 Franz, H. (1974) 
o.A. Rhagium mordax Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 Franz, H. (1974) 
o.A. Rhagium mordax Molln Feichtau 14 19 3 47 48 5 1360 Franz, H. (1974) 
o.A. Rhagium mordax Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Franz, H. (1974) 
o.A. Rhagium mordax Großraming  14 33 1 47 53 14 446 Franz, H. (1974) 
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Datum Gattung Art Gemeinde Fundort O° O' O'' N° N' N'' Höhe Zitat/Sammler 
o.A. Rhagium mordax Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
o.A. Rhagium mordax Windischgarsten  14 19 42 47 43 16 602 Koller, F.(1961) 
o.A. Rhagium mordax Ternberg Trattenbach 14 20 29 47 55 17 400 Koller, F.(1961) 
o.A. Rhagium mordax Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Koller, F.(1961) 
o.A. Rhagium mordax Reichraming Ebenforst 14 25 55 47 48 28 990 Koller, F.(1961) 
o.A. Rhagium mordax Reichraming Schieferstein 14 27 59 47 54 33 867 Koller, F.(1961) 
o.A. Rhagium mordax Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 Koller, F.(1961) 
o.A. Rhagium mordax Molln Feichtau 14 19 3 47 48 5 1360 Koller, F.(1961) 
o.A. Rhagium mordax Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Koller, F.(1961) 
o.A. Rhagium mordax Klaus Steyrling 14 7 49 47 48 24 520 Koller, F.(1961) 
o.A. Rhagium mordax Klaus  14 9 27 47 49 41 461 Koller, F.(1961) 
o.A. Rhagium mordax Großraming Plaißatal 14 30 46 47 48 34 520 Koller, F.(1961) 
o.A. Rhagium mordax Großraming  14 33 1 47 53 14 446 Koller, F.(1961) 
30.07.1966 Rhagium mordax Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 Mitter, H. (1977) 
23.07.1971 Rhagium mordax Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (1977) 
14.05.1899 Rhagium mordax Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 J.Petz** 
13.6.- 23.7.(1967-1977) Rhagium mordax Rosenau  Weg zur Blumauer Alm 14 23 8 47 47 18 650 Mitter, H. (1978) 
13.6.- 23.7.(1967-1977) Rhagium mordax Molln Hilger Bach 14 19 59 47 50 54 510 Mitter, H. (1978) 
13.6.- 23.7.(1967-1977) Rhagium mordax Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Mitter, H. (1978) 
12.07.1959 Rhagium mordax Ternberg Kreuzmauer 14 21 19 47 54 54 853 Mitter, H. (1977) 
02.06.1994 Rhagium mordax Weyer Bodenwies Südkamm 14 34 16 47 44 30 1.200 E.Ebmer** 
22.07.1989 Rhagium mordax Molln  14 15 27 47 53 10 442 D.Dauber** 
06.07.1986 Rhagium mordax Molln Innerbreitenau 14 20 4 47 52 15 490 J.Tiefenthaler** 
19.06.1977 Rhagium mordax Molln Innerbreitenau 14 20 4 47 52 15 490 J.Tiefenthaler** 
23.04.1962 Rhagium mordax Molln Innerbreitenau 14 20 4 47 52 15 490 F.Koller** 
26.08.1929 Rhagium mordax Klaus  14 9 27 47 49 41 461 H.Priesner** 
14.05.1921 Rhagium mordax Klaus  14 9 27 47 49 41 461 Gschwandtner** 
30.06.1908 Rhagium mordax Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 J.Petz** 
21.06.1908 Rhagium mordax Reichraming Schieferstein 14 27 59 47 54 33 867 H.Priesner** 
03.05.1908 Rhagium mordax Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
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Datum Gattung Art Gemeinde Fundort O° O' O'' N° N' N'' Höhe Zitat/Sammler 
23.02.1908 Rhagium mordax Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 J.Petz** 
03.08.1907 Rhagium mordax Molln Feichtau 14 19 3 47 48 5 1360 J.Petz** 
16.06.1907 Rhagium mordax Großraming Plaißa 14 30 46 47 48 34 520 J.Kloiber** 
18.11.1906 Rhagium mordax Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 J.Petz** 
21.10.1906 Rhagium mordax Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
13.05.1906 Rhagium mordax Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
08.04.1906 Rhagium mordax Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
02.08.1905 Rhagium mordax Molln Feichtau 14 19 3 47 48 5 1360 J.Petz** 
22.06.1905 Rhagium mordax Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 J.Petz** 
01.06.1905 Rhagium mordax Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 J.Petz** 
12.05.1901 Rhagium mordax Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 J.Petz** 
o.A. Rhagium bifasciatum Reichraming Schieferstein 14 27 59 47 54 33 867 Franz, H. (1974) 
o.A. Rhagium bifasciatum Molln Feichtau 14 19 3 47 48 5 1360 Franz, H. (1974) 
o.A. Rhagium bifasciatum Molln Weg Ri Schoberstein 14 19 59 47 50 54 750 Franz, H. (1974) 
o.A. Rhagium bifasciatum Reichraming Schieferstein 14 27 59 47 54 33 867 H.Waras** 
o.A. Rhagium bifasciatum Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
o.A. Rhagium bifasciatum Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Koller, F.(1961) 
o.A. Rhagium bifasciatum Molln Feichtau 14 19 3 47 48 5 1360 Koller, F.(1961) 
o.A. Rhagium bifasciatum Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Koller, F.(1961) 
o.A. Rhagium bifasciatum Klaus Wasserböden  14 4 25 47 49 18 910 Koller, F.(1961) 
4.06.1967 Rhagium bifasciatum Molln Hilger Bach 14 19 59 47 50 54 510 Mitter, H. (1978) 
12.07.1967 Rhagium bifasciatum Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Mitter, H. (1977) 
04.06.1976 Rhagium bifasciatum Molln  14 15 27 47 53 10 442 Mitter, H. (1977) 
28.06.1914 Rhagium bifasciatum Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
03.05.1908 Rhagium bifasciatum Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
03.08.1907 Rhagium bifasciatum Molln Feichtau 14 19 3 47 48 5 1360 J.Petz** 
12.06.1907 Rhagium bifasciatum Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
09.06.1905 Rhagium bifasciatum Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
03.05.1905 Rhagium bifasciatum Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
16.10.1904 Rhagium bifasciatum Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
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Datum Gattung Art Gemeinde Fundort O° O' O'' N° N' N'' Höhe Zitat/Sammler 
21.05.1901 Rhagium bifasciatum Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
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Datum Gattung Art Gemeinde Fundort O° O' O'' N° N' N'' Höhe Zitat/Sammler 
o.A. Oxymirus cursor Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 A.Troyer** 
o.A. Oxymirus cursor Weyer Bodenwies 14 32 47 47 45 10 875 Franz, H. (1974) 
o.A. Oxymirus cursor Weyer Oberlaussa-Wasserklotz 14 28 23 47 42 49 1053 Franz, H. (1974) 
o.A. Oxymirus cursor Ternberg Hohe Dirn (Große Dirn) 14 23 43 47 54 42 1134 Franz, H. (1974) 
o.A. Oxymirus cursor Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Franz, H. (1974) 
o.A. Oxymirus cursor Molln Feichtau 14 19 3 47 48 5 1360 Franz, H. (1974) 
o.A. Oxymirus cursor Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Franz, H. (1974) 
o.A. Oxymirus cursor Molln  14 15 27 47 53 10 442 Franz, H. (1974) 
o.A. Oxymirus cursor Hinterstoder  14 9 16 47 41 58 590 J.Handstanger** 
o.A. Oxymirus cursor Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
o.A. Oxymirus cursor Molln  14 15 27 47 53 10 442 J.Petz** 
o.A. Oxymirus cursor Windischgarsten Hoher Nock 14 20 12 47 47 31 1055 Koller, F.(1961) 
o.A. Oxymirus cursor Weyer Bodenwies 14 32 47 47 45 10 875 Koller, F.(1961) 
o.A. Oxymirus cursor Weyer Brunnbach 14 30 44 47 49 31 522 Koller, F.(1961) 
o.A. Oxymirus cursor Ternberg Hohe Dirn (Große Dirn) 14 23 43 47 54 42 1134 Koller, F.(1961) 
o.A. Oxymirus cursor Ternberg Trattenbach 14 20 29 47 55 17 400 Koller, F.(1961) 
o.A. Oxymirus cursor Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Koller, F.(1961) 
o.A. Oxymirus cursor Reichraming Schieferstein 14 27 59 47 54 33 867 Koller, F.(1961) 
o.A. Oxymirus cursor Molln Feichtau 14 19 3 47 48 5 1360 Koller, F.(1961) 
o.A. Oxymirus cursor Molln Gaisberg 14 16 49 47 54 37 1267 Koller, F.(1961) 
o.A. Oxymirus cursor Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Koller, F.(1961) 
o.A. Oxymirus cursor Molln  14 15 27 47 53 10 442 Koller, F.(1961) 
o.A. Oxymirus cursor Klaus  14 9 27 47 49 41 461 Koller, F.(1961) 
7.6.1899 Oxymirus cursor Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
16.5.1976 Oxymirus cursor Molln Hilger Bach 14 19 59 47 50 54 510 Mitter, H. (1978) 
16.05.1976 Oxymirus cursor Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (1977) 
11.6.1962 Oxymirus cursor Ternberg Trattenbach 14 20 29 47 55 17 400 Mitter, H. (1977) 
01.07.1895 Oxymirus cursor Windischgarsten Hoher Nock 14 20 12 47 47 31 1.055 J.Petz** 
24.05.1992 Oxymirus cursor Weyer Brunnbacheck 14 33 53 47 50 1 1.400 E.Ebmer** 
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Datum Gattung Art Gemeinde Fundort O° O' O'' N° N' N'' Höhe Zitat/Sammler 
13.05.1921 Oxymirus cursor Klaus  14 9 27 47 49 41 461 Priesner** 
21.08.1914 Oxymirus cursor Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
31.05.1914 Oxymirus cursor Ternberg Trattenbach 14 20 29 47 55 17 400 J.Petz** 
01.08.1911 Oxymirus cursor Ternberg Trattenbach 14 20 29 47 55 17 400 J.Petz** 
28.05.1911 Oxymirus cursor Weyer Bodenwies 14 32 47 47 45 10 875 E.Munganast** 
29.05.1910 Oxymirus cursor Ternberg Hohe Dirn (Große Dirn) 14 23 43 47 54 42 1134 J.Petz** 
20.07.1909 Oxymirus cursor Molln  14 15 27 47 53 10 442 E.Munganast** 
11.07.1909 Oxymirus cursor Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
03.08.1907 Oxymirus cursor Molln Feichtau 14 19 3 47 48 5 1360 J.Petz** 
24.07.1907 Oxymirus cursor Molln  14 15 27 47 53 10 442 E.Munganast** 
16.06.1907 Oxymirus cursor Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
12.06.1907 Oxymirus cursor Weyer Bodenwies 14 32 47 47 45 10 875 E.Munganast** 
26.05.1907 Oxymirus cursor Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
11.06.1905 Oxymirus cursor Windischgarsten Hoher Nock 14 20 12 47 47 31 1.055 J.Petz** 
29.06.1903 Oxymirus cursor Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
29.06.1902 Oxymirus cursor Weyer Bodenwies 14 32 47 47 45 10 875 E.Munganast** 
13.06.1902 Oxymirus cursor Reichraming Schieferstein 14 27 59 47 54 33 867 J.Petz** 
27.06.1900 Oxymirus cursor Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 A.Troyer** 
o.A. Stenocorus meridianus Reichraming Schieferstein 14 27 59 47 54 33 867 Franz, H. (1974) 
o.A. Stenocorus meridianus Ternberg Hohe Dirn (Große Dirn) 14 23 43 47 54 42 1134 J.Handstanger** 
o.A. Stenocorus meridianus Reichraming Großer Weißenbach 14 26 8 47 51 0 428 J.Handstanger** 
o.A. Stenocorus meridianus Ternberg Hohe Dirn (Große Dirn) 14 23 43 47 54 42 1134 Koller, F.(1961) 
o.A. Stenocorus meridianus Reichraming Schieferstein 14 27 59 47 54 33 867 Koller, F.(1961) 
o.A. Stenocorus meridianus Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Koller, F.(1961) 
o.A. Stenocorus meridianus Losenstein  14 26 0 47 55 35 348 Koller, F.(1961) 
3.8.1970 Stenocorus meridianus Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (1977) 
3.8.1970 Stenocorus meridianus Molln Hilger Bach 14 19 59 47 50 54 510 Mitter, H. (1978) 
26.06.2003 Stenocorus meridianus Molln Hilger Bach 14 20 7 47 51 0 510 C.Mairhuber  
27.07.1908 Stenocorus meridianus Losenstein  14 26 0 47 55 35 348 E.Munganast** 
08.07.1906 Stenocorus meridianus Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
o.A. Akimerus schaefferi Molln in Eichenwäldern 14 15 27 47 53 10 442 Koller, F.(1961) 
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Datum Gattung Art Gemeinde Fundort O° O' O'' N° N' N'' Höhe Zitat/Sammler 
o.A. Pachyta quadrimaculata Molln Feichtau 14 19 3 47 48 5 1360 A.Troyer** 
o.A. Pachyta quadrimaculata Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 A.Troyer** 
o.A. Pachyta quadrimaculata Weyer Oberlaussa-Holzgraben 14 29 29 47 42 30 840 Franz, H. (1974) 
o.A. Pachyta quadrimaculata Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Franz, H. (1974) 
o.A. Pachyta quadrimaculata Reichraming Schieferstein 14 27 59 47 54 33 867 Franz, H. (1974) 
o.A. Pachyta quadrimaculata Molln Feichtau 14 19 3 47 48 5 1360 Franz, H. (1974) 
o.A. Pachyta quadrimaculata Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Franz, H. (1974) 
o.A. Pachyta quadrimaculata Molln zw. Frauenst.und Steyrdurchb. 14 11 42 47 51 23 430 Franz, H. (1974) 
o.A. Pachyta quadrimaculata Losenstein  14 26 0 47 55 35 348 Franz, H. (1974) 
o.A. Pachyta quadrimaculata Reichraming Schieferstein 14 27 59 47 54 33 867 H.Waras** 
o.A. Pachyta quadrimaculata Reichraming Großer Weißenbach 14 26 8 47 51 0 428 J.Handstanger** 
o.A. Pachyta quadrimaculata Hinterstoder  14 9 16 47 41 58 590 J.Handstanger** 
o.A. Pachyta quadrimaculata Losenstein  14 26 0 47 55 35 348 J.Petz** 
o.A. Pachyta quadrimaculata Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Koller, F.(1961) 
o.A. Pachyta quadrimaculata Reichraming Großer Weißenbach 14 26 8 47 51 0 428 Koller, F.(1961) 
o.A. Pachyta quadrimaculata Reichraming Schieferstein 14 27 59 47 54 33 867 Koller, F.(1961) 
o.A. Pachyta quadrimaculata Molln Feichtau 14 19 3 47 48 5 1360 Koller, F.(1961) 
o.A. Pachyta quadrimaculata Molln Ramsau 14 15 39 47 50 19 530 Koller, F.(1961) 
o.A. Pachyta quadrimaculata Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Koller, F.(1961) 
Jun.1976 Pachyta quadrimaculata Leonstein   14 13 43 47 53 40 444 J.Tiefenthaler** 
9.07.1891 Pachyta quadrimaculata Ternberg Hohe Dirn (Große Dirn) 14 23 43 47 54 42 1134 J.Petz** 
6.7.- 6.8.(1967-1977) Pachyta quadrimaculata Molln Hilger Bach 14 19 59 47 50 54 510 Mitter, H. (1978) 
6.7.- 6.8.(1967-1977) Pachyta quadrimaculata Molln Scheiblingau 14 23 8 47 48 15 588 Mitter, H. (1978) 
6.7.- 6.8.(1967-1977) Pachyta quadrimaculata Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Mitter, H. (1978) 
6.08.1971 Pachyta quadrimaculata Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (1977) 
24.06.1961 Pachyta quadrimaculata Weyer Kleinreifling 14 38 20 47 49 13 417 Mitter, H. (1977) 
23.07.1973 Pachyta quadrimaculata Ternberg Trattenbach-Schreibachfall 14 19 27 47 54 46 670 Mitter, H. (1977) 
17.07.1976 Pachyta quadrimaculata Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (1977) 
15.08.1973 Pachyta quadrimaculata Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 Mitter, H. (1977) 
13.07.1976 Pachyta quadrimaculata Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (1977) 
31.07.2003 Pachyta quadrimaculata Weyer Wällerhütte 14 28 26 47 46 18 560 C.Mairhuber  
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Datum Gattung Art Gemeinde Fundort O° O' O'' N° N' N'' Höhe Zitat/Sammler 
17.07.2003 Pachyta quadrimaculata Rosenau  Rußgraben 14 25 34 47 42 48 805 C.Mairhuber  
16.07.2003 Pachyta quadrimaculata Weyer Wällerhütte 14 28 26 47 46 18 560 C.Mairhuber  
27.06.2003 Pachyta quadrimaculata Molln Hilger Bach 14 20 26 47 51 6 490 C.Mairhuber  
26.06.2003 Pachyta quadrimaculata Molln Hilger Bach 14 19 40 47 50 52 520 C.Mairhuber  
14.06.2000 Pachyta quadrimaculata Molln Innerbreitenau 14 20 4 47 52 15 490 D.Dauber** 
08.08.1961 Pachyta quadrimaculata Rosenau Bodinggraben 14 23 43 47 47 35 650 F.Koller** 
05.08.1960 Pachyta quadrimaculata Rosenau Bodinggraben 14 23 43 47 47 35 650 F.Koller** 
30.07.1960 Pachyta quadrimaculata Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 F.Koller** 
22.06.1947 Pachyta quadrimaculata St.Pankraz Rettenbach 14 17 51 47 44 43 583 H.Hamann** 
11.06.1934 Pachyta quadrimaculata Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Wirthumer** 
23.05.1926 Pachyta quadrimaculata Hinterstoder  14 9 16 47 41 58 590 o.A.** 
12.08.1921 Pachyta quadrimaculata Molln Feichtau 14 19 3 47 48 5 1360 Gschwandtner** 
21.08.1908 Pachyta quadrimaculata Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
21.06.1908 Pachyta quadrimaculata Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
03.08.1907 Pachyta quadrimaculata Molln Feichtau 14 19 3 47 48 5 1360 J.Petz** 
28.07.1906 Pachyta quadrimaculata Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Kloiber** 
22.07.1906 Pachyta quadrimaculata Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
08.07.1906 Pachyta quadrimaculata Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
16.07.1905 Pachyta quadrimaculata Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
22.06.1905 Pachyta quadrimaculata Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 J.Petz** 
1895 Pachyta quadrimaculata Losenstein  14 26 0 47 55 35 348 J.Petz** 
o.A. Evodinus clathratus Weyer Oberlaussa-Holzgraben 14 29 29 47 42 30 840 Franz, H. (1974) 
o.A. Evodinus clathratus Weyer Oberlaussa-Vorderzwiesel 14 30 30 47 40 43 690 Franz, H. (1974) 
o.A. Evodinus clathratus Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Franz, H. (1974) 
o.A. Evodinus clathratus Molln  14 15 27 47 53 10 442 Franz, H. (1974) 
o.A. Evodinus clathratus Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 J.Petz** 
o.A. Evodinus clathratus Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
o.A. Evodinus clathratus Weyer Bodenwies 14 32 47 47 45 10 875 Koller, F.(1961) 
o.A. Evodinus clathratus Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Koller, F.(1961) 
o.A. Evodinus clathratus Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 Koller, F.(1961) 
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Datum Gattung Art Gemeinde Fundort O° O' O'' N° N' N'' Höhe Zitat/Sammler 
o.A. Evodinus clathratus Molln Feichtau 14 19 3 47 48 5 1360 Koller, F.(1961) 
o.A. Evodinus clathratus Molln  14 15 27 47 53 10 442 Koller, F.(1961) 
21.6.1896 Evodinus clathratus Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
26.06.2003 Evodinus clathratus Molln südwestl. v. Steyern 14 20 29 47 49 7 870 C.Mairhuber  
12.06.1934 Evodinus clathratus Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Wirthumer** 
22.07.1909 Evodinus clathratus Molln  14 15 27 47 53 10 442 E.Munganast** 
21.06.1908 Evodinus clathratus Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
03.08.1907 Evodinus clathratus Molln Feichtau 14 19 3 47 48 5 1360 J.Petz** 
31.05.1906 Evodinus clathratus Molln Weg Ri Schoberstein 14 19 59 47 50 54 750 J.Petz** 
12.06.1904 Evodinus clathratus Weyer Bodenwies 14 32 47 47 45 10 875 J.Petz** 
26.07.1903 Evodinus clathratus Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
30.06.1901 Evodinus clathratus Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 J.Petz** 
09.06.1901 Evodinus clathratus Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 J.Petz** 
o.A. Acmaeops pratensis Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 A.Troyer** 
o.A. Acmaeops pratensis Weyer Kleinreifling 14 38 20 47 49 13 417 Koller, F.(1961) 
o.A. Acmaeops pratensis Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Koller, F.(1961) 
o.A. Dinoptera collaris Molln  14 15 27 47 53 10 442 E.Munganast** 
o.A. Dinoptera collaris Windischgarsten  14 19 42 47 43 16 602 Franz, H. (1974) 
o.A. Dinoptera collaris Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Franz, H. (1974) 
o.A. Dinoptera collaris Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Franz, H. (1974) 
o.A. Dinoptera collaris Klaus Steyrling 14 7 49 47 48 24 520 Franz, H. (1974) 
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Datum Gattung Art Gemeinde Fundort O° O’ O’’ N° N’ N’’ Höhe Zitat/ Sammler 
o.A. Dinoptera collaris Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
9.08.1990 Dinoptera collaris Windischgarsten Blumaueralm 14 21 20 47 47 12 760 Schmölzer, K. (2001) 
30.05.1957 Dinoptera collaris Ternberg Trattenbach-Wendbachtal 14 22 42 47 54 31 500 Mitter, H. (1977) 
18.06.1967 Dinoptera collaris Hinterstoder  14 9 16 47 41 58 590 Mitter, H. (1977) 
13.5. - 21.6.  
(1967-1977) Dinoptera collaris Molln Hilger Bach 14 19 59 47 50 54 510 Mitter, H. (1978) 
13.5. - 21.6.  
(1967-1977) Dinoptera collaris Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Mitter, H. (1978) 
13.05.1972 Dinoptera collaris Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (1977) 
12.06.1934 Dinoptera collaris Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Wirthumer** 
11.06.1934 Dinoptera collaris Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Wirthumer** 
21.06.1908 Dinoptera collaris Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
22.07.1906 Dinoptera collaris Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
20.06.1905 Dinoptera collaris Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 J.Petz** 
29.06.1900 Dinoptera collaris Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 J.Petz** 
o.A. Gaurotes virginea Molln  14 15 27 47 53 10 442 E.Munganast** 
o.A. Gaurotes virginea Weyer Oberlaussa-Wasserklotz 14 28 23 47 42 49 1053 Franz, H. (1974) 
o.A. Gaurotes virginea Ternberg Hohe Dirn (Große Dirn) 14 23 43 47 54 42 1134 Franz, H. (1974) 
o.A. Gaurotes virginea Molln Feichtau 14 19 3 47 48 5 1360 Franz, H. (1974) 
o.A. Gaurotes virginea Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Franz, H. (1974) 
o.A. Gaurotes virginea Molln  14 15 27 47 53 10 442 Franz, H. (1974) 
o.A. Gaurotes virginea Großraming  14 33 1 47 53 14 446 Franz, H. (1974) 
o.A. Gaurotes virginea Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
o.A. Gaurotes virginea Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
o.A. Gaurotes virginea Windischgarsten Hoher Nock 14 20 12 47 47 31 1055 Koller, F.(1961) 
o.A. Gaurotes virginea Ternberg Hohe Dirn (Große Dirn) 14 23 43 47 54 42 1134 Koller, F.(1961) 
o.A. Gaurotes virginea Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Koller, F.(1961) 
o.A. Gaurotes virginea Reichraming Schieferstein 14 27 59 47 54 33 867 Koller, F.(1961) 
o.A. Gaurotes virginea Molln Feichtau 14 19 3 47 48 5 1360 Koller, F.(1961) 
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Datum Gattung Art Gemeinde Fundort O° O’ O’’ N° N’ N’’ Höhe Zitat/ Sammler 
o.A. Gaurotes virginea Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Koller, F.(1961) 
o.A. Gaurotes virginea Molln  14 15 27 47 53 10 442 Koller, F.(1961) 
9.8.1990 Gaurotes virginea Windischgarsten Blumaueralm 14 21 20 47 47 12 760 Schmölzer, K. (2001) 
7.8.1976 Gaurotes virginea  Sengsengebirge 14 21 20 47 47 13 762 Mitter, H. (1977) 
5.7.-3.8. (1967-1977) Gaurotes virginea Rosenau  Weg zur Blumauer Alm 14 23 8 47 47 18 650 Mitter, H. (1978) 
5.7.-3.8. (1967-1977) Gaurotes virginea Molln Hilger Bach 14 19 59 47 50 54 510 Mitter, H. (1978) 
5.7.-3.8. (1967-1977) Gaurotes virginea Molln Scheiblingau 14 23 8 47 48 15 588 Mitter, H. (1978) 
5.7.-3.8. (1967-1977) Gaurotes virginea Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Mitter, H. (1978) 
3.8.1970 Gaurotes virginea Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (1977) 
22.7.1973 Gaurotes virginea Ternberg Trattenbach 14 20 29 47 55 17 400 Mitter, H. (1977) 
30.07.2003 Gaurotes virginea Rosenau  Rußgraben 14 25 34 47 42 48 805 C.Mairhuber  
16.07.2003 Gaurotes virginea Weyer Wällerhütte 14 28 26 47 46 18 560 C.Mairhuber  
16.07.2003 Gaurotes virginea St. Pankraz Vorderer Rettenbach 14 12 0 47 47 0 590 C.Mairhuber  
28.06.2003 Gaurotes virginea Rosenau  Ahornsattel 14 28 52 47 43 38 1150 C.Mairhuber  
27.06.2003 Gaurotes virginea Molln Hilger Bach 14 18 43 47 50 3 580 C.Mairhuber  
27.06.2003 Gaurotes virginea Molln Hilger Bach 14 19 40 47 50 52 520 C.Mairhuber  
26.06.2003 Gaurotes virginea Molln Hilger Bach 14 19 40 47 50 52 520 C.Mairhuber  
26.06.2003 Gaurotes virginea Molln südwestl. v. Steyern 14 20 0 47 49 12 790 C.Mairhuber  
26.06.2003 Gaurotes virginea Molln südwestl. v. Steyern 14 20 29 47 49 7 870 C.Mairhuber  
01.06.1986 Gaurotes virginea Molln Innerbreitenau 14 20 4 47 52 15 490 M.Rupprecht** 
22.06.1947 Gaurotes virginea St.Pankraz Rettenbach 14 17 51 47 44 43 583 H.Hamann** 
12.06.1934 Gaurotes virginea Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Wirthumer** 
11.06.1934 Gaurotes virginea Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Wirthumer** 
11.06.1934 Gaurotes virginea Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Wirthumer** 
15.07.1911 Gaurotes virginea Molln  14 15 27 47 53 10 442 E.Munganast** 
11.08.1907 Gaurotes virginea Windischgarsten Hoher Nock 14 20 12 47 47 31 1055 J.Petz** 
07.08.1907 Gaurotes virginea Molln Feichtau 14 19 3 47 48 5 1360 J.Petz** 
04.08.1907 Gaurotes virginea Windischgarsten Hoher Nock 14 20 12 47 47 31 1055 J.Petz** 
03.08.1907 Gaurotes virginea Molln Feichtau 14 19 3 47 48 5 1360 J.Petz** 
02.08.1907 Gaurotes virginea Molln Feichtau 14 19 3 47 48 5 1360 J.Petz** 
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Datum Gattung Art Gemeinde Fundort O° O’ O’’ N° N’ N’’ Höhe Zitat/ Sammler 
16.06.1907 Gaurotes virginea Großraming Plaißa 14 30 46 47 48 34 520 J.Kloiber** 
21.06.1901 Gaurotes virginea Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 J.Petz** 
o.A. Pidonia lurida Molln  14 15 27 47 53 10 442 E.Munganast** 
o.A. Pidonia lurida Hinterstoder  14 9 16 47 41 58 590 E.Munganast** 
o.A. Pidonia lurida Weyer Oberlaussa-Holzgraben 14 29 29 47 42 30 840 Franz, H. (1974) 
o.A. Pidonia lurida Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Franz, H. (1974) 
o.A. Pidonia lurida Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Franz, H. (1974) 
o.A. Pidonia lurida Molln  14 15 27 47 53 10 442 Franz, H. (1974) 
o.A. Pidonia lurida Losenstein  14 26 0 47 55 35 348 Franz, H. (1974) 
o.A. Pidonia lurida Klaus Steyrling 14 7 49 47 48 24 520 Franz, H. (1974) 
o.A. Pidonia lurida Hinterstoder  14 9 16 47 41 58 590 J.Handstanger** 
o.A. Pidonia lurida Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
o.A. Pidonia lurida Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Koller, F.(1961) 
o.A. Pidonia lurida Molln  14 15 27 47 53 10 442 Koller, F.(1961) 
o.A. Pidonia lurida Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Priesner** 
31.06.1908 Pidonia lurida Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
30.05.1957 Pidonia lurida Ternberg Trattenbach-Wendbachtal 14 22 42 47 54 31 500 Mitter, H. (1977) 
23.06.2002 Pidonia lurida Molln Innerbreitenau 14 20 4 47 52 15 490 D.Dauber.2005 
20.07.1970 Pidonia lurida Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (1977) 
18.06.1967 Pidonia lurida Hinterstoder  14 9 16 47 41 58 590 Mitter, H. (1977) 
13.5.-20-7. (1967-1977) Pidonia lurida Molln Hilger Bach 14 19 59 47 50 54 510 Mitter, H. (1978) 
13.05.1972 Pidonia lurida Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (1977) 
20.07.2003 Pidonia lurida Reichraming Weißenbach (Kapelle)  14 26 40 47 51 20 400 C.Mairhuber  
16.07.2003 Pidonia lurida St. Pankraz Vorderer Rettenbach 14 12 9 47 47 5 590 C.Mairhuber  
27.06.2003 Pidonia lurida Molln Hilger Bach 14 19 40 47 50 52 520 C.Mairhuber  
27.06.2003 Pidonia lurida Molln Hilger Bach 14 20 26 47 51 6 490 C.Mairhuber  
26.06.2003 Pidonia lurida Molln Ackermäuer 14 21 58 47 48 15 1240 C.Mairhuber  
26.06.2003 Pidonia lurida Molln Hilger Bach 14 19 40 47 50 52 520 C.Mairhuber  
14.06.2000 Pidonia lurida Molln Innerbreitenau 14 20 4 47 52 15 490 D.Dauber** 
22.06.1947 Pidonia lurida St.Pankraz Rettenbach 14 17 51 47 44 43 583 H.Hamann** 
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Datum Gattung Art Gemeinde Fundort O° O’ O’’ N° N’ N’’ Höhe Zitat/ Sammler 
25.06.1946 Pidonia lurida Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Wirthumer** 
13.06.1938 Pidonia lurida Klaus  14 9 27 47 49 41 461 J.Wirthumer** 
13.06.1934 Pidonia lurida Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Wirthumer** 
12.06.1934 Pidonia lurida Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Wirthumer** 
11.06.1934 Pidonia lurida Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Wirthumer** 
11.06.1934 Pidonia lurida Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Wirthumer** 
21.07.1916 Pidonia lurida Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
14.07.1909 Pidonia lurida Molln  14 15 27 47 53 10 442 E.Munganast** 
05.07.1909 Pidonia lurida Molln  14 15 27 47 53 10 442 E.Munganast** 
29.06.1909 Pidonia lurida Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
21.06.1908 Pidonia lurida Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
21.06.1908 Pidonia lurida Reichraming Schieferstein 14 27 59 47 54 33 867 M.Priesner** 
07.06.1908 Pidonia lurida Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
22.06.1905 Pidonia lurida Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 J.Petz** 
22.06.1905 Pidonia lurida Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 J.Petz** 
21.06.1905 Pidonia lurida Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 J.Petz** 
04.06.1905 Pidonia lurida Molln Ramsau 14 15 39 47 50 19 530 J.Petz** 
29.06.1902 Pidonia lurida Klaus  14 9 27 47 49 41 461 J.Petz** 
o.A. Cortodera femorata Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Koller, F.(1961) 
o.A. Cortodera femorata Klaus  14 9 27 47 49 41 461 Koller, F.(1961) 
20.05.1978 Cortodera femorata Molln Innerbreitenau  14 20 4 47 52 15 490 Mitter, H. (1981) 
14.05.1999 Cortodera femorata Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 J.Petz** 
o.A. Grammoptera ustulata Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Franz, H. (1974) 
o.A. Grammoptera ustulata Molln  14 15 27 47 53 10 442 Franz, H. (1974) 
02.07.1909 Grammoptera ustulata Molln  14 15 27 47 53 10 442 Koller, F.(1961) 
14.01.1908 Grammoptera ustulata Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 J.Petz** 
12.06.1904 Grammoptera ustulata Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Koller, F.(1961) 
14.06.1900 Grammoptera ustulata Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Koller, F.(1961) 
o.A. Grammoptera ruficornis Weyer Kleinreifling 14 38 20 47 49 13 417 Franz, H. (1974) 
o.A. Grammoptera ruficornis Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Franz, H. (1974) 
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Datum Gattung Art Gemeinde Fundort O° O’ O’’ N° N’ N’’ Höhe Zitat/ Sammler 
o.A. Grammoptera ruficornis St. Gallen  14 36 59 47 41 32 515 Franz, H. (1974) 
o.A. Grammoptera ruficornis Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Franz, H. (1974) 
o.A. Grammoptera ruficornis Losenstein  14 26 0 47 55 35 348 Franz, H. (1974) 
o.A. Grammoptera ruficornis Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Kloiber** 
o.A. Grammoptera ruficornis Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 J.Petz** 
o.A. Grammoptera ruficornis Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
o.A. Grammoptera ruficornis Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Wirthumer** 
o.A. Grammoptera ruficornis Weyer Kleinreifling 14 38 20 47 49 13 417 Koller, F.(1961) 
o.A. Grammoptera ruficornis Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Koller, F.(1961) 
o.A. Grammoptera ruficornis Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Koller, F.(1961) 
o.A. Grammoptera ruficornis Losenstein  14 26 0 47 55 35 348 Koller, F.(1961) 
21.06.1970 Grammoptera ruficornis Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (1977) 
21.06.1970 Grammoptera ruficornis Molln Hilger Bach 14 19 59 47 50 54 510 Mitter, H. (1978) 
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Datum Gattung Art Gemeinde Fundort O° O’ O’’ N° N’ N’’ Höhe Zitat/ Sammler 
23.06.2002 Grammoptera ruficornis Molln Innerbreitenau 14 20 4 47 52 15 490 D.Dauber** 
12.06.1934 Grammoptera ruficornis Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Wirthumer** 
11.06.1934 Grammoptera ruficornis Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Wirthumer** 
02.06.1909 Grammoptera ruficornis Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
21.06.1908 Grammoptera ruficornis Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
11.06.1908 Grammoptera ruficornis Molln Weg Ri Schoberstein 14 19 59 47 50 54 750 J.Petz** 
14.06.1906 Grammoptera ruficornis Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 J.Petz** 
20.05.1906 Grammoptera ruficornis Molln Weg Ri Schoberstein 14 19 59 47 50 54 750 J.Petz** 
03.06.1905 Grammoptera ruficornis Losenstein  14 26 0 47 55 35 348 J.Petz** 
12.05.1905 Grammoptera ruficornis Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 J.Petz** 
29.06.1902 Grammoptera ruficornis Klaus  14 9 27 47 49 41 461 J.Petz** 
24.06.1900 Grammoptera ruficornis Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 J.Petz** 
o.A. Alosterna tabacicolor Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 A.Troyer** 
o.A. Alosterna tabacicolor Weyer Kleinreifling 14 38 20 47 49 13 417 Franz, H. (1974) 
o.A. Alosterna tabacicolor Weyer Oberlaussa-Holzgraben 14 29 29 47 42 30 840 Franz, H. (1974) 
o.A. Alosterna tabacicolor Weyer Oberlaussa-Holzgraben 14 29 29 47 42 30 840 Franz, H. (1974) 
o.A. Alosterna tabacicolor Weyer Oberlaussa-Wasserklotz 14 28 23 47 42 49 1053 Franz, H. (1974) 
o.A. Alosterna tabacicolor Ternberg Hohe Dirn (Große Dirn) 14 23 43 47 54 42 1134 Franz, H. (1974) 
o.A. Alosterna tabacicolor Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Franz, H. (1974) 
o.A. Alosterna tabacicolor Molln Feichtau 14 19 3 47 48 5 1360 Franz, H. (1974) 
o.A. Alosterna tabacicolor Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Franz, H. (1974) 
o.A. Alosterna tabacicolor Molln  14 15 27 47 53 10 442 Franz, H. (1974) 
o.A. Alosterna tabacicolor Losenstein  14 26 0 47 55 35 348 Franz, H. (1974) 
o.A. Alosterna tabacicolor Klaus Steyrling 14 7 49 47 48 24 520 Franz, H. (1974) 
o.A. Alosterna tabacicolor Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 J.Petz** 
20.07.1970 Alosterna tabacicolor Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (1977) 
20.07.1970 Alosterna tabacicolor Molln Hilger Bach 14 19 59 47 50 54 510 Mitter, H. (1978) 
07.07.1895 Alosterna tabacicolor Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 J.Petz** 
* Alosterna tabacicolor Windischgarsten Hoher Nock 14 20 12 47 47 31 1055 OÖ-Landesmuseum** 
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Datum Gattung Art Gemeinde Fundort O° O’ O’’ N° N’ N’’ Höhe Zitat/ Sammler 
* Alosterna tabacicolor Weyer Kleinreifling 14 38 20 47 49 13 417 OÖ-Landesmuseum** 
* Alosterna tabacicolor Molln Feichtau 14 19 3 47 48 5 1360 OÖ-Landesmuseum** 
* Alosterna tabacicolor Molln  14 15 27 47 53 10 442 OÖ-Landesmuseum** 
16.07.2003 Alosterna tabacicolor St. Pankraz Vorderer Rettenbach 14 12 0 47 47 0 590 C.Mairhuber  
27.06.2003 Alosterna tabacicolor Molln Hilger Bach 14 19 40 47 50 52 520 C.Mairhuber  
18.07.1909 Alosterna tabacicolor Ternberg Hohe Dirn (Große Dirn) 14 23 43 47 54 42 1134 J.Petz** 
21.06.1908 Alosterna tabacicolor Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
19.06.1906 Alosterna tabacicolor Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 J.Petz** 
22.06.1905 Alosterna tabacicolor Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 J.Petz** 
23.08.1903 Alosterna tabacicolor Ternberg Hohe Dirn (Große Dirn) 14 23 43 47 54 42 1134 J.Petz** 
13.07.1902 Alosterna tabacicolor Ternberg Hohe Dirn (Große Dirn) 14 23 43 47 54 42 1134 J.Petz** 
09.06.1901 Alosterna tabacicolor Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 J.Petz** 
o.A. Pseudovadonia livida Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 Franz, H. (1974) 
o.A. Pseudovadonia livida Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Koller, F.(1961) 
o.A. Pseudovadonia livida Reichraming Großer Weißenbach 14 26 8 47 51 0 428 Koller, F.(1961) 
o.A. Pseudovadonia livida Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 Koller, F.(1961) 
o.A. Pseudovadonia livida Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Koller, F.(1961) 
o.A. Pseudovadonia livida Leonstein   14 13 43 47 53 40 444 Koller, F.(1961) 
09.08.1990 Pseudovadonia livida Windischgarsten Blumaueralm 14 21 20 47 47 12 760 Schmölzer, K. (2001) 
07.08.1976 Pseudovadonia livida  Sengsengebirge 14 21 20 47 47 13 762 Mitter, H. (1977) 
05.07.1969 Pseudovadonia livida Molln Hilger Bach 14 19 59 47 50 54 510 Mitter, H. (1978) 
03.08.1970 Pseudovadonia livida Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (1977) 
03.08.1970 Pseudovadonia livida Molln Hilger Bach 14 19 59 47 50 54 510 Mitter, H. (1978) 
16.07.2003 Pseudovadonia livida Weyer Wällerhütte 14 28 26 47 46 18 560 C.Mairhuber  
16.07.2003 Pseudovadonia livida St. Pankraz Vorderer Rettenbach 14 12 0 47 47 5 590 C.Mairhuber  
27.06.2003 Pseudovadonia livida Molln Hilger Bach 14 18 43 47 50 3 580 C.Mairhuber  
27.06.2003 Pseudovadonia livida Molln Hilger Bach 14 19 40 47 50 52 520 C.Mairhuber  
27.06.2003 Pseudovadonia livida Molln Hilger Bach 14 20 26 47 51 6 490 C.Mairhuber  
26.06.2003 Pseudovadonia livida Molln Hilger Bach 14 19 40 47 50 52 520 C.Mairhuber  
19.07.1909 Anoplodera sexguttata Molln  14 15 27 47 53 10 442 Koller, F.(1961) 
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Datum Gattung Art Gemeinde Fundort O° O’ O’’ N° N’ N’’ Höhe Zitat/ Sammler 
o.A. Lepturobosca virens Weyer Oberlaussa-Holzgraben 14 29 29 47 42 30 840 Franz, H. (1974) 
o.A. Lepturobosca virens Ternberg Hohe Dirn (Große Dirn) 14 23 43 47 54 42 1134 Franz, H. (1974) 

o.A. Lepturobosca virens St.Gallen 
Von Laussa i.d. Spitzenbach-
graben 14 34 21 47 41 4 700 Franz, H. (1974) 

o.A. Lepturobosca virens Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 Franz, H. (1974) 
o.A. Lepturobosca virens Molln Feichtau 14 19 3 47 48 5 1360 Franz, H. (1974) 
o.A. Lepturobosca virens Molln  14 15 27 47 53 10 442 Franz, H. (1974) 
o.A. Lepturobosca virens Klaus Steyrling 14 7 49 47 48 24 520 Franz, H. (1974) 
o.A. Lepturobosca virens Windischgarsten  14 19 42 47 43 16 602 Koller, F.(1961) 
o.A. Lepturobosca virens Ternberg Hohe Dirn (Große Dirn) 14 23 43 47 54 42 1134 Koller, F.(1961) 
o.A. Lepturobosca virens Ternberg Trattenbach 14 20 29 47 55 17 400 Koller, F.(1961) 
o.A. Lepturobosca virens Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Koller, F.(1961) 
o.A. Lepturobosca virens Reichraming Fahrenberg 14 28 58 47 52 24 1253 Koller, F.(1961) 
o.A. Lepturobosca virens Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 Koller, F.(1961) 
o.A. Lepturobosca virens Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Koller, F.(1961) 
o.A. Lepturobosca virens Molln  14 15 27 47 53 10 442 Koller, F.(1961) 
22.07.1973 Lepturobosca virens Ternberg Trattenbach-Schreibachfall 14 19 27 47 54 46 670 Mitter, H. (1977) 
16.08.1976 Lepturobosca virens Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 Mitter, H. (1977) 
* Lepturobosca virens Ternberg Hohe Dirn (Große Dirn) 14 23 43 47 54 42 1134 OÖ-Landesmuseum** 
* Lepturobosca virens Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 OÖ-Landesmuseum** 
* Lepturobosca virens Molln Feichtau 14 19 3 47 48 5 1360 OÖ-Landesmuseum** 
* Lepturobosca virens Molln Weg Ri Schoberstein 14 19 59 47 50 54 750 OÖ-Landesmuseum** 
* Lepturobosca virens Molln  14 15 27 47 53 10 442 OÖ-Landesmuseum** 
30.07.2003 Lepturobosca virens Rosenau  Rußgraben 14 25 34 47 42 48 805 C.Mairhuber  
17.07.2003 Lepturobosca virens Rosenau  Rußgraben 14 25 34 47 42 48 805 C.Mairhuber  
26.06.2003 Lepturobosca virens Molln nördl. Gamskar 14 21 46 47 48 10 1440 C.Mairhuber  
22.07.1988 Lepturobosca virens Molln  14 15 27 47 53 10 442 D.Dauber** 
o.A. Stictoleptura scutellata Reichraming Fahrenberg  14 28 58 47 52 24 1253 Franz, H. (1974) 
o.A. Stictoleptura scutellata Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 Franz, H. (1974) 
o.A. Stictoleptura scutellata Molln Feichtau 14 19 3 47 48 5 1360 Franz, H. (1974) 
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Datum Gattung Art Gemeinde Fundort O° O’ O’’ N° N’ N’’ Höhe Zitat/ Sammler 
o.A. Stictoleptura scutellata Reichraming Großer Weißenbach 14 26 8 47 51 0 428 J.Handstanger** 
o.A. Stictoleptura scutellata Reichraming Fahrenberg 14 28 58 47 52 24 1253 Koller, F.(1961) 
28.07.1896 Stictoleptura scutellata Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 J.Petz** 
24.07.1970 Stictoleptura scutellata Molln Scheiblingau 14 23 8 47 48 15 588 Mitter, H. (1978) 
23.07.1971 Stictoleptura scutellata Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (1977) 
23.07.1971 Stictoleptura scutellata Molln Scheiblingau 14 23 8 47 48 15 588 Mitter, H. (1978) 
22.07.1973 Stictoleptura scutellata Ternberg Trattenbach-Schreibachfall 14 19 27 47 54 46 670 Mitter, H. (1977) 
10.07.1966 Stictoleptura scutellata Ternberg Trattenbach-Wendbachtal 14 22 42 47 54 31 500 Mitter, H. (1977) 
03.08.1970 Stictoleptura scutellata Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (1977) 
03.08.1970 Stictoleptura scutellata Molln Scheiblingau 14 23 8 47 48 15 588 Mitter, H. (1978) 
01.08.1974 Stictoleptura scutellata Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (1977) 
01.08.1974 Stictoleptura scutellata Molln Scheiblingau 14 23 8 47 48 15 588 Mitter, H. (1978) 
05.08.1960 Stictoleptura scutellata Rosenau Bodinggraben 14 23 43 47 47 35 650 F.Koller** 
07.08.1907 Stictoleptura scutellata Molln Feichtau 14 19 3 47 48 5 1360 J.Petz** 
03.07.1907 Stictoleptura scutellata Molln Feichtau 14 19 3 47 48 5 1360 Koller, F.(1961) 
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Datum Gattung Art Gemeinde Fundort O° O’ O’’ N° N’ N’’ Höhe Zitat/ Sammler 
o.A. Corymbia rubra St.Gallen Weg v. St.Gallen nach Laussa 14 34 21 47 41 4 700 Franz, H. (1974) 

o.A. Corymbia rubra Molln 
Weg v. Steyerdurchbruch auf 
Herndl 14 11 10 47 50 57 503 Franz, H. (1974) 

o.A. Corymbia rubra Windischgarsten Koppenalm 14 18 14 47 46 26 1470 Koller, F.(1961) 
o.A. Corymbia rubra Ternberg Hohe Dirn (Große Dirn) 14 23 43 47 54 42 1134 Koller, F.(1961) 
o.A. Corymbia rubra Rosenau Bodinggraben 14 23 43 47 47 35 650 Koller, F.(1961) 
o.A. Corymbia rubra Molln Feichtau 14 19 3 47 48 5 1360 Koller, F.(1961) 
o.A. Corymbia rubra Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Koller, F.(1961) 
o.A. Corymbia rubra Losenstein  14 26 0 47 55 35 348 Koller, F.(1961) 
o.A. Corymbia rubra Leonstein   14 13 43 47 53 40 444 Koller, F.(1961) 
Juli (1967-1977) Corymbia rubra Molln Hilger Bach 14 19 59 47 50 54 510 Mitter, H. (1978) 
Juli (1967-1977) Corymbia rubra Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Mitter, H. (1978) 
15.06.1973 Corymbia rubra Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 Mitter, H. (1977) 
13.07.1976 Corymbia rubra Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (1977) 
09.08.1990 Corymbia rubra Windischgarsten Blumaueralm 14 21 20 47 47 12 760 Schmölzer, K. (2001) 
06.08.1976 Corymbia rubra Molln  14 15 27 47 53 10 442 Mitter, H. (1977) 
01.09.1963 Corymbia rubra Ternberg Trattenbach 14 20 29 47 55 17 400 Mitter, H. (1977) 
* Corymbia rubra Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 OÖ-Landesmuseum** 
* Corymbia rubra Reichraming Schieferstein 14 27 59 47 54 33 867 OÖ-Landesmuseum** 
* Corymbia rubra Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 OÖ-Landesmuseum** 
* Corymbia rubra Molln Feichtau 14 19 3 47 48 5 1360 OÖ-Landesmuseum** 
* Corymbia rubra Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 OÖ-Landesmuseum** 
* Corymbia rubra Losenstein  14 26 0 47 55 35 348 OÖ-Landesmuseum** 
* Corymbia rubra Leonstein   14 13 43 47 53 40 444 OÖ-Landesmuseum** 
31.07.2003 Corymbia rubra Weyer Wällerhütte 14 28 26 47 46 18 560 C.Mairhuber  
30.07.2003 Corymbia rubra Rosenau  Rußgraben 14 25 39 47 42 46 820 C.Mairhuber  
30.07.2003 Corymbia rubra Rosenau  Rußgraben 14 25 34 47 42 48 805 C.Mairhuber  
30.07.2003 Corymbia rubra Großraming Vorderer Draxlbach 14 31 20 47 46 54 810 C.Mairhuber  
21.07.2003 Corymbia rubra Reichraming Seelacke/Mieseck 14 24 58 47 48 47 1200 C.Mairhuber  
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Datum Gattung Art Gemeinde Fundort O° O’ O’’ N° N’ N’’ Höhe Zitat/ Sammler 
20.07.2003 Corymbia rubra Reichraming Weißenbach (Kapelle)  14 26 40 47 51 20 400 C.Mairhuber  
16.07.2003 Corymbia rubra St. Pankraz Vorderer Rettenbach 14 12 9 47 47 5 590 C.Mairhuber  
27.06.2003 Corymbia rubra Molln Hilger Bach 14 19 40 47 50 52 520 C.Mairhuber  
27.06.2003 Corymbia rubra Molln Jaidhaus nahe Seebachbrücke 14 21 23 47 50 36 510 C.Mairhuber  
Jul.01 Corymbia rubra Windischgarsten  14 19 42 47 43 16 602 F.Mayer** 
16.07.1997 Corymbia rubra Molln Innerbreitenau 14 20 4 47 52 15 490 D.Dauber** 
o.A. Stictoleptura cordigera Weyer Oberlaussa-Holzgraben 14 29 29 47 42 30 840 Franz, H. (1974) 
o.A. Stictoleptura cordigera Weyer Oberlaussa-Holzgraben 14 29 29 47 42 30 840 Franz, H. (1974) 
o.A. Stictoleptura cordigera Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Franz, H. (1974) 
o.A. Stictoleptura cordigera Molln Feichtau 14 19 3 47 48 5 1360 Franz, H. (1974) 
o.A. Stictoleptura cordigera Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Franz, H. (1974) 
o.A. Paracorymbia fulva Molln  14 15 27 47 53 10 442 E.Munganast** 
o.A. Paracorymbia fulva Windischgarsten  14 19 42 47 43 16 602 Koller, F.(1961) 
26.06.2003 Paracorymbia fulva Molln Ackermäuer 14 21 58 47 48 15 1240 C.Mairhuber  
o.A. Paracorymbia maculicornis St.Gallen Spitzenbachgraben 14 34 21 47 41 4 700 Franz, H. (1974) 
o.A. Paracorymbia maculicornis Weyer Bodenwies 14 32 47 47 45 10 875 Koller, F.(1961) 
o.A. Paracorymbia maculicornis Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Koller, F.(1961) 
07.08.1976 Paracorymbia maculicornis  Sengsengebirge 14 21 20 47 47 13 762 Mitter, H. (1977) 
29.07.1987 Paracorymbia maculicornis Steyrling Brunnental 14 5 28 47 47 54 550 F.Gusenleitner** 

 



B O C K K Ä F E R  I N  D E N  N Ö R D L I C H E N  U N D  S Ü D L I C H E N  K A L K A L P E N                MA I R H U B E R  2004  

 105

 
Datum Gattung Art Gemeinde Fundort O° O' O'' N° N' N'' Höhe Zitat/Sammler 
             
o.A. Anastrangalia sanguinolenta Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Franz, H. (1974) 
o.A. Anastrangalia sanguinolenta St.Gallen Von Laussa i.d. Spitzenbachgraben 14 34 21 47 41 4 700 Franz, H. (1974) 
o.A. Anastrangalia sanguinolenta St.Gallen Weg v. St.Gallen nach Laussa 14 34 21 47 41 4 700 Franz, H. (1974) 
o.A. Anastrangalia sanguinolenta St.Gallen Weg von St.Gallen z. Buchau 14 34 21 47 41 4 700 Franz, H. (1974) 
o.A. Anastrangalia sanguinolenta Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 Franz, H. (1974) 
o.A. Anastrangalia sanguinolenta Molln Feichtau 14 19 3 47 48 5 1360 Franz, H. (1974) 
o.A. Anastrangalia sanguinolenta Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Franz, H. (1974) 
o.A. Anastrangalia sanguinolenta Weyer Kleinreifling 14 38 20 47 49 13 417 Koller, F.(1961) 
o.A. Anastrangalia sanguinolenta Ternberg Hohe Dirn (Große Dirn) 14 23 43 47 54 42 1134 Koller, F.(1961) 
o.A. Anastrangalia sanguinolenta Ternberg Trattenbach 14 20 29 47 55 17 400 Koller, F.(1961) 
o.A. Anastrangalia sanguinolenta Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Koller, F.(1961) 
o.A. Anastrangalia sanguinolenta Reichraming Großer Weißenbach 14 26 8 47 51 0 428 Koller, F.(1961) 
o.A. Anastrangalia sanguinolenta Reichraming Schieferstein 14 27 59 47 54 33 867 Koller, F.(1961) 
o.A. Anastrangalia sanguinolenta Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 Koller, F.(1961) 
o.A. Anastrangalia sanguinolenta Molln Feichtau 14 19 3 47 48 5 1360 Koller, F.(1961) 
o.A. Anastrangalia sanguinolenta Molln Ramsau 14 15 39 47 50 19 530 Koller, F.(1961) 
o.A. Anastrangalia sanguinolenta Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Koller, F.(1961) 
o.A. Anastrangalia sanguinolenta Molln  14 15 27 47 53 10 442 Koller, F.(1961) 
o.A. Anastrangalia sanguinolenta Losenstein  14 26 0 47 55 35 348 Koller, F.(1961) 
30.07.1966 Anastrangalia sanguinolenta Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 Mitter, H. (1977) 
23.06.2002 Anastrangalia sanguinolenta Molln Innerbreitenau 14 20 4 47 52 15 490 D.Dauber mündl.  
22.07.1973 Anastrangalia sanguinolenta Ternberg Trattenbach 14 20 29 47 55 17 400 Mitter, H. (1977) 
17.07.1973 Anastrangalia sanguinolenta Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (1977) 
13.07.1976 Anastrangalia sanguinolenta Molln  14 15 27 47 53 10 442 Mitter, H. (1977) 
10.7.-8.8.(1967-1977) Anastrangalia sanguinolenta Rosenau  Weg zur Blumauer Alm 14 23 8 47 47 18 650 Mitter, H. (1978) 
10.7.-8.8.(1967-1977) Anastrangalia sanguinolenta Molln Hilger Bach 14 19 59 47 50 54 510 Mitter, H. (1978) 
10.7.-8.8.(1967-1977) Anastrangalia sanguinolenta Molln Scheiblingau 14 23 8 47 48 15 588 Mitter, H. (1978) 
10.7.-8.8.(1967-1977) Anastrangalia sanguinolenta Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Mitter, H. (1978) 
08.08.1966 Anastrangalia sanguinolenta Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (1977) 
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07.08.1976 Anastrangalia sanguinolenta  Sengsengebirge 14 21 20 47 47 13 762 Mitter, H. (1977) 
* Anastrangalia sanguinolenta Weyer Kleinreifling 14 38 20 47 49 13 417 OÖ-Landesmuseum** 
* Anastrangalia sanguinolenta Ternberg Hohe Dirn (Große Dirn) 14 23 43 47 54 42 1134 OÖ-Landesmuseum** 
* Anastrangalia sanguinolenta Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 OÖ-Landesmuseum** 
* Anastrangalia sanguinolenta Reichraming Schieferstein 14 27 59 47 54 33 867 OÖ-Landesmuseum** 
* Anastrangalia sanguinolenta Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 OÖ-Landesmuseum** 
* Anastrangalia sanguinolenta Molln Feichtau 14 19 3 47 48 5 1360 OÖ-Landesmuseum** 
* Anastrangalia sanguinolenta Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 OÖ-Landesmuseum** 
* Anastrangalia sanguinolenta Molln  14 15 27 47 53 10 442 OÖ-Landesmuseum** 
* Anastrangalia sanguinolenta Losenstein  14 26 0 47 55 35 348 OÖ-Landesmuseum** 
* Anastrangalia sanguinolenta Hinterstoder  14 9 16 47 41 58 590 OÖ-Landesmuseum** 
22.07.2003 Anastrangalia sanguinolenta Molln Innerbreitenau 14 20 4 47 52 15 490 D.Dauber** 
21.07.2003 Anastrangalia sanguinolenta Reichraming Seelacke/Mieseck 14 24 58 47 48 47 1200 C.Mairhuber  
17.07.2003 Anastrangalia sanguinolenta Rosenau  Rußgraben 14 25 34 47 42 48 805 C.Mairhuber  
16.07.2003 Anastrangalia sanguinolenta Weyer Wällerhütte 14 28 26 47 46 18 560 C.Mairhuber  
16.07.2003 Anastrangalia sanguinolenta St. Pankraz Vorderer Rettenbach 14 12 0 47 47 0 590 C.Mairhuber  
16.07.2003 Anastrangalia sanguinolenta St. Pankraz Vorderer Rettenbach 14 12 0 47 47 0 590 C.Mairhuber  
26.06.2003 Anastrangalia sanguinolenta Molln südwestl. v. Steyern 14 20 0 47 49 12 790 C.Mairhuber  
26.06.2003 Anastrangalia sanguinolenta Molln südwestl. v. Steyern 14 20 29 47 49 7 870 C.Mairhuber  
o.A. Anastrangalia dubia Losenstein  14 26 0 47 55 35 348 Franz, H. (1974) 
o.A. Anastrangalia dubia Ternberg Hohe Dirn (Große Dirn) 14 23 43 47 54 42 1134 Koller, F.(1961) 
o.A. Anastrangalia dubia Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Koller, F.(1961) 
o.A. Anastrangalia dubia Rosenau Bodinggraben 14 23 43 47 47 35 650 Koller, F.(1961) 
o.A. Anastrangalia dubia Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 Koller, F.(1961) 
o.A. Anastrangalia dubia Molln Feichtau 14 19 3 47 48 5 1360 Koller, F.(1961) 
o.A. Anastrangalia dubia Molln Ramsau 14 15 39 47 50 19 530 Koller, F.(1961) 
o.A. Anastrangalia dubia Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Koller, F.(1961) 
o.A. Anastrangalia dubia Molln  14 15 27 47 53 10 442 Koller, F.(1961) 
o.A. Anastrangalia dubia Losenstein  14 26 0 47 55 35 348 Koller, F.(1961) 
24.07.2003 Anastrangalia dubia St. Pankraz Teufelskirche 14 12 23 47 47 16 605 D.Dauber mündl 
20.7.- 3.8. (1967-1977) Anastrangalia dubia Rosenau  Weg zur Blumauer Alm 14 23 8 47 47 18 650 Mitter, H. (1978) 
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20.7.- 3.8. (1967-1977) Anastrangalia dubia Molln Hilger Bach 14 19 59 47 50 54 510 Mitter, H. (1978) 
17.07.1976 Anastrangalia dubia Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (1977) 
07.08.1976 Anastrangalia dubia  Sengsengebirge 14 21 20 47 47 13 762 Mitter, H. (1977) 
03.08.1970 Anastrangalia dubia Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (1977) 
* Anastrangalia dubia Ternberg Hohe Dirn (Große Dirn) 14 23 43 47 54 42 1134 OÖ-Landesmuseum** 
* Anastrangalia dubia Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 OÖ-Landesmuseum** 
* Anastrangalia dubia Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 OÖ-Landesmuseum** 
* Anastrangalia dubia Molln Feichtau 14 19 3 47 48 5 1360 OÖ-Landesmuseum** 
* Anastrangalia dubia Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 OÖ-Landesmuseum** 
* Anastrangalia dubia Molln  14 15 27 47 53 10 442 OÖ-Landesmuseum** 
* Anastrangalia dubia Losenstein  14 26 0 47 55 35 348 OÖ-Landesmuseum** 
17.07.2003 Anastrangalia dubia Rosenau  Rußgraben 14 25 34 47 42 48 805 C.Mairhuber  
16.07.2003 Anastrangalia dubia St. Pankraz Vorderer Rettenbach 14 12 0 47 47 0 590 C.Mairhuber  
27.06.2003 Anastrangalia dubia Rosenau  Eselgraben 14 23 34 47 74 46 810 C.Mairhuber  
27.06.2003 Anastrangalia dubia Molln Hilger Bach 14 20 26 47 51 6 490 C.Mairhuber  
26.06.2003 Anastrangalia dubia Molln südwestl. v. Steyern 14 20 29 47 49 7 870 C.Mairhuber  
o.A. Judolia sexmaculata St.Gallen Von Laussa i.d. Spitzenbachgraben 14 34 21 47 41 4 700 Franz, H. (1974) 
o.A. Judolia sexmaculata Molln  14 15 27 47 53 10 442 Franz, H. (1974) 
20.07.1909 Judolia sexmaculata Molln  14 15 27 47 53 10 442 Koller, F.(1961) 
o.A. Pachytodes cerambyciformis Weyer Oberlaussa-Holzgraben 14 29 29 47 42 30 840 Franz, H. (1974) 
o.A. Pachytodes cerambyciformis Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Franz, H. (1974) 
o.A. Pachytodes cerambyciformis Molln Feichtau 14 19 3 47 48 5 1360 Franz, H. (1974) 
o.A. Pachytodes cerambyciformis Molln Weg Ri Schoberstein 14 19 59 47 50 54 750 Franz, H. (1974) 
o.A. Pachytodes cerambyciformis Molln  14 15 27 47 53 10 442 Franz, H. (1974) 
o.A. Pachytodes cerambyciformis Ternberg Hohe Dirn (Große Dirn) 14 23 43 47 54 42 1134 Koller, F.(1961) 
o.A. Pachytodes cerambyciformis Ternberg Trattenbach 14 20 29 47 55 17 400 Koller, F.(1961) 
o.A. Pachytodes cerambyciformis Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Koller, F.(1961) 
o.A. Pachytodes cerambyciformis Rosenau Bodinggraben 14 23 43 47 47 35 650 Koller, F.(1961) 
o.A. Pachytodes cerambyciformis Molln Feichtau 14 19 3 47 48 5 1360 Koller, F.(1961) 
o.A. Pachytodes cerambyciformis Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Koller, F.(1961) 
o.A. Pachytodes cerambyciformis Molln  14 15 27 47 53 10 442 Koller, F.(1961) 
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o.A. Pachytodes cerambyciformis Losenstein  14 26 0 47 55 35 348 Koller, F.(1961) 
5.7.- 23.7. (1967-1977) Pachytodes cerambyciformis Molln Hilger Bach 14 19 59 47 50 54 510 Mitter, H. (1978) 
30.7.1966 Pachytodes cerambyciformis Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 Mitter, H. (1977) 
24.07.2003 Pachytodes cerambyciformis St. Pankraz Teufelskirche 14 12 23 47 47 16 605 D.Dauber mündl 
23.07.1971 Pachytodes cerambyciformis Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (1977) 
09.08.1990 Pachytodes cerambyciformis Windischgarsten Blumaueralm 14 21 20 47 47 12 760 Schmölzer, K. (2001) 
05.07.1969 Pachytodes cerambyciformis Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (1977) 
21.07.2003 Pachytodes cerambyciformis Reichraming Seelacke/Mieseck 14 24 58 47 48 47 1200 C.Mairhuber  
20.07.2003 Pachytodes cerambyciformis Reichraming Weißenbach (Kapelle)  14 26 40 47 51 20 400 C.Mairhuber  
17.07.2003 Pachytodes cerambyciformis Rosenau  Rußgraben 14 25 34 47 42 48 805 C.Mairhuber  
16.07.2003 Pachytodes cerambyciformis Weyer Wällerhütte 14 28 26 47 46 18 560 C.Mairhuber  
o.A. Pachytodes erraticus Molln Umgebung Molln 14 15 27 47 53 10 442 Franz, H. (1974) 
20.07.1909 Pachytodes erraticus Molln  14 15 27 47 53 10 442 Koller, F.(1961) 
15.07.1909 Pachytodes erraticus Molln  14 15 27 47 53 10 442 Koller, F.(1961) 
o.A. Etorufus pubescens Windischgarsten  14 19 42 47 43 16 602 Franz, H. (1974) 
o.A. Etorufus pubescens Windischgarsten  14 19 42 47 43 16 602 Franz, H. (1974) 
o.A. Etorufus pubescens Weyer Oberlaussa-Holzgraben 14 29 29 47 42 30 840 Franz, H. (1974) 
o.A. Etorufus pubescens St.Gallen Spitzenbachgraben 14 34 21 47 41 4 700 Franz, H. (1974) 
o.A. Etorufus pubescens St.Gallen Von Laussa i.d. Spitzenbachgraben 14 34 21 47 41 4 700 Franz, H. (1974) 
o.A. Etorufus pubescens Molln Feichtau 14 19 3 47 48 5 1360 Franz, H. (1974) 
o.A. Etorufus pubescens Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Franz, H. (1974) 
o.A. Etorufus pubescens Molln  14 15 27 47 53 10 442 Franz, H. (1974) 
o.A. Etorufus pubescens Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Koller, F.(1961) 
30.7.1966 Etorufus pubescens Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 Mitter, H. (1977) 
27.7.1966 Etorufus pubescens Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 Mitter, H. (1977) 
24.07.2003 Etorufus pubescens St. Pankraz Teufelskirche 14 12 23 47 47 16 605 D.Dauber mündl 
23.7.1971 Etorufus pubescens Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (1977) 
23.07.1971 Etorufus pubescens Molln Hilger Bach 14 19 59 47 50 54 510 Mitter, H. (1978) 
17.07.1976 Etorufus pubescens Vorderstoder  14 13 27 47 42 45 810 Mitter, H. (1977) 
06.08.1974 Etorufus pubescens Reichraming Weißenbach 14 26 40 47 51 20 400 Mitter, H. (1977) 
* Etorufus pubescens Molln Feichtau 14 19 3 47 48 5 1360 OÖ-Landesmuseum** 
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* Etorufus pubescens Molln  14 15 27 47 53 10 442 OÖ-Landesmuseum** 
16.07.2003 Etorufus pubescens Weyer Wällerhütte 14 28 26 47 46 18 560 C.Mairhuber  
27.06.2003 Etorufus pubescens Rosenau  Eselgraben 14 23 34 47 47 46 810 C.Mairhuber  
27.06.2003 Etorufus pubescens Molln Hilger Bach 14 19 40 47 50 52 520 C.Mairhuber  
26.06.2003 Etorufus pubescens Molln Hilger Bach 14 19 40 47 50 52 520 C.Mairhuber  
27.08.1910 Etorufus pubescens Molln  14 15 27 47 53 10 442 Koller, F.(1961) 
30.07.1910 Etorufus pubescens Molln  14 15 27 47 53 10 442 Koller, F.(1961) 
18.07.1910 Etorufus pubescens Molln  14 15 27 47 53 10 442 Koller, F.(1961) 
09.07.1909 Etorufus pubescens Molln  14 15 27 47 53 10 442 Koller, F.(1961) 
12.07.1908 Etorufus pubescens Reichraming Großer Weißenbach 14 26 8 47 51 0 428 Koller, F.(1961) 
1913 Etorufus pubescens Molln Ramsau 14 15 39 47 50 19 530 Koller, F.(1961) 
o.A. Leptura quadrifasciata Molln  14 15 27 47 53 10 442 Franz, H. (1974) 
o.A. Leptura quadrifasciata Ternberg Hohe Dirn (Große Dirn) 14 23 43 47 54 42 1134 J.Handstanger** 
o.A. Leptura quadrifasciata Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 J.Handstanger** 
o.A. Leptura quadrifasciata Ternberg Hohe Dirn (Große Dirn) 14 23 43 47 54 42 1134 Koller, F.(1961) 
o.A. Leptura quadrifasciata Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Koller, F.(1961) 
o.A. Leptura quadrifasciata Rosenau Bodinggraben 14 23 43 47 47 35 650 Koller, F.(1961) 
o.A. Leptura quadrifasciata Reichraming Ebenforst 14 25 55 47 48 28 990 Koller, F.(1961) 
o.A. Leptura quadrifasciata Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 Koller, F.(1961) 
o.A. Leptura quadrifasciata Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Koller, F.(1961) 
o.A. Leptura quadrifasciata Molln  14 15 27 47 53 10 442 Koller, F.(1961) 
24.07.1970 Leptura quadrifasciata Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (1977) 
24.07.1970 Leptura quadrifasciata Molln Scheiblingau 14 23 8 47 48 15 588 Mitter, H. (1978) 
23.06.2002 Leptura quadrifasciata Molln Innerbreitenau 14 20 4 47 52 15 490 D.Dauber mündl.  
20.07.1970 Leptura quadrifasciata Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (1977) 
20.07.1970 Leptura quadrifasciata Molln Scheiblingau 14 23 8 47 48 15 588 Mitter, H. (1978) 
16.08.1976 Leptura quadrifasciata Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 Mitter, H. (1977) 
06.08.1974 Leptura quadrifasciata Reichraming Kuhgraben 14 25 34 47 51 32 520 Mitter, H. (1977) 
17.07.2003 Leptura quadrifasciata Rosenau  Rußgraben 14 25 34 47 42 48 805 C.Mairhuber  
16.07.2003 Leptura quadrifasciata Weyer Wällerhütte 14 28 26 47 46 18 560 C.Mairhuber  
16.07.2003 Leptura quadrifasciata Reichraming Weißenbach-Kapelle 14 26 34 47 51 21 405 C.Mairhuber  
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20.07.1909 Leptura quadrifasciata Molln  14 15 27 47 53 10 442 E.Munganast** 
1985 Leptura quadrifasciata Molln  14 15 27 47 53 10 442 D.Dauber** 
30.06.1901 Leptura quadrifasciata Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 J.Petz** 
o.A. Leptura aurulenta Molln  14 15 27 47 53 10 442 Koller, F.(1961) 
o.A. Leptura annularis Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 Franz, H. (1974) 
12.08.1898 Leptura annularis Windischgarsten  14 19 42 47 43 16 602 Koller, F.(1961) 
06.1903 Leptura annularis Losenstein  14 26 0 47 55 35 348 Koller, F.(1961) 
17.07.1909 Leptura annularis Molln  14 15 27 47 53 10 442 Koller, F.(1961) 
19.06.1907 Leptura annularis Losenstein  14 26 0 47 55 35 348 Koller, F.(1961) 
o.A. Leptura aethiops Windischgarsten  14 19 42 47 43 16 602 Franz, H. (1974) 
9.08.1990 Leptura aethiops Windischgarsten Blumaueralm 14 21 20 47 47 12 760 Schmölzer, K. (2001) 
16.07.2003 Leptura aethiops Weyer Wällerhütte 14 28 26 47 46 18 560 C.Mairhuber  
o.A. Rutpela maculata Windischgarsten  14 19 42 47 43 16 602 Franz, H. (1974) 
o.A. Rutpela maculata Weyer Oberlaussa-Holzgraben 14 29 29 47 42 30 840 Franz, H. (1974) 
o.A. Rutpela maculata Ternberg Hohe Dirn (Große Dirn) 14 23 43 47 54 42 1134 Franz, H. (1974) 
o.A. Rutpela maculata Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Franz, H. (1974) 
o.A. Rutpela maculata St.Gallen Von Laussa i.d. Spitzenbachgraben 14 34 21 47 41 4 700 Franz, H. (1974) 
o.A. Rutpela maculata St. Gallen  14 36 59 47 41 32 515 Franz, H. (1974) 
o.A. Rutpela maculata Reichraming Schieferstein 14 27 59 47 54 33 867 Franz, H. (1974) 
o.A. Rutpela maculata Molln Feichtau 14 19 3 47 48 5 1360 Franz, H. (1974) 
o.A. Rutpela maculata Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Franz, H. (1974) 
o.A. Rutpela maculata Losenstein  14 26 0 47 55 35 348 Franz, H. (1974) 
o.A. Rutpela maculata Losenstein  14 26 0 47 55 35 348 Franz, H. (1974) 
9.08.1990 Rutpela maculata Windischgarsten Blumaueralm 14 21 20 47 47 12 760 Schmölzer, K. (2001) 
17.7.-16.8. (1967-1977) Rutpela maculata Rosenau  Weg zur Blumauer Alm 14 23 8 47 47 18 650 Mitter, H. (1978) 
17.7.-16.8. (1967-1977) Rutpela maculata Molln Hilger Bach 14 19 59 47 50 54 510 Mitter, H. (1978) 
17.7.-16.8. (1967-1977) Rutpela maculata Molln Scheiblingau 14 23 8 47 48 15 588 Mitter, H. (1978) 
17.7.-16.8. (1967-1977) Rutpela maculata Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Mitter, H. (1978) 
17.08.1965 Rutpela maculata Ternberg Trattenbach 14 20 29 47 55 17 400 Mitter, H. (1977) 
15.08.1973 Rutpela maculata Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 Mitter, H. (1977) 
08.09.1976 Rutpela maculata Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (1977) 
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06.08.1971 Rutpela maculata Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (1977) 
04.08.1957 Rutpela maculata Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Mitter, H. (1977) 
* Rutpela maculata Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 OÖ-Landesmuseum** 
* Rutpela maculata Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 OÖ-Landesmuseum** 
* Rutpela maculata Molln  14 15 27 47 53 10 442 OÖ-Landesmuseum** 
31.07.2003 Rutpela maculata Weyer Wällerhütte 14 28 26 47 46 18 560 C.Mairhuber  
30.07.2003 Rutpela maculata Rosenau  Rußgraben 14 25 34 47 42 48 805 C.Mairhuber  
22.07.2003 Rutpela maculata Molln Innerbreitenau 14 20 4 47 52 15 490 D.Dauber** 
21.07.2003 Rutpela maculata Reichraming Seelacke/Mieseck 14 24 58 47 48 47 1200 C.Mairhuber  
20.07.2003 Rutpela maculata Reichraming Weißenbach (Kapelle)  14 26 40 47 51 20 400 C.Mairhuber  
16.07.2003 Rutpela maculata Weyer Wällerhütte 14 28 26 47 46 18 560 C.Mairhuber  
16.07.2003 Rutpela maculata St. Pankraz Vorderer Rettenbach 14 12 9 47 47 5 590 C.Mairhuber  
27.06.2003 Rutpela maculata Molln Hilger Bach 14 18 43 47 50 3 580 C.Mairhuber  
27.06.2003 Rutpela maculata Molln Hilger Bach 14 19 40 47 50 52 520 C.Mairhuber  
27.06.2003 Rutpela maculata Molln Jaidhaus nahe Seebachbrücke 14 21 23 47 50 36 510 C.Mairhuber  
27.06.2003 Rutpela maculata Molln Jaidhaus nahe Seebachbrücke 14 21 23 47 50 36 510 C.Mairhuber  
26.06.2003 Rutpela maculata Molln Hilger Bach 14 20 7 47 51 0 510 C.Mairhuber  
26.06.2003 Rutpela maculata Molln Hilger Bach 14 19 40 47 50 52 520 C.Mairhuber  
o.A. Stenurella melanura Windischgarsten  14 19 42 47 43 16 602 Franz, H. (1974) 
o.A. Stenurella melanura St. Gallen  14 36 59 47 41 32 515 Franz, H. (1974) 
o.A. Stenurella melanura Molln Frauenstein 14 11 10 47 50 57 503 Franz, H. (1974) 
27.07.1966 Stenurella melanura Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 Mitter, H. (1977) 
20.07.1970 Stenurella melanura Molln Hilger Bach 14 19 59 47 50 54 510 Mitter, H. (1978) 
09.08.1990 Stenurella melanura Windischgarsten Blumaueralm 14 21 20 47 47 12 760 Schmölzer, K. (2001) 
07.08.1976 Stenurella melanura  Sengsengebirge 14 21 20 47 47 13 762 Mitter, H. (1977) 
06.08.1976 Stenurella melanura Molln  14 15 27 47 53 10 442 Mitter, H. (1977) 
03.08.1970 Stenurella melanura Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (1977) 
03.08.1970 Stenurella melanura Molln Scheiblingau 14 23 8 47 48 15 588 Mitter, H. (1978) 
* Stenurella melanura Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 OÖ-Landesmuseum** 
* Stenurella melanura Reichraming Schieferstein 14 27 59 47 54 33 867 OÖ-Landesmuseum** 
* Stenurella melanura Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 OÖ-Landesmuseum** 
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* Stenurella melanura Molln Breitenau  14 22 33 47 45 50 820 OÖ-Landesmuseum** 
* Stenurella melanura Molln Feichtau 14 19 3 47 48 5 1360 OÖ-Landesmuseum** 
* Stenurella melanura Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 OÖ-Landesmuseum** 
* Stenurella melanura Molln  14 15 27 47 53 10 442 OÖ-Landesmuseum** 
* Stenurella melanura Losenstein  14 26 0 47 55 35 348 OÖ-Landesmuseum** 
21.07.2003 Stenurella melanura Reichraming Seelacke/Mieseck 14 24 58 47 48 47 1200 C.Mairhuber  
20.07.2003 Stenurella melanura Reichraming Weißenbach (Kapelle)  14 26 40 47 51 20 400 C.Mairhuber  
27.06.2003 Stenurella melanura Rosenau  Eselgraben 14 23 34 47 47 46 810 C.Mairhuber  
27.06.2003 Stenurella melanura Molln Hilger Bach 14 19 40 47 50 52 520 C.Mairhuber  
27.06.2003 Stenurella melanura Molln Jaidhaus nahe Seebachbrücke 14 21 23 47 50 36 510 C.Mairhuber  
26.06.2003 Stenurella melanura Molln Hilger Bach 14 19 40 47 50 52 520 C.Mairhuber  
26.06.2003 Stenurella melanura Molln nördl. Gamskar 14 21 46 47 48 10 1440 C.Mairhuber  
26.06.2003 Stenurella melanura Molln südwestl. v. Steyern 14 20 29 47 49 7 870 C.Mairhuber  
o.A. Stenurella bifasciata Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Franz, H. (1974) 
o.A. Stenurella bifasciata Molln  14 15 27 47 53 10 442 Franz, H. (1974) 
o.A. Stenurella bifasciata Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
o.A. Stenurella bifasciata Molln  14 15 27 47 53 10 442 o.A.** 
12.7.1959 Stenurella bifasciata Ternberg Kreuzmauer 14 21 19 47 54 54 853 Mitter, H. (1977) 
12.07.1911 Stenurella bifasciata Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 M.Priesner** 
20.07.1909 Stenurella bifasciata Molln  14 15 27 47 53 10 442 E.Munganast** 
o.A. Stenurella nigra Ternberg Hohe Dirn (Große Dirn) 14 23 43 47 54 42 1134 Franz, H. (1974) 
o.A. Stenurella nigra Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 Franz, H. (1974) 
o.A. Stenurella nigra Losenstein  14 26 0 47 55 35 348 Franz, H. (1974) 
o.A. Stenurella nigra Ternberg Hohe Dirn (Große Dirn) 14 23 43 47 54 42 1134 Koller, F.(1961) 
o.A. Stenurella nigra Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 Koller, F.(1961) 
o.A. Stenurella nigra Losenstein  14 26 0 47 55 35 348 Koller, F.(1961) 
* Stenurella nigra Losenstein  14 26 0 47 55 35 348 OÖ-Landesmuseum** 
o.A. Stenurella septempunctata Reichraming Schieferstein 14 27 59 47 54 33 867 Franz, H. (1974) 
o.A. Stenurella septempunctata Reichraming Schieferstein 14 27 59 47 54 33 867 Koller, F.(1961) 
21.06.1908 Stenurella septempunctata Reichraming Schieferstein 14 27 59 47 54 33 867 M.Priesner** 
o.A. Strangalia attenuata Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Franz, H. (1974) 
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o.A. Strangalia attenuata Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Koller, F.(1961) 
o.A. Strangalia attenuata Leonstein   14 13 43 47 53 40 444 Koller, F.(1961) 
26.07.1908 Strangalia attenuata Leonstein   14 13 43 47 53 40 444 J.Petz** 
04.06.1904 Strangalia attenuata Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 M.Priesner** 
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Datum Gattung Art Gemeinde Fundort O° O' O'' N° N' N'' Höhe Zitat/Sammler 
             

Unterfamilie  Spondylinae            
             
o.A. Saphanus piceus Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 A.Troyer** 
o.A. Saphanus piceus Hinterstoder  14 9 16 47 41 58 590 A.Troyer** 
o.A. Saphanus piceus Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 Franz, H. (1974) 
o.A. Saphanus piceus Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Franz, H. (1974) 
o.A. Saphanus piceus Molln  14 15 27 47 53 10 442 Franz, H. (1974) 
o.A. Saphanus piceus Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 J.Handstanger** 
o.A. Saphanus piceus Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Koller, F.(1961) 
1976 Saphanus piceus Molln  14 15 27 47 53 10 442 Mitter, H. (1977) 
26.06.2003 Saphanus piceus Molln nördl. Gamskar 14 21 46 47 48 10 1440 C.Mairhuber  
10.01.2003 Saphanus piceus Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 D.Dauber** 
22.07.1909 Saphanus piceus Molln  14 15 27 47 53 10 442 Koller, F.(1961) 
22.07.1907 Saphanus piceus Molln  14 15 27 47 53 10 442 E.Munganast** 
29.06.1904 Saphanus piceus Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Koller, F.(1961) 
30.06.1901 Saphanus piceus Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 Koller, F.(1961) 
o.A. Tetropium castaneum Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 A.Troyer** 
o.A. Tetropium castaneum Windischgarsten  14 19 42 47 43 16 602 Franz, H. (1974) 
o.A. Tetropium castaneum Weyer Oberlaussa-Wasserklotz 14 28 23 47 42 49 1053 Franz, H. (1974) 
o.A. Tetropium castaneum Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Franz, H. (1974) 
o.A. Tetropium castaneum Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
30.05.1976 Tetropium castaneum Großraming Lumplgraben 14 32 20 47 51 48 427 Mitter, H. (1977) 
20.07.1971 Tetropium castaneum Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (1977) 
20.07.1971 Tetropium castaneum Molln Hilger Bach 14 19 59 47 50 54 510 Mitter, H. (1978) 
19.05.1975 Tetropium castaneum Molln Hilger Bach 14 19 59 47 50 54 510 Mitter, H. (1978) 
19.05.1974 Tetropium castaneum Ternberg Trattenbach-Schreibachfall 14 19 27 47 54 46 670 Mitter, H. (1977) 
17.07.2003 Tetropium castaneum Rosenau  Rußgraben 14 25 34 47 42 48 805 C.Mairhuber  
27.06.2003 Tetropium castaneum Molln Eselgraben 14 23 34 47 47 46 810 C.Mairhuber  
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26.06.2003 Tetropium castaneum Molln Ackermäuer 14 21 58 47 48 15 1240 C.Mairhuber  
26.06.2003 Tetropium castaneum Molln südwestl. v. Steyern 14 20 29 47 49 7 870 C.Mairhuber  
23.06.1901 Tetropium castaneum Ternberg Hohe Dirn (Große Dirn) 14 23 43 47 54 42 1134 J.Petz** 
09.06.1901 Tetropium castaneum Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 J.Petz** 
o.A. Tetropium fuscum Ternberg Hohe Dirn (Große Dirn) 14 23 43 47 54 42 1134 Franz, H. (1974) 
o.A. Tetropium fuscum Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Franz, H. (1974) 
o.A. Tetropium fuscum Molln  14 15 27 47 53 10 442 Franz, H. (1974) 
o.A. Tetropium fuscum Ternberg Hohe Dirn (Große Dirn) 14 23 43 47 54 42 1134 Koller, F.(1961) 
o.A. Tetropium fuscum Rosenau Bodinggraben 14 23 43 47 47 35 650 Koller, F.(1961) 
o.A. Tetropium fuscum Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Koller, F.(1961) 
20.05.1978 Tetropium fuscum St.Pankraz Veichltal 14 19 50 47 44 27 660 Mitter, H. (1981) 
07.08.1976 Tetropium fuscum  Sengsengebirge 14 21 20 47 47 13 762 Mitter, H. (1977) 
20.07.1912 Tetropium fuscum Ternberg Trattenbach 14 20 29 47 55 17 400 Mitterberger** 
20.07.1909 Tetropium fuscum Molln  14 15 27 47 53 10 442 E.Munganast** 
19.07.1909 Tetropium fuscum Molln  14 15 27 47 53 10 442 E.Munganast** 
21.06.1908 Tetropium fuscum Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
22.07.1906 Tetropium fuscum Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 E.Munganast** 
o.A. Tetropium gabrieli Windischgarsten  14 19 42 47 43 16 602 Franz, H. (1974) 
o.A. Arhopalus rusticus Weyer Oberlaussa-Holzgraben 14 29 29 47 42 30 840 Franz, H. (1974) 
o.A. Arhopalus rusticus Ternberg Trattenbach 14 20 29 47 55 17 400 Franz, H. (1974) 
o.A. Arhopalus rusticus Ternberg Trattenbach 14 20 29 47 55 17 400 Koller, F.(1961) 
13.08.1976 Arhopalus rusticus Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 Mitter, H. (1977) 
07.08.1976 Arhopalus rusticus  Sengsengebirge 14 21 20 47 47 13 762 Mitter, H. (1977) 
o.A. Asemum striatum Windischgarsten  14 19 42 47 43 16 602 Franz, H. (1974) 
o.A. Asemum striatum Weißenbach Oberlaussa-Forsthaus 14 30 53 47 40 49 690 Franz, H. (1974) 
o.A. Asemum striatum Ternberg Hohe Dirn (Große Dirn) 14 23 43 47 54 42 1134 Franz, H. (1974) 
o.A. Asemum  striatum Ternberg Hohe Dirn (Große Dirn) 14 23 43 47 54 42 1134 J.Handstanger** 
o.A. Asemum  striatum Hinterstoder  14 9 16 47 41 58 590 J.Handstanger** 
o.A. Asemum striatum Ternberg Hohe Dirn (Große Dirn) 14 23 43 47 54 42 1134 Koller, F.(1961) 
23.06.1901 Asemum  striatum Ternberg Hohe Dirn (Große Dirn) 14 23 43 47 54 42 1134 J.Petz** 
o.A. Spondylis buprestoides Molln  14 15 27 47 53 10 442 E.Munganast** 
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o.A. Spondylis buprestoides Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Franz, H. (1974) 
o.A. Spondylis buprestoides Molln  14 15 27 47 53 10 442 Franz, H. (1974) 
o.A. Spondylis buprestoides Leonstein   14 13 43 47 53 40 444 Franz, H. (1974) 
o.A. Spondylis buprestoides Hinterstoder  14 9 16 47 41 58 590 J.Handstanger** 
07.08.1976 Spondylis buprestoides  Sengsengebirge 14 21 20 47 47 13 762 Mitter, H. (1977) 
29.06.1915 Spondylis buprestoides Losenstein  14 26 0 47 55 35 348 J.Petz** 
29.06.1909 Spondylis buprestoides Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
26.07.1908 Spondylis buprestoides Leonstein   14 13 43 47 53 40 444 J.Petz** 
21.07.1903 Spondylis buprestoides Losenstein  14 26 0 47 55 35 348 Franz, H. (1974) 
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Datum Gattung Art Gemeinde Fundort O° O' O'' N° N' N'' Höhe Zitat/Sammler 
             
Unterfamilie Cerambycinae            
             
o.A. Obrium brunneum Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 A.Troyer** 
o.A. Obrium brunneum Weyer Bodenwies 14 32 47 47 45 10 875 Franz, H. (1974) 
o.A. Obrium brunneum Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Franz, H. (1974) 
o.A. Obrium brunneum Reichraming Schieferstein 14 27 59 47 54 33 867 Franz, H. (1974) 
o.A. Obrium brunneum Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Franz, H. (1974) 
o.A. Obrium brunneum Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
Jun. 1906 Obrium brunneum Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Priesner** 
Jun. 1901 Obrium brunneum Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Priesner** 
Jun. 1901 Obrium brunneum Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Priesner** 
14.06.2000 Obrium brunneum Molln Innerbreitenau 14 20 4 47 52 15 490 D.Dauber** 
16.06.1990 Obrium brunneum Klaus  14 9 27 47 49 41 461 F.Koller** 
12.06.1934 Obrium brunneum Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Priesner** 
11.06.1934 Obrium brunneum Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Wirthumer** 
18.07.1910 Obrium brunneum Molln  14 15 27 47 53 10 442 E.Munganast** 
24.06.1908 Obrium brunneum Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
21.06.1908 Obrium brunneum Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
22.06.1905 Obrium brunneum Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 J.Petz** 
21.06.1905 Obrium brunneum Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 J.Petz** 
12.06.1904 Obrium brunneum Weyer Bodenwies 14 32 47 47 45 10 875 J.Petz** 
21.06.1900 Obrium brunneum Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
o.A. Molorchus minor Weyer Oberlaussa-Holzgraben 14 29 29 47 42 30 840 Franz, H. (1974) 
o.A. Molorchus minor Weyer Oberlaussa-Wasserklotz 14 28 23 47 42 49 1053 Franz, H. (1974) 
o.A. Molorchus minor Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Franz, H. (1974) 
o.A. Molorchus minor St. Gallen  14 36 59 47 41 32 515 Franz, H. (1974) 
o.A. Molorchus minor St. Gallen  14 36 59 47 41 32 515 Franz, H. (1974) 
o.A. Molorchus minor St. Gallen  14 36 59 47 41 32 515 Franz, H. (1974) 
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o.A. Molorchus minor Molln zw. Klaus und Frauenstein 14 10 31 47 50 35 450 Franz, H. (1974) 
o.A. Molorchus minor Großraming  14 33 1 47 53 14 446 Franz, H. (1974) 
24.07.1970 Molorchus minor Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (1977) 
24.07.1970 Molorchus minor Molln Hilger Bach 14 19 59 47 50 54 510 Mitter, H. (1978) 
16.05.1976 Glaphyra umbellatarum Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (1977) 
16.05.1976 Glaphyra umbellatarum Molln Hilger Bach 14 19 59 47 50 54 510 Mitter, H. (1978) 
o.A. Stenopterus rufus Großraming  14 33 1 47 53 14 446 Franz, H. (1974) 
o.A. Stenopterus rufus Großraming  14 33 1 47 53 14 446 Koller, F.(1961) 
o.A. Cerambyx scopolii Molln  14 15 27 47 53 10 442 A.Troyer** 
o.A. Cerambyx scopolii Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Franz, H. (1974) 
o.A. Cerambyx scopolii Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 Franz, H. (1974) 
o.A. Cerambyx scopolii Molln Feichtau 14 19 3 47 48 5 1360 Franz, H. (1974) 
o.A. Cerambyx scopolii Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Franz, H. (1974) 
o.A. Cerambyx scopolii Molln  14 15 27 47 53 10 442 Franz, H. (1974) 
o.A. Cerambyx scopolii Leonstein   14 13 43 47 53 40 444 Franz, H. (1974) 
o.A. Cerambyx scopolii Klaus  14 9 27 47 49 41 461 Franz, H. (1974) 
o.A. Cerambyx scopolii Molln  14 15 27 47 53 10 442 J.Handstanger** 
o.A. Cerambyx scopolii Windischgarsten Hoher Nock 14 20 12 47 47 31 1055 J.Petz** 
o.A. Cerambyx scopolii Windischgarsten Hoher Nock 14 20 12 47 47 31 1055 Koller, F.(1961) 
o.A. Cerambyx scopolii Ternberg Hohe Dirn (Große Dirn) 14 23 43 47 54 42 1134 Koller, F.(1961) 
o.A. Cerambyx scopolii Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Koller, F.(1961) 
o.A. Cerambyx scopolii Rosenau Bodinggraben 14 23 43 47 47 35 650 Koller, F.(1961) 
o.A. Cerambyx scopolii Reichraming Fahrenberg 14 28 58 47 52 24 1253 Koller, F.(1961) 
o.A. Cerambyx scopolii Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 Koller, F.(1961) 
o.A. Cerambyx scopolii Molln Feichtau 14 19 3 47 48 5 1360 Koller, F.(1961) 
o.A. Cerambyx scopolii Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Koller, F.(1961) 
o.A. Cerambyx scopolii Molln  14 15 27 47 53 10 442 Koller, F.(1961) 
o.A. Cerambyx scopolii Molln  14 15 27 47 53 10 442 Koller, F.(1961) 
o.A. Cerambyx scopolii Losenstein  14 26 0 47 55 35 348 Koller, F.(1961) 
o.A. Cerambyx scopolii Klaus  14 9 27 47 49 41 461 Koller, F.(1961) 
o.A. Cerambyx scopolii Großraming Plaißatal 14 30 46 47 48 34 520 Koller, F.(1961) 
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26.05.1973 Cerambyx scopolii Ternberg Trattenbach-Wendbachtal 14 22 42 47 54 31 500 Mitter, H. (1977) 
11.06.1899 Cerambyx scopolii Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 J.Petz** 
11.07.1961 Cerambyx scopolii Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 H.Priesner** 
19.06.1960 Cerambyx scopolii Klaus  14 9 27 47 49 41 461 F.Koller** 
02.06.1945 Cerambyx scopolii Weyer Oberlaussa-Holzgraben 14 29 29 47 42 30 840 Franz, H. (1974) 
13.07.1924 Cerambyx scopolii Reichraming Fahrenberg 14 28 58 47 52 24 1253 H.Priesner** 
16.06.1924 Cerambyx scopolii Großraming Plaißa 14 30 46 47 48 34 520 J.Kloiber** 
10.07.1909 Cerambyx scopolii Molln  14 15 27 47 53 10 442 E.Munganast** 
30.06.1906 Cerambyx scopolii Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 J.Petz** 
02.08.1905 Cerambyx scopolii Molln Feichtau 14 19 3 47 48 5 1360 J.Petz** 
03.06.1905 Cerambyx scopolii Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 J.Petz** 
03.06.1905 Cerambyx scopolii Losenstein  14 26 0 47 55 35 348 J.Petz** 
01.06.1905 Cerambyx scopolii Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 J.Petz** 
09.06.1901 Cerambyx scopolii Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 J.Petz** 
27.05.1901 Cerambyx scopolii Molln  14 15 27 47 53 10 442 J.Petz** 
o.A. Aromia moschata Windischgarsten  14 19 42 47 43 16 602 Franz, H. (1974) 
o.A. Aromia moschata Windischgarsten  14 19 42 47 43 16 602 Franz, H. (1974) 
o.A. Aromia moschata Windischgarsten  14 19 42 47 43 16 602 Franz, H. (1974) 
o.A. Aromia moschata Weyer Oberlaussa-Holzgraben 14 29 29 47 42 30 840 Franz, H. (1974) 
o.A. Aromia moschata Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Franz, H. (1974) 
o.A. Aromia moschata Rosenau Bodinggraben 14 23 43 47 47 35 650 Koller, F.(1961) 
29.07.1968 Aromia moschata Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (1977) 
29.07.1968 Aromia moschata Molln Scheiblingau 14 23 8 47 48 15 588 Mitter, H. (1978) 
14.08.1962 Aromia moschata Windischgarsten  14 19 42 47 43 16 602 Mitter, H. (1977) 
10.09.1970 Aromia moschata Molln Scheiblingau 14 23 8 47 48 15 588 Mitter, H. (1978) 
09.07.1966 Aromia moschata Ternberg Trattenbach 14 20 29 47 55 17 400 Mitter, H. (1977) 
31.07.2003 Aromia moschata Weyer Wällerhütte 14 28 26 47 46 18 560 C.Mairhuber  
21.07.2003 Aromia moschata Molln Jaidhaus nahe Seebachbrücke 14 21 23 47 50 36 510 C.Mairhuber  
28.07.2001 Aromia moschata Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 D.Dauber** 
28.07.2001 Aromia moschata Klaus Staumauer 14 9 24 47 49 42 460 M.Malicky** 
o.A. Rosalia alpina Großraming  14 33 1 47 53 14 446 A.Troyer** 
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o.A. Rosalia alpina Molln  14 15 27 47 53 10 442 E.Munganast** 
o.A. Rosalia alpina Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 Franz, H. (1974) 
o.A. Rosalia alpina Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 Franz, H. (1974) 
o.A. Rosalia alpina Molln  14 15 27 47 53 10 442 Franz, H. (1974) 
o.A. Rosalia alpina Großraming  14 33 1 47 53 14 446 Franz, H. (1974) 
o.A. Rosalia alpina Molln  14 15 27 47 53 10 442 L.Kaltofen** 
Jul. 1909 Rosalia alpina Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 J.Petz** 
Aug. 1988 Rosalia alpina Molln  14 15 27 47 53 10 442 D.Dauber mündl.  
31.07.1979 Rosalia alpina Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (2001) 
30.07.1957 Rosalia alpina Reichraming Ebenforst 14 25 55 47 48 28 990 Mitter, H. (2001) 
29.08.1976 Rosalia alpina Weyer Bodenwies 14 32 47 47 45 10 875 Mitter, H. (2001) 
29.07.1968 Rosalia alpina Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (2001) 
23.07.1977 Rosalia alpina Ternberg Trattenbach-Wendbachtal 14 22 42 47 54 31 500 Mitter, H. (2001) 
23.07.1971 Rosalia alpina Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (2001) 
23.06.2002 Rosalia alpina Molln Innerbreitenau 14 20 4 47 52 15 490 D.Dauber mündl 
22.07.1986 Rosalia alpina Weyer Weißwasser bei Unterlaussa 14 31 53 47 45 21 670 Mitter, H. (2001) 
20.07.1909 Rosalia alpina Molln  14 15 27 47 53 10 442 Mitter, H. (2001) 
19.08.1995 Rosalia alpina Ternberg Trattenbach-Wendbachtal 14 22 42 47 54 31 500 Mitter, H. (2001) 
18.08.1982 Rosalia alpina Weyer Weißwasser bei Unterlaussa 14 31 53 47 45 21 670 Mitter, H. (2001) 
17.07.1976 Rosalia alpina Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (2001) 
17.07.1973 Rosalia alpina Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (2001) 
15.08.1998 Rosalia alpina Ternberg Trattenbach-Wendbachtal 14 22 42 47 54 31 500 Mitter, H. (2001) 
15.08.1969 Rosalia alpina Reichraming Weißenbach  14 26 40 47 51 20 400 Mitter, H. (2001) 
14.08.1960 Rosalia alpina Rosenau Bodinggraben 14 23 43 47 47 35 650 Mitter, H. (2001) 
14.08.1960 Rosalia alpina Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (2001) 
13.07.1968 Rosalia alpina Reichraming Kuhgraben 14 25 34 47 51 32 520 Mitter, H. (1977) 
12.08.1988 Rosalia alpina Reichraming Anlaufalm 14 30 48 47 46 33 982 Mitter, H. (2001) 
11.08.1990 Rosalia alpina Ternberg Trattenbach-Wendbachtal 14 22 42 47 54 31 500 Mitter, H. (2001) 
10.7.- 15.8. (1967-1977) Rosalia alpina Rosenau  Weg zur Blumauer Alm 14 23 8 47 47 18 650 Mitter, H. (1978) 
10.7.- 15.8. (1967-1977) Rosalia alpina Molln Hilger Bach 14 19 59 47 50 54 510 Mitter, H. (1978) 
10.7.- 15.8. (1967-1977) Rosalia alpina Molln Scheiblingau 14 23 8 47 48 15 588 Mitter, H. (1978) 
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10.7.- 15.8. (1967-1977) Rosalia alpina Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Mitter, H. (1978) 
10.08.1990 Rosalia alpina Reichraming Weißenbach  14 26 40 47 51 20 400 Mitter, H. (2001) 
10.07.2000 Rosalia alpina Ternberg Trattenbach-Wendbachtal 14 22 42 47 54 31 500 Mitter, H. (2001) 
10.07.1968 Rosalia alpina Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (1977) 
10.07.1968 Rosalia alpina Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (2001) 
09.08.1931 Rosalia alpina Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 Mitter, H. (2001) 
08.08.1976 Rosalia alpina Ternberg Trattenbach 14 20 29 47 55 17 400 Mitter, H. (1977) 
08.08.1966 Rosalia alpina Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (2001) 
08.08.1961 Rosalia alpina Rosenau Bodinggraben 14 23 43 47 47 35 650 Mitter, H. (2001) 
07.1909 Rosalia alpina Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 Mitter, H. (2001) 
06.08.1971 Rosalia alpina Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (2001) 
05.08.1968 Rosalia alpina Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (2001) 
05.08.1960 Rosalia alpina Rosenau Bodinggraben 14 23 43 47 47 35 650 Mitter, H. (2001) 
05.08.1960 Rosalia alpina Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (2001) 
04.08.1962 Rosalia alpina Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (2001) 
03.08.1994 Rosalia alpina Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (2001) 
03.08.1970 Rosalia alpina Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (2001) 
02.08.1988 Rosalia alpina Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (2001) 
02.08.1986 Rosalia alpina Weyer Borsee 14 36 24 47 45 52 654 Mitter, H. (2001) 
02.08.1911 Rosalia alpina Großraming  14 33 1 47 53 14 446 Mitter, H. (2001) 
01.08.1974 Rosalia alpina Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (2001) 
? Rosalia alpina Reichraming Fahrenberg 14 28 58 47 52 24 1253 Mitter, H. (2001) 
? Rosalia alpina Großraming  14 33 1 47 53 14 446 Mitter, H. (2001) 
03.08.2003 Rosalia alpina Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 D.Dauber** 
21.07.2003 Rosalia alpina Reichraming Seelacke/Mieseck 14 25 20 47 49 0 1100 C.Mairhuber  
17.07.2003 Rosalia alpina Molln Aueralmbach 14 22 55 47 51 30 560 C.Mairhuber  
17.07.2003 Rosalia alpina Molln östl.Preisegg  14 10 10 47 48 10 600 C.Mairhuber  
16.07.2003 Rosalia alpina Reichraming Weggabelung östl Jagersberghütte 14 26 0 47 51 50 740 C.Mairhuber  
16.07.2003 Rosalia alpina Reichraming Weißenbach (Kapelle)  14 26 40 47 51 20 400 C.Mairhuber  
16.07.2003 Rosalia alpina Molln Aueralmbach 14 22 55 47 51 30 560 C.Mairhuber  
16.07.2003 Rosalia alpina Molln Aueralmbach 14 23 10 47 51 43 580 C.Mairhuber  
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16.07.2003 Rosalia alpina Molln Geißhanslniedern 14 24 15 47 51 50 900 C.Mairhuber  
16.07.2003 Rosalia alpina Molln nördl. Geißhanslhütte 14 23 45 47 52 15 710 C.Mairhuber  
16.07.2003 Rosalia alpina Molln nordöstl Geißhanslhütte 14 24 0 47 52 20 760 C.Mairhuber  
27.06.2003 Rosalia alpina Molln Hilger Bach 14 20 26 47 51 6 490 C.Mairhuber  
27.06.2003 Rosalia alpina Molln Jaidhaus nahe Seebachbrücke 14 21 23 47 50 36 510 C.Mairhuber  
27.06.2003 Rosalia alpina Molln Steyern 14 21 20 47 49 50 540 C.Mairhuber  
14.07.2001 Rosalia alpina Molln Innerbreitenau 14 20 4 47 52 15 490 D.Dauber** 
04.08.1962 Rosalia alpina Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 o.A.** 
10.08.1961 Rosalia alpina Rosenau Bodinggraben 14 23 43 47 47 35 650 F.Koller** 
08.08.1961 Rosalia alpina Rosenau Bodinggraben 14 23 43 47 47 35 650 F.Koller** 
14.08.1960 Rosalia alpina Rosenau Bodinggraben 14 23 43 47 47 35 650 F.Koller** 
05.08.1960 Rosalia alpina Rosenau Bodinggraben 14 23 43 47 47 35 650 F.Koller** 
30.07.1957 Rosalia alpina Reichraming Ebenforstalm 14 25 55 47 48 28 990 F.Koller** 
o.A. Hylotrupes bajulus Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Franz, H. (1974) 
o.A. Hylotrupes bajulus Molln Feichtau 14 19 3 47 48 5 1360 Franz, H. (1974) 
o.A. Hylotrupes bajulus Leonstein   14 13 43 47 53 40 444 Franz, H. (1974) 
o.A. Hylotrupes bajulus Hinterstoder  14 9 16 47 41 58 590 J.Handstanger** 
30.06.1957 Hylotrupes bajulus Ternberg Trattenbach 14 20 29 47 55 17 400 Mitter, H. (1977) 
29.07.1966 Hylotrupes bajulus Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 Mitter, H. (1977) 
o.A. Ropalopus ungaricus Ternberg Trattenbach 14 20 29 47 55 17 400 Franz, H. (1974) 
o.A. Ropalopus ungaricus St. Gallen  14 36 59 47 41 32 515 Franz, H. (1974) 
o.A. Ropalopus ungaricus Reichraming Schieferstein 14 27 59 47 54 33 867 Franz, H. (1974) 
o.A. Ropalopus ungaricus Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Franz, H. (1974) 
o.A. Ropalopus ungaricus Großraming Brunnbach 14 30 44 47 49 30 522 Franz, H. (1974) 
Juli 1913 Ropalopus ungaricus Ternberg Trattenbach 14 20 29 47 55 17 400 Koller, F.(1961) 
1978 Ropalopus ungaricus Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 Mitter, H. (1986) 
08.08.1966 Ropalopus ungaricus Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (1977) 
08.08.1966 Ropalopus ungaricus Rosenau  Weg zur Blumauer Alm 14 23 8 47 47 18 650 Mitter, H. (1978) 
08.08.1966 Ropalopus ungaricus Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (1986) 
10.07.1906 Ropalopus ungaricus Losenstein  14 26 0 47 55 35 348 E.Munganast** 
16.07.1905 Ropalopus ungaricus Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
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o.A. Ropalopus clavipes Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Franz, H. (1974) 
o.A. Ropalopus clavipes Molln  14 15 27 47 53 10 442 Franz, H. (1974) 
Juli 1904 Ropalopus clavipes Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Koller, F.(1961) 
15.07.1909 Ropalopus clavipes Molln  14 15 27 47 53 10 442 Koller, F.(1961) 
o.A. Callidium coriaceum Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Franz, H. (1974) 
o.A. Callidium coriaceum Molln  14 15 27 47 53 10 442 Franz, H. (1974) 
o.A. Callidium coriaceum Losenstein  14 26 0 47 55 35 348 Koller, F.(1961) 
26.07.1910 Callidium coriaceum Molln  14 15 27 47 53 10 442 Koller, F.(1961) 
30.06.1901 Callidium coriaceum Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 J.Petz** 
30.06.1901 Callidium coriaceum Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Koller, F.(1961) 
o.A. Callidium aeneum Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Franz, H. (1974) 
o.A. Callidium aeneum Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Franz, H. (1974) 
o.A. Callidium aeneum Leonstein   14 13 43 47 53 40 444 Franz, H. (1974) 
o.A. Callidium aeneum Ternberg Trattenbach 14 20 29 47 55 17 400 Koller, F.(1961) 
o.A. Callidium aeneum Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Koller, F.(1961) 
o.A. Callidium violaceum Molln  14 15 27 47 53 10 442 E.Munganast** 
o.A. Callidium violaceum Windischgarsten  14 19 42 47 43 16 602 Franz, H. (1974) 
o.A. Callidium violaceum Weyer Oberlaussa-Holzgraben 14 29 29 47 42 30 840 Franz, H. (1974) 
o.A. Callidium violaceum Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Franz, H. (1974) 
o.A. Callidium violaceum St. Gallen  14 36 59 47 41 32 515 Franz, H. (1974) 
o.A. Callidium violaceum St. Gallen  14 36 59 47 41 32 515 Franz, H. (1974) 
o.A. Callidium violaceum Reichraming Schieferstein 14 27 59 47 54 33 867 Franz, H. (1974) 
o.A. Callidium violaceum Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Franz, H. (1974) 
o.A. Callidium violaceum Reichraming Schieferstein 14 27 59 47 54 33 867 H.Waras** 
o.A. Callidium violaceum Hinterstoder  14 9 16 47 41 58 590 J.Handstanger** 
o.A. Callidium violaceum Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 o.A.** 
11.07.1911 Callidium violaceum Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Priesner** 
04.06.1905 Callidium violaceum Leonstein   14 13 43 47 53 40 444 J.Petz** 
09.06.1901 Callidium violaceum Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 J.Petz** 
29.06.1900 Callidium violaceum Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 J.Petz** 
o.A. Phymatodes testaceus Molln  14 15 27 47 53 10 442 Franz, H. (1974) 
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o.A. Phymatodes testaceus Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Handstanger** 
18.08.1982 Xylotrechus rusticus Weyer Weißwasser bei Unterlaussa 14 31 53 47 45 21 670 Mitter, H. (1985) 
10.07.1909 Xylotrechus rusticus Molln  14 15 27 47 53 10 442 Koller, F.(1961) 
10.07.1901 Xylotrechus rusticus Molln  14 15 27 47 53 10 442 E.Munganast** 
o.A. Xylotrechus antilope Molln  14 15 27 47 53 10 442 Franz, H. (1974) 
29.07.1909 Xylotrechus antilope Molln  14 15 27 47 53 10 442 Koller, F.(1961) 
29.07.1909 Xylotrechus arvicola Molln  14 15 27 47 53 10 442 E.Munganast** 
29.07.1909 Xylotrechus arvicola Molln  14 15 27 47 53 10 442 Koller, F.(1961) 
o.A. Clytus tropicus Molln  14 15 27 47 53 10 442 Franz, H. (1974) 
20.07.1909 Clytus tropicus Molln  14 15 27 47 53 10 442 Koller, F.(1961) 
o.A. Clytus rhamni St. Gallen  14 36 59 47 41 32 515 Franz, H. (1974) 
o.A. Clytus rhamni Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Franz, H. (1974) 
o.A. Clytus rhamni Molln  14 15 27 47 53 10 442 Franz, H. (1974) 
30.06.1954 Clytus rhamni Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Koller, F.(1961) 
04.06.1914 Clytus rhamni Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Koller, F.(1961) 
11.07.1909 Clytus rhamni Molln  14 15 27 47 53 10 442 Koller, F.(1961) 
10.07.1907 Clytus rhamni Molln  14 15 27 47 53 10 442 Koller, F.(1961) 
o.A. Clytus lama Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 A.Troyer** 
o.A. Clytus lama Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Franz, H. (1974) 
o.A. Clytus lama St. Gallen  14 36 59 47 41 32 515 Franz, H. (1974) 
o.A. Clytus lama Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Franz, H. (1974) 
o.A. Clytus lama Molln  14 15 27 47 53 10 442 Franz, H. (1974) 
o.A. Clytus lama Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 J.Wiessner 
o.A. Clytus lama Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Koller, F.(1961) 
o.A. Clytus lama Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Koller, F.(1961) 
o.A. Clytus lama Molln  14 15 27 47 53 10 442 Koller, F.(1961) 
27.06.2003 Clytus lama Molln Hilger Bach 14 18 43 47 50 3 580 C.Mairhuber  
11.07.1909 Clytus lama Molln  14 15 27 47 53 10 442 E.Munganast** 
29.06.1903 Clytus lama Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
29.06.1901 Clytus lama Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Priesner** 
09.06.1901 Clytus lama Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 J.Petz** 
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o.A. Clytus arietis Weyer Oberlaussa-Holzgraben 14 29 29 47 42 30 840 Franz, H. (1974) 
o.A. Clytus arietis Weyer Unterlaussa 14 33 53 47 43 6 539 Franz, H. (1974) 
o.A. Clytus arietis Ternberg Hohe Dirn (Große Dirn) 14 23 43 47 54 42 1134 Franz, H. (1974) 
o.A. Clytus arietis Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Franz, H. (1974) 
o.A. Clytus arietis St. Gallen  14 36 59 47 41 32 515 Franz, H. (1974) 
o.A. Clytus arietis St. Gallen  14 36 59 47 41 32 515 Franz, H. (1974) 
o.A. Clytus arietis Reichraming Schieferstein 14 27 59 47 54 33 867 Franz, H. (1974) 
o.A. Clytus arietis Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 Franz, H. (1974) 
o.A. Clytus arietis Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 Franz, H. (1974) 
o.A. Clytus arietis Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Franz, H. (1974) 
o.A. Clytus arietis Molln  14 15 27 47 53 10 442 Franz, H. (1974) 
o.A. Clytus arietis Losenstein  14 26 0 47 55 35 348 J.Petz** 
30.07.1966 Clytus arietis Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 Mitter, H. (1977) 
19.5.-1.8. (1967-1977) Clytus arietis Rosenau  Weg zur Blumauer Alm 14 23 8 47 47 18 650 Mitter, H. (1978) 
19.5.-1.8. (1967-1977) Clytus arietis Molln Hilger Bach 14 19 59 47 50 54 510 Mitter, H. (1978) 
19.5.-1.8. (1967-1977) Clytus arietis Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Mitter, H. (1978) 
19.05.1974 Clytus arietis Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (1977) 
18.06.1976 Clytus arietis Hinterstoder  14 9 16 47 41 58 591 Mitter, H. (1977) 
17.07.1976 Clytus arietis Vorderstoder  14 13 27 47 42 45 810 Mitter, H. (1977) 
12.07.1959 Clytus arietis Ternberg Kreuzmauer 14 21 19 47 54 54 853 Mitter, H. (1977) 
* Clytus arietis Molln  14 15 27 47 53 10 442 E.Munganast** 
* Clytus arietis Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 J.Petz** 
* Clytus arietis Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 J.Petz** 
* Clytus arietis Molln Weg Ri Schoberstein 14 19 59 47 50 54 750 OÖ-Landesmuseum** 
27.06.2003 Clytus arietis Molln Jaidhaus nahe Seebachbrücke 14 21 23 47 50 36 510 C.Mairhuber  
26.06.2003 Clytus arietis Rosenau  Eselgraben 14 23 34 47 47 46 810 C.Mairhuber  
23.07.1988 Clytus arietis Molln  14 15 27 47 53 10 442 D.Dauber** 
10.07.1958 Clytus arietis Ternberg Trattenbach 14 20 29 47 55 17 400 F.Lughofer** 
11.06.1934 Clytus arietis Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Wirthumer** 
21.06.1905 Clytus arietis Reichraming Schieferstein 14 27 59 47 54 33 867 J.Petz** 
16.07.2003 Cyrtoclytus  capra Weyer Wällerhütte 14 28 26 47 46 18 560 C.Mairhuber  
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17.07.1909 Cyrtoclytus capra Molln  14 15 27 47 53 10 442 Koller, F.(1961) 
31.07.1984 Cyrtoclytus capra Weyer Weißwasser bei Unterlaussa 14 31 53 47 45 21 670 Mitter, H. (mdl. Mitt.) 
20.07.1904 Cyrtoclytus capra Molln Schoberstein-Klausrieglergut 14 20 41 47 54 49 652 Koller, F.(1961) 
o.A. Chlorophorus varius Molln  14 15 27 47 53 10 442 Franz, H. (1974) 
13.7.1976 Chlorophorus varius Molln  14 15 27 47 53 10 442 Mitter, H. (1977) 
14.07.1909 Chlorophorus varius Molln  14 15 27 47 53 10 442 Koller, F.(1961) 
o.A. Chlorophorus sartor Molln  14 15 27 47 53 10 442 Franz, H. (1974) 
17.07.1909 Chlorophorus sartor Molln  14 15 27 47 53 10 442 Koller, F.(1961) 
o.A. Anaglyptus mysticus Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 A.Troyer** 
o.A. Anaglyptus mysticus Weyer Oberlaussa-Holzgraben 14 29 29 47 42 30 840 Franz, H. (1974) 
o.A. Anaglyptus mysticus Ternberg Hohe Dirn (Große Dirn) 14 23 43 47 54 42 1134 Franz, H. (1974) 
o.A. Anaglyptus mysticus Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Franz, H. (1974) 
o.A. Anaglyptus mysticus St. Gallen  14 36 59 47 41 32 515 Franz, H. (1974) 
o.A. Anaglyptus mysticus Reichraming Schieferstein 14 27 59 47 54 33 867 Franz, H. (1974) 
o.A. Anaglyptus mysticus Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 Franz, H. (1974) 
o.A. Anaglyptus mysticus Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Franz, H. (1974) 
31.06.1901 Anaglyptus mysticus Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 J.Petz** 
13.07.1970 Anaglyptus mysticus Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (1977) 
13.07.1970 Anaglyptus mysticus Molln Hilger Bach 14 19 59 47 50 54 510 Mitter, H. (1978) 
13.06.1970 Anaglyptus mysticus Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (1977) 
13.06.1970 Anaglyptus mysticus Molln Hilger Bach 14 19 59 47 50 54 510 Mitter, H. (1978) 
10.06.1958 Anaglyptus mysticus Ternberg Trattenbach 14 20 29 47 55 17 400 Mitter, H. (1977) 
07.06.1944 Anaglyptus mysticus Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Priesner** 
11.06.1934 Anaglyptus mysticus Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Wirthumer** 
04.06.1914 Anaglyptus mysticus Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Priesner** 
11.07.1911 Anaglyptus mysticus Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Priesner** 
29.05.1910 Anaglyptus mysticus Ternberg Hohe Dirn (Große Dirn) 14 23 43 47 54 42 1134 J.Petz** 
30.05.1909 Anaglyptus mysticus Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 J.Petz** 
29.06.1908 Anaglyptus mysticus Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
08.07.1906 Anaglyptus mysticus Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 J.Petz** 
22.06.1905 Anaglyptus mysticus Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 J.Petz** 
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29.06.1904 Anaglyptus mysticus Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
15.06.1902 Anaglyptus mysticus Ternberg Hohe Dirn (Große Dirn) 14 23 43 47 54 42 1134 J.Petz** 
01.06.1902 Anaglyptus mysticus Reichraming Schieferstein 14 27 59 47 54 33 867 J.Petz** 
30.06.1901 Anaglyptus mysticus Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 J.Petz** 
30.06.1901 Anaglyptus mysticus Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 J.Petz** 
22.06.1901 Anaglyptus mysticus Ternberg Hohe Dirn (Große Dirn) 14 23 43 47 54 42 1134 J.Petz** 
29.06.1900 Anaglyptus mysticus Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 J.Petz** 
29.06.1900 Anaglyptus mysticus Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 J.Petz** 
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Unterfamilie Lamiinae            
             
o.A. Mesosa curculionides Molln  14 15 27 47 53 10 442 Franz, H. (1974) 
o.A. Mesosa curculionides Losenstein  14 26 0 47 55 35 348 Koller, F.(1961) 
15.07.1909 Mesosa curculionides Molln  14 15 27 47 53 10 442 E.Munganast** 
o.A. Mesosa nebulosa Molln  14 15 27 47 53 10 442 Franz, H. (1974) 
o.A. Lamia textor Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 A.Troyer** 
o.A. Lamia textor Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Franz, H. (1974) 
o.A. Lamia textor Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 J.Petz** 
o.A. Lamia textor Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Koller, F.(1961) 
o.A. Lamia textor Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 Koller, F.(1961) 
o.A. Lamia textor Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Koller, F.(1961) 
04.06.1984 Lamia textor Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (1986) 
02.06.1984 Lamia textor Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (1986) 
o.A. Monochamus galloprovincialis Ternberg Hohe Dirn (Große Dirn) 14 23 43 47 54 42 1134 Koller, F.(1961) 
o.A. Monochamus sutor Windischgarsten  14 19 42 47 43 16 602 Franz, H. (1974) 
o.A. Monochamus sutor Weyer Oberlaussa-Holzgraben 14 29 29 47 42 30 840 Franz, H. (1974) 
o.A. Monochamus sutor Ternberg Hohe Dirn (Große Dirn) 14 23 43 47 54 42 1134 Franz, H. (1974) 
o.A. Monochamus sutor Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Franz, H. (1974) 
o.A. Monochamus sutor St. Gallen  14 36 59 47 41 32 515 Franz, H. (1974) 
o.A. Monochamus sutor St. Gallen  14 36 59 47 41 32 515 Franz, H. (1974) 
o.A. Monochamus sutor Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Franz, H. (1974) 
o.A. Monochamus sutor Molln  14 15 27 47 53 10 442 Franz, H. (1974) 
o.A. Monochamus sutor Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 J.Handstanger** 
o.A. Monochamus sutor Hinterstoder  14 9 16 47 41 58 590 J.Handstanger** 
8.7.-1.8. (1967-1977) Monochamus sutor Molln Hilger Bach 14 19 59 47 50 54 510 Mitter, H. (1978) 
8.7.-1.8. (1967-1977) Monochamus sutor Molln Scheiblingau 14 23 8 47 48 15 588 Mitter, H. (1978) 
8.7.-1.8. (1967-1977) Monochamus sutor Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Mitter, H. (1978) 
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Datum Gattung Art Gemeinde Fundort O° O' O'' N° N' N'' Höhe Zitat/Sammler 
30.06.1976 Monochamus sutor Molln Feichtau 14 19 3 47 48 5 1360 Mitter, H. (1977) 
24.07.1969 Monochamus sutor Ternberg Trattenbach 14 20 29 47 55 17 400 Mitter, H. (1977) 
24.06.1961 Monochamus sutor Weyer Kleinreifling 14 38 20 47 49 13 417 Mitter, H. (1977) 
22.08.1991 Monochamus sutor Hinterstoder Dietlgut 14 9 16 47 41 58 591 Schmölzer, K. (2001) 
17.07.1976 Monochamus sutor Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (1977) 
16.08.1976 Monochamus sutor Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 Mitter, H. (1977) 
15.07.1975 Monochamus sutor Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (1977) 
01.06.1885 Monochamus sutor Losenstein  14 26 0 47 55 35 348 o.A.** 
30.07.2003 Monochamus sutor Rosenau  Rußgraben 14 25 34 47 42 48 805 C.Mairhuber  
21.07.2003 Monochamus sutor Molln Zöbelau 14 24 13 47 48 50 1150 C.Mairhuber  
17.07.2003 Monochamus sutor Rosenau  Rußgraben 14 25 34 47 42 48 805 C.Mairhuber  
16.07.2003 Monochamus sutor Molln Geißhanslniedern 14 24 15 47 51 50 900 C.Mairhuber  
08.08.1961 Monochamus sutor Rosenau Bodinggraben 14 23 43 47 47 35 650 F.Koller** 
02.08.1961 Monochamus sutor Rosenau Bodinggraben 14 23 43 47 47 35 650 F.Koller** 
23.08.1960 Monochamus sutor Rosenau Bodinggraben 14 23 43 47 47 35 650 F.Koller** 
25.07.1909 Monochamus sutor Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
15.07.1909 Monochamus sutor Molln  14 15 27 47 53 10 442 E.Munganast** 
09.07.1909 Monochamus sutor Molln  14 15 27 47 53 10 442 E.Munganast** 
12.06.1904 Monochamus sutor Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Kloiber** 
06.06.1901 Monochamus sutor Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 J.Petz** 
o.A. Monochamus sartor Weyer Oberlaussa-Holzgraben 14 29 29 47 42 30 840 Franz, H. (1974) 
o.A. Monochamus sartor Weyer Oberlaussa-Holzgraben 14 29 29 47 42 30 840 Franz, H. (1974) 
o.A. Monochamus sartor St. Gallen  14 36 59 47 41 32 515 Franz, H. (1974) 
o.A. Monochamus sartor Reichraming Schieferstein 14 27 59 47 54 33 867 Franz, H. (1974) 
o.A. Monochamus sartor Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 Franz, H. (1974) 
o.A. Monochamus sartor Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Franz, H. (1974) 
o.A. Monochamus sartor Molln  14 15 27 47 53 10 442 Franz, H. (1974) 
o.A. Monochamus sartor Hinterstoder  14 9 16 47 41 58 590 J.Handstanger** 
o.A. Monochamus sartor Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
20.07.1971 Monochamus sartor Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Mitter, H. (1978) 
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Datum Gattung Art Gemeinde Fundort O° O' O'' N° N' N'' Höhe Zitat/Sammler 
17.07.1976 Monochamus sartor Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (1977) 
16.08.1976 Monochamus sartor Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 Mitter, H. (1977) 
16.07.1974 Monochamus sartor Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Mitter, H. (1978) 
13.07.1976 Monochamus sartor Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (1977) 
13.07.1976 Monochamus sartor Molln Scheiblingau 14 23 8 47 48 15 588 Mitter, H. (1978) 
10.08.1976 Monochamus sartor Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 Mitter, H. (1977) 
01.08.1974 Monochamus sartor Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (1977) 
01.08.1974 Monochamus sartor Molln Hilger Bach 14 19 59 47 50 54 510 Mitter, H. (1978) 
30.07.2003 Monochamus sartor Rosenau  Rußgraben 14 25 34 47 42 48 805 C.Mairhuber  
23.08.1960 Monochamus sartor Rosenau Bodinggraben 14 23 43 47 47 35 650 F.Koller** 
23.08.1960 Monochamus sartor Rosenau Bodinggraben 14 23 43 47 47 35 650 Koller, F.(1961) 
22.07.1909 Monochamus sartor Molln  14 15 27 47 53 10 442 E.Munganast** 
20.07.1909 Monochamus sartor Molln  14 15 27 47 53 10 442 E.Munganast** 
15.07.1909 Monochamus sartor Molln  14 15 27 47 53 10 442 E.Munganast** 
o.A. Monochamus saltuarius Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Franz, H. (1974) 
Juli 1934 Monochamus saltuarius Reichraming Schieferstein 14 27 59 47 54 33 867 Koller, F.(1961) 
? Monochamus saltuarius Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Mitter, H. (1995) 
22.07.1906 Monochamus saltuarius Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Koller, F.(1961) 
29.06.1895 Anaesthetis testacea Losenstein  14 26 0 47 55 35 348 Koller, F.(1961) 
28.06.1895 Anaesthetis testacea Losenstein  14 26 0 47 55 35 348 Franz, H. (1974) 
1978 Oplosia cinerea Ternberg Wendbach 14 22 33 47 55 5 400 K.Kremsleitner** 
30.07.2001 Oplosia cinerea Molln Innerbreitenau 14 20 4 47 52 15 490 H.Mitter** 
1998 Oplosia cinerea Molln Frauenstein  14 11 10 47 50 57 503 D.Dauber** 
1988 Oplosia cinerea Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 D.Dauber** 
1979 Oplosia cinerea Reichraming Kuhgraben 14 25 29 47 51 40 650 K.Kremsleitner** 
o.A. Pogonocherus fasciculatus Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Franz, H. (1974) 
o.A. Pogonocherus fasciculatus Molln  14 15 27 47 53 10 442 Franz, H. (1974) 
o.A. Pogonocherus fasciculatus Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Koller, F.(1961) 
o.A. Pogonocherus fasciculatus Molln  14 15 27 47 53 10 442 Koller, F.(1961) 
o.A. Pogonocherus ovatus Reichraming Schieferstein 14 27 59 47 54 33 867 Franz, H. (1974) 
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Datum Gattung Art Gemeinde Fundort O° O' O'' N° N' N'' Höhe Zitat/Sammler 
o.A. Pogonocherus ovatus Reichraming Schieferstein 14 27 59 47 54 33 867 Franz, H. (1974) 
29.06.1905 Pogonocherus ovatus Reichraming Schieferstein 14 27 59 47 54 33 867 Mitter, H. (1985) 
11.08.1983 Pogonocherus ovatus Weyer Brunnbach 14 30 44 47 49 31 522 Mitter, H. (1985) 
o.A. Pogonocherus hispidus Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Franz, H. (1974) 
o.A. Pogonocherus hispidus Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Franz, H. (1974) 
o.A. Pogonocherus hispidus Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Koller, F.(1961) 
o.A. Pogonocherus hispidus Losenstein  14 26 0 47 55 35 348 Koller, F.(1961) 
o.A. Pogonocherus hispidus Klaus  14 9 27 47 49 41 461 o.A.** 
27.07.1908 Pogonocherus hispidus Losenstein  14 26 0 47 55 35 348 Franz, H. (1974) 
26.08.1906 Pogonocherus hispidus Losenstein  14 26 0 47 55 35 348 J.Petz** 
12.05.1905 Pogonocherus hispidus Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Priesner** 
19.10.1901 Pogonocherus hispidus Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Priesner** 
o.A. Pogonocherus hispidulus Ternberg Hohe Dirn (Große Dirn) 14 23 43 47 54 42 1134 Franz, H. (1974) 
o.A. Pogonocherus hispidulus Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Franz, H. (1974) 
o.A. Pogonocherus hispidulus Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Franz, H. (1974) 
o.A. Pogonocherus hispidulus Reichraming Schieferstein 14 27 59 47 54 33 867 Franz, H. (1974) 
o.A. Pogonocherus hispidulus Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Franz, H. (1974) 
04.06.1899 Pogonocherus hispidulus Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Koller, F.(1961) 
01.10.1895 Pogonocherus hispidulus Molln Weg Ri Schoberstein 14 19 59 47 50 54 750 Koller, F.(1961) 
29.05.1910 Pogonocherus hispidulus Ternberg Hohe Dirn (Große Dirn) 14 23 43 47 54 42 1134 Koller, F.(1961) 
20.10.1901 Pogonocherus hispidulus Reichraming Schieferstein 14 27 59 47 54 33 867 Koller, F.(1961) 
o.A. Acanthocinus aedilis Windischgarsten  14 19 42 47 43 16 602 Franz, H. (1974) 
o.A. Acanthocinus aedilis  Sengsengebirge 14 21 20 47 47 13 762 Franz, H. (1974) 
o.A. Acanthocinus griseus Molln  14 15 27 47 53 10 442 Franz, H. (1974) 
o.A. Acanthocinus griseus Molln  14 15 27 47 53 10 442 Horion, A. (1974) 
10.08.1976 Acanthocinus griseus Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 Mitter, H. (1977) 
08.07.1971 Acanthocinus griseus Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (1977) 
08.07.1971 Acanthocinus griseus Molln Hilger Bach 14 19 59 47 50 54 510 Mitter, H. (1978) 
03.08.1954 Acanthocinus griseus Ternberg Trattenbach 14 20 29 47 55 17 400 Koller, F.(1961) 
27.07.1909 Acanthocinus griseus Molln  14 15 27 47 53 10 442 Koller, F.(1961) 
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Datum Gattung Art Gemeinde Fundort O° O' O'' N° N' N'' Höhe Zitat/Sammler 
o.A. Leiopus nebulosus Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Franz, H. (1974) 
o.A. Leiopus nebulosus Molln Feichtau 14 19 3 47 48 5 1360 Franz, H. (1974) 
o.A. Leiopus nebulosus Losenstein  14 26 0 47 55 35 348 Franz, H. (1974) 
27.08.1960 Leiopus nebulosus Ternberg Trattenbach 14 20 29 47 55 17 400 Mitter, H. (1977) 
16.07.1976 Leiopus nebulosus Vorderstoder  14 13 27 47 42 45 810 Mitter, H. (1977) 
15.08.1973 Leiopus nebulosus Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 Mitter, H. (1977) 
07.08.1976 Leiopus nebulosus  Sengsengebirge 14 21 20 47 47 13 762 Mitter, H. (1977) 
27.07.1908 Leiopus nebulosus Losenstein  14 26 0 47 55 35 348 E.Munganast** 
27.07.1908 Leiopus nebulosus Losenstein  14 26 0 47 55 35 348 Koller, F.(1961) 
03.08.1907 Leiopus nebulosus Molln Feichtau 14 19 3 47 48 5 1360 J.Petz** 
11.06.1907 Leiopus nebulosus Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 J.Petz** 
27.05.1906 Leiopus nebulosus Losenstein  14 26 0 47 55 35 348 J.Petz** 
29.06.1900 Leiopus nebulosus Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 J.Petz** 
o.A. Exocentrus adspersus Molln  14 15 27 47 53 10 442 Franz, H. (1974) 
15.07.1909 Exocentrus adspersus Molln  14 15 27 47 53 10 442 Koller, F.(1961) 
o.A. Aegomorphus clavipes Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Franz, H. (1974) 
o.A. Aegomorphus clavipes St. Gallen  14 36 59 47 41 32 515 Franz, H. (1974) 
o.A. Aegomorphus clavipes Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 Franz, H. (1974) 
o.A. Aegomorphus clavipes Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Franz, H. (1974) 
o.A. Aegomorphus clavipes Molln  14 15 27 47 53 10 442 Franz, H. (1974) 
o.A. Aegomorphus clavipes Losenstein  14 26 0 47 55 35 348 Franz, H. (1974) 
o.A. Aegomorphus clavipes Losenstein  14 26 0 47 55 35 348 Priesner** 
30.07.1966 Aegomorphus clavipes Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 Mitter, H. (1977) 
22.08.1975 Aegomorphus clavipes Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (1977) 
17.07.1976 Aegomorphus clavipes Vorderstoder  14 13 27 47 42 45 810 Mitter, H. (1977) 
13.07.1976 Aegomorphus clavipes Molln  14 15 27 47 53 10 442 Mitter, H. (1977) 
12.6.-22.8. (1967-1977) Aegomorphus clavipes Rosenau  Weg zur Blumauer Alm 14 23 8 47 47 18 650 Mitter, H. (1978) 
12.6.-22.8. (1967-1977) Aegomorphus clavipes Molln Hilger Bach 14 19 59 47 50 54 510 Mitter, H. (1978) 
12.6.-22.8. (1967-1977) Aegomorphus clavipes Molln Weg Ri Schoberstein v 18 56 47 53 45 660 Mitter, H. (1978) 
12.06.1973 Aegomorphus clavipes Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (1977) 
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Datum Gattung Art Gemeinde Fundort O° O' O'' N° N' N'' Höhe Zitat/Sammler 
11.08.1976 Aegomorphus clavipes Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 Mitter, H. (1977) 
* Aegomorphus clavipes Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 F.Koller** 
* Aegomorphus clavipes Rosenau Bodinggraben 14 23 43 47 47 35 650 F.Koller** 
* Aegomorphus clavipes Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 F.Koller** 
* Aegomorphus clavipes Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 F.Koller** 
22.07.2003 Aegomorphus clavipes Molln Innerbreitenau 14 20 4 47 52 15 490 D.Dauber** 
16.07.2003 Aegomorphus clavipes Molln Aueralmbach 14 23 10 47 51 43 580 C.Mairhuber  
16.07.2003 Aegomorphus clavipes Molln Aueralmbach 14 22 55 47 51 30 560 C.Mairhuber  
27.06.2003 Aegomorphus clavipes Rosenau  Eselgraben 14 23 34 47 47 46 810 C.Mairhuber  
27.06.2003 Aegomorphus clavipes Molln Hilger Bach 14 20 26 47 51 6 490 C.Mairhuber  
28.07.2001 Aegomorphus clavipes Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 D.Dauber** 
14.07.2001 Aegomorphus clavipes Molln Innerbreitenau 14 20 4 47 52 15 490 D.Dauber** 
22.07.1989 Aegomorphus clavipes Molln  14 15 27 47 53 10 442 D.Dauber** 
06.07.1985 Aegomorphus clavipes Molln Innerbreitenau 14 20 4 47 52 15 490 J.Tiefenthaler** 
08.08.1910 Aegomorphus clavipes Molln  14 15 27 47 53 10 442 E.Munganast** 
o.A. Tetrops praeustus Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 A.Troyer** 
o.A. Tetrops praeustus Molln  14 15 27 47 53 10 442 E.Munganast** 
o.A. Tetrops praeustus Ternberg Trattenbach 14 20 29 47 55 17 400 Franz, H. (1974) 
o.A. Tetrops praeustus Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Franz, H. (1974) 
o.A. Tetrops praeustus Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Franz, H. (1974) 
o.A. Tetrops praeustus Molln  14 15 27 47 53 10 442 Franz, H. (1974) 
o.A. Tetrops praeustus Ternberg Trattenbach 14 20 29 47 55 17 400 Koller, F.(1961) 
o.A. Tetrops praeustus Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Koller, F.(1961) 
o.A. Tetrops praeustus Molln  14 15 27 47 53 10 442 Koller, F.(1961) 
11.06.1896 Tetrops praeustus Ternberg Trattenbach 14 20 29 47 55 17 400 J.Petz** 
09.08.1990 Tetrops praeustus Windischgarsten Blumaueralm 14 21 20 47 47 12 760 Schmölzer, K. (2001) 
22.06.1909 Tetrops praeustus Molln  14 15 27 47 53 10 442 E.Munganast** 
20.05.1900 Tetrops praeustus Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 J.Petz** 
11.06.1901 Tetrops starkii Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Koller, F.(1961) 
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Datum Gattung Art Gemeinde Fundort O° O' O'' N° N' N'' Höhe Zitat/Sammler 
15.07.1966 Saperda carcharias Ternberg Trattenbach 14 20 29 47 55 17 400 Mitter, H. (1977) 
o.A. Saperda scalaris Weißenbach Oberlaussa-Forsthaus 14 30 53 47 40 49 840 Franz, H. (1974) 
o.A. Saperda scalaris Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Franz, H. (1974) 
o.A. Saperda scalaris St. Gallen  14 36 59 47 41 32 515 Franz, H. (1974) 
o.A. Saperda scalaris Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Franz, H. (1974) 
o.A. Saperda scalaris Molln  14 15 27 47 53 10 442 Franz, H. (1974) 
o.A. Saperda scalaris Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Koller, F.(1961) 
o.A. Saperda scalaris Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Koller, F.(1961) 
o.A. Saperda scalaris Molln  14 15 27 47 53 10 442 Koller, F.(1961) 
o.A. Saperda scalaris Losenstein  14 26 0 47 55 35 348 Koller, F.(1961) 
04.07.1970 Saperda scalaris Ternberg Trattenbach-Wendbachtal 14 22 42 47 54 31 500 Mitter, H. (1977) 
24.07.1969 Saperda octopunctata Ternberg Trattenbach 14 20 29 47 55 17 400 Mitter, H. (1977) 
o.A. Saperda populnea Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Franz, H. (1974) 
o.A. Saperda populnea Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Koller, F.(1961) 
* Saperda populnea Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 J.Petz** 
o.A. Stenostola dubia Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Franz, H. (1974) 
o.A. Stenostola dubia Leonstein   14 13 43 47 53 40 444 Franz, H. (1974) 
o.A. Stenostola dubia Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Koller, F.(1961) 
o.A. Stenostola dubia Leonstein   14 13 43 47 53 40 444 Koller, F.(1961) 
o.A. Oberea oculata St. Gallen  14 36 59 47 41 32 515 Franz, H. (1974) 
o.A. Oberea oculata St. Gallen  14 36 59 47 41 32 515 Franz, H. (1974) 
o.A. Oberea oculata Molln  14 15 27 47 53 10 442 Franz, H. (1974) 
o.A. Oberea oculata Molln  14 15 27 47 53 10 442 Koller, F.(1961) 
30.06.1974 Oberea oculata Reichraming  14 27 33 47 53 27 356 Mitter, H. (1977) 
24.08.1974 Oberea oculata Molln Ramsau 14 15 39 47 50 19 530 Mitter, H. (1977) 
1977 Oberea pupillata Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (1996) 
o.A. Phytoecia cylindrica St. Gallen  14 36 59 47 41 32 515 Franz, H. (1974) 
o.A. Phytoecia cylindrica St. Gallen  14 36 59 47 41 32 515 Franz, H. (1974) 
o.A. Phytoecia cylindrica Molln Frauenstein 14 11 10 47 50 57 503 Franz, H. (1974) 
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Datum Gattung Art Gemeinde Fundort O° O' O'' N° N' N'' Höhe Zitat/Sammler 
30.05.1920 Phytoecia cylindrica Molln Frauenstein 14 11 10 47 50 57 503 Koller, F.(1961) 
20.05.1917 Phytoecia cylindrica Klaus  14 9 27 47 49 41 461 Koller, F.(1961) 
o.A. Phytoecia nigricornis Weißenbach Oberlaussa-Forsthaus 14 30 53 47 40 49 840 Franz, H. (1974) 
o.A. Phytoecia nigricornis Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Franz, H. (1974) 
o.A. Phytoecia nigricornis Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Koller, F.(1961) 
18.06.1901 Phytoecia nigricornis Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Priesner** 
1903 Phytoecia icterica Losenstein  14 26 0 47 55 35 348 Horion, A. (1974 
1903 Phytoecia icterica Losenstein  14 26 0 47 55 35 348 Mitter, H. (1998) 
25.07.1903 Phytoecia icterica Losenstein  14 26 0 47 55 35 348 Franz, H. (1974) 
25.07.1903 Phytoecia icterica Losenstein  14 26 0 47 55 35 348 J.Petz** 
25.07.1903 Phytoecia icterica Losenstein  14 26 0 47 55 35 348 Koller, F.(1961) 
o.A. Phytoecia pustulata Molln  14 15 27 47 53 10 442 Franz, H. (1974) 
15.07.1909 Phytoecia pustulata Molln  14 15 27 47 53 10 442 Koller, F.(1961) 
o.A. Phytoecia virgula Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Koller, F.(1961) 
o.A. Phytoecia virgula Klaus  14 9 27 47 49 41 461 Koller, F.(1961) 
1901 Phytoecia virgula Molln Weg Ri Schoberstein 14 18 56 47 53 45 660 Mitter, H. (2000) 
o.A. Agapanthia villosoviridescens Windischgarsten  14 19 42 47 43 16 602 Franz, H. (1974) 
o.A. Agapanthia villosoviridescens Weyer Oberlaussa-Holzgraben 14 29 29 47 42 30 840 Franz, H. (1974) 
o.A. Agapanthia villosoviridescens Ternberg Hohe Dirn (Große Dirn) 14 23 43 47 54 42 1134 Franz, H. (1974) 
o.A. Agapanthia villosoviridescens Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Franz, H. (1974) 
o.A. Agapanthia villosoviridescens St. Gallen  14 36 59 47 41 32 515 Franz, H. (1974) 
o.A. Agapanthia villosoviridescens St. Gallen  14 36 59 47 41 32 515 Franz, H. (1974) 
o.A. Agapanthia villosoviridescens Losenstein  14 26 0 47 55 35 348 Franz, H. (1974) 
o.A. Agapanthia villosoviridescens Ternberg Hohe Dirn (Große Dirn) 14 23 43 47 54 42 1134 Koller, F.(1961) 
o.A. Agapanthia villosoviridescens Ternberg Wendbach 14 22 39 47 54 54 514 Koller, F.(1961) 
o.A. Agapanthia villosoviridescens Klaus  14 9 27 47 49 41 461 Koller, F.(1961) 
24.05.1969 Agapanthia villosoviridescens Molln Breitenau 14 19 27 47 52 52 463 Mitter, H. (1977) 
18.05.1974 Agapanthia villosoviridescens Ternberg Trattenbach-Wendbachtal 14 22 42 47 54 31 500 Mitter, H. (1977) 
16.07.2003 Agapanthia villosoviridescens Weyer Wällerhütte 14 28 26 47 46 18 560 C.Mairhuber  

Tabelle 12: Cerambycidae (Bockkäfer) des Untersuchungsgebietes Nationalpark Kalkalpen und nähere Umgebung. (* = auf Grund der hohen Anzahl an Funden keine Datumszahlen erhoben; ** = Belegexemplar aus 
dem Biologiezentrum des OÖ Landesmuseums).
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Abbildung 48: Zimmermannsbock (Acanthocinus aedilis) 

(Foto © Ch. Mairhuber/OEKOTEAM). 

 
Abbildung 49: Ameise mit Cerambycidenlarve als Beute 
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Abbildung 50: Puppe eines Zangenbocks der Gattung Rhagium 
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Abbildung 51: Copula bei Rosalia alpina 

(Foto © Ch. Mairhuber/OEKOTEAM). 

 
Abbildung 52: Portrait eines Alpenbocks 
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Abbildung 53: Rosalia alpina im Flug 

(Foto © Ch. Mairhuber/OEKOTEAM). 
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Abbildung 54: Ständiger Begleiter des Alpenbocks auf 

Buchentotholz Aegomorphus clavipes 
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Abbildung 58: Paarung beim Vierfleckbock (Pachyta quadri-

maculata)  
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Abbildung 59: Vierbindiger Schmalbock (Leptura quadri-

fasiata) auf einer Kohlkratzdistel (Cirsium oleraceum) 
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11 INDEX  
Verzeichnis aller in der Arbeit angeführten Gat-
tungs- und Artnamen. 

 
 

 
Acanthocinus  23, 26, 81, 131, 140 
Acmaeops  24, 93 
adspersus  26, 132 
aedilis  23, 26, 81, 131, 140 
Aegomorphus  23, 26, 82, 132, 133, 140 
aeneum  23, 25, 80, 123 
aethiops  20, 22, 25, 53, 70, 78, 109, 110 
affinis  23, 82 
Agapanthia  23, 26, 82, 135 
Akimerus  24, 58, 90, 139 
Alosterna  22, 24, 76, 99, 100 
alpina  1, 3, 5, 6, 7, 8, 9, 11, 12, 20, 23, 25, 27, 28, 29, 30, 31, 
33, 35, 37, 39, 40, 41, 42, 43, 44, 45, 46, 64, 66, 67, 71, 74, 80, 
119, 120, 121, 122, 139, 140, 141 
Anaesthetis  26, 130 
Anaglyptus  23, 26, 81, 126, 127 
Anastrangalia  22, 24, 77, 105, 106, 107 
annularis  20, 22, 25, 53, 70, 78, 109, 110 
Anoplodera  24, 100 
antilope  23, 25, 54, 70, 80, 124, 139, 140 
Arhopalus  22, 25, 79, 115 
arietis  23, 25, 81, 124, 125 
Aromia  23, 25, 80, 119, 140 
arvicola  23, 25, 54, 70, 80, 124 
Asemum  22, 25, 79, 115 
attenuata  22, 25, 78, 112, 113 
aurulenta  20, 22, 25, 53, 70, 78, 109, 110, 139, 140 
bajulus  23, 25, 80, 122 
bifasciata  22, 25, 78, 111, 112 
bifasciatum  22, 24, 76, 85, 86, 87, 88 
brunneum  25, 117 
buprestoides  25, 115, 116, 140 
Callidium  23, 25, 80, 123 
capra  25, 60, 66, 125, 126, 139 
carcharias  23, 26, 56, 70, 82, 134 
castaneum  22, 25, 79, 114, 115 
cerambyciformis  22, 24, 77, 107, 108 
Cerambyx  25, 118, 119 
Chlorophorus  23, 25, 26, 55, 70, 81, 126, 139, 140 
cinerea  23, 26, 81, 130 
clathratus  24, 92, 93 
clavipes  23, 25, 26, 62, 82, 122, 123, 132, 133, 139, 140 
Clytus  23, 25, 59, 81, 124, 125, 139 
collaris  22, 24, 76, 93, 94 
cordigera  22, 24, 52, 70, 76, 101, 102, 104 
coriaceum  23, 25, 80, 123 
coriarius  24, 84 
Cortodera  24, 97 
Corymbia  22, 24, 77, 103, 104 
curculionides  26, 48, 61, 128, 139 
cursor  22, 24, 76, 89, 90 
cylindrica  23, 26, 82, 134, 135 
Cyrtoclytus  25, 60, 66, 125, 126, 139 
depsarium  22, 24, 51, 70, 75, 84, 139, 140 

Dinoptera  22, 24, 76, 93, 94 
dubia  22, 24, 26, 77, 105, 106, 107, 134 
Ergates  22, 75 
erraticus  22, 24, 77, 107, 108 
Etorufus  22, 24, 77, 78, 108, 109 
Evodinus  24, 92, 93 
Exocentrus  26, 132 
faber  22, 75 
fasciculatus  23, 26, 81, 130, 131 
femorata  24, 97 
figuratus  23, 55, 70, 81, 139, 140 
fulva  24, 104 
fuscum  22, 25, 79, 114, 115 
gabrieli  22, 25, 79, 114, 115 
galloprovincialis  23, 26, 81, 128, 129, 130 
Gaurotes  22, 24, 76, 94, 95, 96 
Glaphyra  23, 25, 80, 118 
Grammoptera  24, 97, 98, 99 
griseus  23, 26, 81, 131 
hispidulus  23, 26, 81, 130, 131 
hispidus  23, 26, 81, 130, 131 
Hylotrupes  23, 25, 80, 122 
icterica  23, 26, 82, 134, 135 
inquisitor  22, 24, 76, 85, 86, 87, 88 
Judolia  24, 107 
lama  23, 25, 81, 124, 125 
Lamia  26, 128 
Leiopus  23, 26, 81, 132 
Leptura  20, 22, 25, 53, 70, 78, 109, 110, 139, 140 
Lepturobosca  22, 24, 76, 101, 140 
livida  22, 24, 76, 100 
lurida  24, 96, 97 
maculata  22, 25, 78, 110, 111 
maculicornis  24, 104 
melanura  22, 25, 78, 111, 112 
meridianus  24, 90 
Mesosa  26, 48, 61, 128, 139 
minor  23, 25, 80, 117, 118 
Molorchus  23, 25, 80, 117, 118 
Monochamus  23, 26, 81, 128, 129, 130 
mordax  22, 24, 76, 85, 86, 87, 88 
moschata  23, 25, 80, 119, 140 
Musaria  23, 82 
mysticus  23, 26, 81, 126, 127 
nebulosa  26, 128 
nebulosus  23, 26, 81, 132 
nigra  22, 25, 78, 111, 112 
nigricornis  23, 26, 82, 134, 135 
Oberea  23, 26, 82, 134 
Obrium  25, 117 
octopunctata  23, 26, 56, 70, 82, 134 
oculata  23, 26, 82, 134 
Oplosia  23, 26, 81, 130 
Opsilia  23, 82 
ovatus  23, 26, 81, 130, 131 



B O C K K Ä F E R  I N  D E N  N Ö R D L I C H E N  U N D  S Ü D L I C H E N  K A L K A L P E N                MA I R H U B E R  2004  

 143

Oxymirus  22, 24, 76, 89, 90 
Pachyta  22, 24, 76, 91, 92, 140 
Pachytodes  22, 24, 77, 107, 108 
Paracorymbia  24, 104 
Phymatodes  23, 25, 80, 123, 124 
Phytoecia  23, 26, 82, 134, 135 
piceus  22, 25, 79, 114 
Pidonia  24, 96, 97 
Pogonocherus  23, 26, 81, 130, 131 
populnea  23, 26, 56, 70, 82, 134 
praeustus  26, 133 
pratensis  24, 93 
Prionus  24, 84 
Pseudovadonia  22, 24, 76, 100 
pubescens  22, 24, 77, 78, 108, 109 
pupillata  23, 26, 82, 134 
pustulata  23, 26, 82, 134, 135 
quadrifasciata  20, 22, 25, 53, 70, 78, 109, 110 
quadrimaculata  22, 24, 76, 91, 92, 140 
Rhagium  22, 24, 76, 85, 86, 87, 88, 140 
rhamni  23, 25, 81, 124, 125 
Ropalopus  25, 62, 122, 123, 139 
Rosalia  1, 3, 5, 6, 7, 8, 9, 11, 12, 20, 23, 25, 27, 28, 29, 30, 31, 
33, 35, 37, 38, 39, 40, 41, 42, 43, 44, 45, 46, 64, 66, 67, 71, 74, 
80, 119, 120, 121, 122, 139, 140, 141 
rubra  22, 24, 77, 103, 104 
ruficornis  24, 97, 98, 99 
rufus  23, 25, 80, 118 
rusticus  22, 23, 25, 54, 63, 70, 79, 80, 115, 124, 139 
Rutpela  22, 25, 78, 110, 111 
saltuarius  23, 26, 81, 128, 129, 130 
sanguinolenta  22, 24, 77, 105, 106, 107 
Saperda  23, 26, 56, 70, 82, 134, 139, 140 
Saphanus  22, 25, 79, 114 
sartor  23, 25, 26, 55, 70, 81, 126, 128, 129, 130 
scalaris  23, 26, 56, 70, 82, 134 
schaefferi  24, 58, 90, 139 
scopolii  25, 118, 119 
scutellata  22, 24, 52, 70, 76, 101, 102, 104, 139, 140 
Semanotus  23, 80 
septempunctata  22, 25, 78, 111, 112 
sexguttata  24, 100 
sexmaculata  24, 107 
similis  23, 56, 70, 82, 139, 140 
Spondylis  25, 115, 116, 140 
starkii  26, 133 
Stenocorus  24, 90 
Stenopterus  23, 25, 80, 118 
Stenostola  26, 134 
Stenurella  22, 25, 78, 111, 112 
Stictoleptura  22, 24, 52, 70, 76, 101, 102, 104, 139, 140 
Strangalia  22, 25, 78, 112, 113 
striatum  22, 25, 79, 115 
sutor  23, 26, 81, 128, 129, 130 
sycophanta  22, 24, 76, 85, 86, 87, 88 
tabacicolor  22, 24, 76, 99, 100 
testacea  26, 130 
testaceus  23, 25, 80, 123, 124 
Tetropium  22, 25, 79, 114, 115 
Tetrops  26, 133 
textor  26, 128 
Tragosoma  22, 24, 51, 70, 75, 84, 139, 140 

tristis  22, 79 
tropicus  23, 25, 59, 81, 124, 125, 139 
umbellatarum  23, 25, 80, 118 
uncinata  23, 82 
undatus  23, 80 
ungaricus  25, 122, 123 
ustulata  24, 97, 98, 99 
varius  23, 25, 26, 55, 70, 81, 126 
villosoviridescens  23, 26, 82, 135 
violaceum  23, 25, 80, 123 
virens  22, 24, 76, 101, 140 
virginea  22, 24, 76, 94, 95, 96 
virgula  23, 26, 82, 134, 135 
Xylotrechus  23, 25, 54, 63, 70, 80, 124, 139, 140 
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